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In land· 


Im ſtongreß. 

Waſhington, D. K., 8. Juli. Die 
Senatoten kamen heute nach dem Ka— 
pitol in der Erwartung, daß vor der 
Vertagung der Sitzung die Zoll- und 
Steuerbill erledigt ſein würde. Man 
hatte ſich geſtern Abend ſchließlich da— 
rauf geeinigt, um 4 Uhr heute Nach- 
mittag die Abjtimmung darüber ftatt- 
finden zu laffen. 

Kurz nad) der Eröffnung der Git- 
ung fehrte die Berathung zur Korpo- 
rationsfteuer zurüd, die noch immer 
por der Körperfchaft jehmebt. Man 
erwartete auch noch eine ausgedehnte 
Debatte iiber die Tabakiteuer. 

Mie 3: erwarten war, wurde Bai- 
ley& Zufab, welcher nur von der Ein- 
fommenjteuer, ohne Die Korpora— 
tionsfteuer fpricht und die erftere an 
die Stelle des Aldrich-Taft'ſchen Vor— 
ſchlages jegen will, vom Senat abge- 
lehnt, und zmar mit 19 Stimmen 
Mehrheit. Die einzige Aenderung an 
dem Korporationsſteuerabſchnitt ſetzte 
Clapp von Minneſota durch, nämlich: 
daß die Steuer ſich auch auf „Holding 
Companies“ erſtrecken ſoll. Der Zuſatz 
betreffs eines Zollgerichtshofes wurde 
angenommen. 

Waſhington, D. K., 8. Juli. 
Senat 


Der 


bakbauern geſtattet, ihre Erzeugniſſe 
zu verkaufen, ohne eine Steuer bezah— 
en zu müſſen. 

Aldrich ließ die Geſchäftsordnung, 
wonach der Senat ſich ſpäteſtens um 7 
Uhr heute Abend hätte vertagen müſ— 
ſen, abändern. 

Bacon's Zuſatz bezüglich des Kor— 
porationsſteueramendments (Ermäßi— 
gung für Korporationen mit $300,000 
jährlihem Umfaß auf % Proz. der 
Bruttoeinnahmen) wurde auf den Tifch 
gelegt. 

In den Hochwaſſergebieten. 
Das Schlimmſie in Miſſouri und Kanſas 
jetzt vorüber. 


Kanſas City, Mo., 8. Juli. Der 
Tagesanbruch zeigte großes Elend in 
allen fluthenbetroffenen Bezirken in 
Miſſouri und Kanſas. Tauſende am 
Miſſouri, am Grandfluß und am 
Marais des Cygnesflkuß Kanſas), die 
gezwungen worden waren, in höheren 
Stadiwerfen Zuflucht zu fuchen, Hatten 
eine ſchreckliche Nacht durchzumachen 
und fürchteten jeden Augenblick, daß 
die Fluthen auch die Fundamente ihrer 
Häuſer wegreißen würden. 

Außer rieſigem Schaden an Feld— 
früchten und der Fortſchwemmung von 
Eigenthum wurden viele Landleute in 
entlegenen Gegenden völlig durch die 
Fluthen abgeſchnitten und in große 
Noth verſetzt. 

Mehrere Hilfszüge von Kanſas City 
und anderen Plätzen konnten ihre Be— 
ſtimmungsorte nicht erreichen, und 
auch Rettungsboote, die mit Lebens— 
mitteln und ſonſtigen Vorräthen bela— 
den waren, wurden durch die reißende 
Störmung zur Umkehr genöthigt. 

Eine Depeſche aus Santa Roſa, 
Mo., meldet, daß ein Hilfszug zwi— 
ſchen dort und Pattonsburg feſtliegt, 
wo 1500 Perſonen (die ganze Bevölke⸗ 
rung) völlig von der Welt abgeſchnit— 
ten und in die oberen Stockwerke von 
Ladengebäuden, Schulhäuſern und 
Logenhallen zuſammengedrängt ſind. 
Zwei Boote, die aus Kanſas City nach 
Pattonsburg abgegangen waren, wer— 
den vermißt. Dagegen iſt ein Boot vom 
St. Joſeph, Mo. durchgekommen. Das 
Haus des Bürgermeiſters Maupin in 
Pattonsburg, das einzige, welches nach 
den letzten Nachrichten noch kein Waſ— 
ſer im erſten Stock hatte, wurde für 
alle Hilfsbedürftigen, ſoweit der Raum 
reicht, geöffnet. In der Hauptſtraße 
von Pattonsville ſteht die rauſchende 
Fluth 8 Fuß hoch! 

Des Moines, Ja. 8. Juli. Die 
Fluthverhältniſſe im nördlichen Jowa 
haben ſich gebeſſert. 

Hierorts ſteigt der Fluß aber noch 
immer, mehrere Theile der Stadt ſind 
überſchwemmt, und es herrſcht große 
Beſorgniß. Alle Bahnzüge ſind ver— 
ſpätet. 

Ottawa, Kanſ., 8. Juli. Unſere 
Stadt macht derzeit die ſchlimmſte 
Hochfluth ihrer Geſchichte durch. 
Ueber 500 Familien ſind obdachlos 
geworden, und die Fluth hat eine An— 
zahl Fachwerkhäuſer weggeriſſen. Alle 
Schulhäuſer und Kirchen wurden für 
die Flüchtlinge geöffnet, und viele 
derſelben werden jetzt auf Koſten der 
Stadt geſpeiſt. 

Kanſas City, 8. Juli. Die Hod- 
fluthverhältniſſe in Miſſouri und Kan— 
ſas haben ſich denn doch bedeutend ge— 
beſſert. Ausgenommen in Kanſas 
Eity, wo der Miſſouri⸗ und der Kan— 
ſasfluß zuſammenſtrömen, weichen die 
meiſten Ströme in dieſem Theil des 
Südweſtens jetzt zurück. Der Regen⸗ 
fall iſt bedeutend geringer geworden. 

Bis jetzt iſt in Kanſas City der ver⸗ 
urſachte Schaden verhältnißmäßig ge⸗ 


ring. 

den letzten Nachrichten ſind 
wahrſcheinlich jetzt ſämmtliche bedroh⸗ 
ten Einwohner von Pattonsburg in 
Sicherheit gebracht. 

Nach Anſicht des Wetterbüromannes 
ganzen 
n zu ers 


nahm Bradley: Zufaß zur | 
3nll- und Gteuerbill an, melde Ta= 


Schmelzen des Schnee in den Gebir- 
gen den Miffouri dermaßen angefüllt 
bat, daß jehon etwas ftarfer Regen für 
eine mäßige Hochfluth genügt. 

Kanſas City, Mo., 8. Juli. Nad 
Schäßungen, die bi3 heute Nachmittag 
einliefen, find in Miffouri und Kan— 
ſas durch die Hochfluthen bis jegt etwa 
2000 Menfchen zeitweilig obdachlos 
geworden, 6 find ertrunfen, und 2 
verlegt; ein igenthumsperluft von 
etwa anderthalb Millionen Dollars ift 
verurſacht; Tauſende von Acres rei— 
chen Farmlandes und Meilen von 
Bahngeleiſen ſind noch immer unter 
Waſſer. 

Neuer Erntebericht. 

Er lautet im Ganzen recht günſtig! 

Mafhingion, D. K., 8. Juli. Der 
durhfchnittliche Stand des MWeljch- 
forns in den Ver. Staaten mar am 
1. Juli 89.3 Prozent einer Vollernte, 
gegen 82.83 Prozent vor einem Jahre. 
Der MWinterweizen ftand auf 82.4 
(gegen 80.6 por einem “ahre), Soms 
mermeizen 92.7 (gegen 89.4 voriges 
Jahr), Winter- und Sommeriveizen 
nereint 86.5 (gegen 83.9 voriges \ahr), 
Hafer 88.3 (gegen 85.7 voriges ‘ahr), 
Gerjte 90.2 (gegen 86.2 voriges Jahr) 
und-Roggen 91.4 (gegen 91.2 voriges 
Sahr). E3 waren heuer 109,006,000 
Acres mit MWelfchkorn bepflanzt. 

Obiges :jt in Kürze der Inhalt des 
neueften Saatenberichts des Aderbau- 
departement3. 

Leihen gefunden. 


South Bend, Ind., 8. Juli. Die 
Leichen von Ellea Ziftern und Her: 
mann 2indemann von Chicago, 
die am Montag fich hatten ertrinfen 
laffen, indem fie mit ihrem Ruderboot 
über den Damm des ©t. Koefluffes 
dahier hinabfuhren, wurden heute zu= 
fammengefunden und werben von Un= 
gehörigen nach Chicago gebracht. 

Man hat übrigens noch feinen Aus» 
weis dariiber gefunden, daß die Bei- 
den fi in St. Xofeph, Mith., verhei- 
ratheten. Allerding nahm man an, 
daß fie in diefer Abfiht nah Gt. 
ofeph abgefahren jeien. 

Schredensthat eines Irren. 

St. Louis, 8. Juli. Muthmaßlich 
infolge einer alten Verlegung mwahn- 
finniq geworden, fhlug Guftan Kraufe 
feine Gattin mit einem Sandfad und 
Schlagringen zu Boden, band fein 9: 
jähriges Söhndhen an einen Bettpfo- 
ften, und entleibte fich endlich mit ei- 
ner Flinte Frau Kraufe ift jchwer 
berwundet, und ihr Auffommen - ift 
zweifelhaft. Dem Sinaben gelang es, 
fich freizumadjen und zu Nachbarn zu 
entfommen. 


Ausland. 


Neue Erdbeben 

In Indien und in Afiatiſch-Kußlandl — 

Sum Theil bedeutender Schaden. 

Hamburg, Deutichland, 8. Zuli. 
Der Seismograph in der Afabemi- 
Ihen Wetterwarte dahier verzeichnete 
geitern Naht um 3 auf 11 Uhr eine 
Erderfehütterung, melche fo heftig ge- 
mwefen fein muß, wie irgend eine derer, 
die fich zu Meffina feit der großen 
Dezemberfataftrophe ereignete. Man 
Ihätt, daß diefes Erdbeben fich etwa 
2900 Meilen öftlich von hier ereignete, 
allem Anfcheine nach in Mittelafien. 

Simla, Indien, 8. Juli. Eine bef- 
tige Erderfchütterung ereignete fich hier 
beute früh um 3 Uhr, und fie wurde 
allenthalben von NRamalpindi, der 
Hauptitadt des gleichnamigen Depar: 
temtents, bi3 nach Ehitral, der Haupt- 
ftadt des gleichnamigen Staates, wahr— 
genommen. Mehrere Häufer murben 


umgemworfen. Ferner wurde das Erd-‘ 


beben zu 8fardo, der Hauptitabt von 
Bultefton, verfpürt. 


St. Peteröburg, Rußland, 8. Juli. 


Telegramme, welche aus Kerki und 
Katti = Kurgan in Turkeitan, ſowie 
aus Khofan, in der afiatifchen Türkei, 
hier eintrafen, melden, daß um 2 Uhr 
Morgens ein Erdbeben eine Anzahl 
Gebäude in diefer Stadt befchädigte. 

Taſchkend, Ruſſiſch-Kleinaſien, 8. 
Juli. Erderſchütterungen von zwei 
Minuten Dauer wurden heute früh um 
2 Uhr vom ſeisnographiſchen Apparat 
dahier verzeichnet. Das Zentrum der— 
ſelben ſchien etwa 275 Meilen von 
hier entfernt zu ſein, wahrſcheinlich im 
öſtlichen Bokhara und zu Hindukuſch, 
Zentralaſien. 


Noch nicht amtlich beſtätigt. 


Berlin, 8. Juli. Es iſt in hieſigen 


amtlichen Kreiſen nichts über die, aus 
dem Flottenhauptquartier zu Kiel 
ſtammende Meldung bekannt, daß Zar 
Nikolaus den Kaiſer Wilhelm am 12. 
oder 13. Juli zu Kiel beſuchen werde. 
Doch wird darauf hingewieſen, daß 
der Zar erſt am 31. Juli zu Cher— 
bourg eintreffen ſoll; er würde daher 
bon Rußland volle vierzehn Tage frü- 
ber abreifen müffen,al& e3 fonft nöthig 
märe, um mit Kaifer Wilhelm zufam- 
menzutreffen. 3 ift indeß mahr- 
Icheinlich, daß der Zar auf feinem Meg 
nad) Cherbourg durch den Kieler Ka= 
nal fommt; und ohne Zweifel wirh er 
bei diejer Gelegenheit von Prinz Hein- 
rich empfangen werben. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Jotobama: China von Victoria. 

Vvort Said: Cyelops von Liverpool. 

Suez: Danfu von vi 


ume: Ultonia, von Nein Vork nach Trieft. 
inerbool: JIpernia bo: 


Antwerpen: "Weniteu don Philadelphia. 
EN ER 


Geſchlechts. 
einen Tag alt 


— 


Chicago, Donneritag, den 8, FZuli 1909, —5 Uhr:Ansgabe. 


‚ Welerle am Stener: 


Abermals zum Premier von Ungarn er: 
nannt, N 
Budapeft, 8. Zuli., Das Amtsblatt 

macht heute einen Erlaß des Kaifer- 

fünigs befannt, meldher den Dr. 

AUlerander Weferle abermals zum un- 

garifhen Premierminifter ernennt 

(nachdem es v. Lukacs nicht gelungen 

war, ein neues Kabinet zu bilden). 

Auch die übrigen Mitglieder des 
alten Kabinets Wekerle ſind wieder— 
ernannt. 

Herzog verhaftet. 

Soll mit dem doppelten portugiefiſchen 
Fürſtenmord zu thun gehabt haben! 
Madrid, Spanien, 8. Juni. Der 

portugieſiſche Herzog von Albuquer— 
que wurde hier verhaftet, und zwär 
auf Erſuchen der portugieſiſchen Be— 
hörden, und ohne Weiteres nach Liſ— 
ſabon gebracht. 

Hieſige Zeitungen ſagen, ſeineHaft— 
nahme gründe ſich auf die Anſchuldi— 
gung, daß er in der Ermordung des 
Königs Karlos und des Kronprinzen 
Fr bon Portugal verwidelt gemefen 
ei. 

Poltawa:S5 hladhtgedentfeit. 


Poltama, Rußland, 8. Juli. Die 
eier des 200jährigen Yubilaums der 
Schladt von Poltama (melche die 
Macht Schwedens in Rußland zer- 
Tchmetterte) wurde mit dem fogenann= 
ten „Marfch der Kreuze”, einer religid- 
fen Progzsifion, eröffnet; diefe Prozej- 
fion bemeate fih nad) dem eigentlichen 
Schladtfeive, 4 Meilen bon der 
Stadt. 

Zar Nikolaus (der fehon vorher einen 
Anftecher hierher gemadjt) trifft Frei- 
tag früh zur Hauptfeier ein. 

Man erwartet von ihm bei diefer 
Gelegenheit eine wichtige Erklärung 
iiber die agrarifche Frage. 


Was foll’S bedeuten? 


&t. Petersburg, 8. Juli. Eine De- 
pejche an das Blatt „Rech“ aus Char- 
bin, Mandfchurei, meldet, daß die Ja— 
paner die Garnifon zu Mufden bedeu- 
tend verftärfen, und diefe jet aus 
22,000 Mann beiteht, darunter 15 
Schmadronen Kavallerie. Züge mit 
Munition und Vorräthen treffen be- 
ftändig dort ein, und die Japaner find 
eifrig mit der Ausbefferung und Er- 
weiterung der Feſtungswerke beſchäf⸗ 
tigt. 


e 


—_ 


2ofalberidht. 


Grnennungen. 


Er-Senator Berry zum Mitglied der Eifen- 
bahn- u. £agerhausfommiffion auserfehen. 

Politifche Kreife harren mit Span- 
nung der Ernennungen, welche Gou= 
berneur Deneen Ende diefer oder An— 
fang nächfter Woche für die michtigeren 
Staatsämter machen wird. Als ficher 
gilt in diefen Kreifen, daß der frühere 
Staatsfenator Drpille %. Berry von 
Garthage, ehemald Haupt der Staat3- 
fombination und gefügiger Diener der 
QIemperenzler,. zum Mitglied der Ei- 
fenbahn- und Lagerhaustommiffion 
ernannt werben wird. 

Sie find der Anficht, daß Berry, der 
dem Staatsoberhaupt ftet3 nahegeftan- 
ben bat, von Deneen erlangen fann, 
monad) fein Herz begehrt. Berry war 
es, der den Gouverneur in dem Kon— 
tet, den Ablai &. Stevenfon gegen 
feine Ermählung anbängig gemacht 
hatte, al3 Anmalt vertrat. 

In Rathhauskreifen gilt ala ficher, 
dat zum Nachfolger des verjtorbenen 
Präfidenten der Behl.de für örtliche 
Berbeflerungen, Eol. 9. ©. Dietrich, 
der frühere Alverman Lir.ı 9. Young 
ernannt werden wird. Young wohnt in 
der 6. Ward, in der au Eol. Diet- 
rich wohnte. Er war Yahre lang 
Vorfigender Led berüchtigten Au3- 
fchuffes für Gas, Del und elettrifches 
Licht, der fich den großen Korporatio- 
nen gegenüber völlig unterthänig ge- 
zeigt hat. 


Farchtet Entführung. 


Die Mutter von Chefter Ehrlih wendet 
fih an die Polizei. 

In der Befürchtung, daß ihr 15- 
jähriger Sohn Chefter von dem Neger 
Trank Gears entführt worden ei, 
erwirkte heute Yrau 2. 8. Ehrlich, 
1024 Weit 63. Str., einen Berhafts- 
befehl gegen Sears. Chejter ift feit 
geftern Abend jpurlos verſchwunden. 
Vor zwei Wochen fagte er feiner Mut- 
ter, er möchte mit Sears zur Vaude— 
pille-Bühne gehen. Al man ihn ge- 
ftern Abend zulegt fah, ftand er mit 
Seard an Haljted und 63. Straße. 
Chefter hat al8 Laufburfche in einem 
Handelshaufe gearbeitet. Seine Mut- 
ter ift eine Söhwefter des Anwalts 
Charles E. Erbjtein. Gears ift in 
Indiana geboren und wohnte imYHaufe 
6245 Halfted Str. Er war Eiäfahrer 
und trat auch gelegentlich in Nidel- 
theatern auf. 


Eine Bindesteiee. 


John Maday, 8939 Mustegon Ave, 
fand heute im Gebüfch de  Beffemer 
Park die Leiche eines Kindes weiblichen 

Dos Kind fcheint etwa 
nad) dem Be 


We n ige r nachſichtig. REN iwie folgt -abge- 


Die Revifionsbehörde erhöht Ab- 
Ihägungen leinerer Firmen. 


Edgar auf der Sut. 


Jft bereit, den Kampf gegen die unter: 
national Harvefter Co, zu erneuern. — 
D. €. Heath & Co. müffen fih Er: 
höhung ron $100,000 gefallen lafjeın. 


— — 


Steuerzahler, die auf heute Vor— 
mittag von der Reviſionsbehörde vor— 
geladen worden waren, um nachzuwei— 

ſen, warum ihre Abſchätzung nicht er— 

höht werden ſollte, erfuhren im Allge— 
meinen zu ihrem Leidweſen, daß die 
Behörde es ernſt meint mit ihrem Be— 
ſtreben, dem Countr und der Stadt 
größere Einnahmen zu ſichern. Frei— 
lich, e3 handelte fich fa,. ausnahmslos 
um fleinere Firmen, deren Yahrhabe 
die Behörde immer höh- abjichäßte, 
als die Affefforenbehörde dies gethan 
hatte. 

Die Falle der großen SKorporatio- 
nen wie der „Sommonmealth-Edilon 
Eo.“ und der „International Harveiter 
Go.“, melhe auf heute borgelaben 
ſind, werden vorausſichtlich erſt am 
Spätnachmittag zur Verhandlung 
kommen, wenn ſie nicht einen Aufſchub 
erwirken, und es muß ſich erſt zeigen, 
ob die Mitglieder der Vehörde ſich ih— 
nen gegenüber ebenſo ſtreng erweiſen 
werden wie gegenüber den kleineren 
Firmen. 

Am ſchlechteſten fuhr heute die Ver— 
lagsfirma D. E. Heath & Eo., Ver: 
legerin von Schulbüchern, deren Präfi- 
dent der frühere Schulfuperis.'endent 
E. ©. ECooley feit einigen Monaten ift. 
©ie mar im legten Jahr bon der- Re- 
pifionsbehörde mit $75,000eingefchäßt 
morden, und die Affefforenbehörbe hat- 
t» die Fahrhabe der Firma auch, für 
diefes Kahr auf diefe Summe abge: 
ſchätzt. Die Reviſionsbehörde unter⸗ 
30g die Vertreter der Firma einem 
fcharfen Verhör, deſſen Endreſultat 
war, daß die Behörde die Firma auf 
3171,000 abſchätzte, eine Steigerung 
um $96,000. ! 

Ebenſo ungünltig fhnitt W. ©. 
Klein, Bilder- und Rahmenfabrikant, 
ab, veffen Fahrhabe die Affefforenbe- 
hörde mit $5275 angefegt hatte, mäh- 
rend die Repifionsbehörde fie mit $35,- 
000 anfegte. Er hatte im legten Jahr 
Steuern auf Fahrhabe im Werthe von 
$5150 bezahlt. 

Die Abjehäkuna der Fahrhabe der 
Firma U. E. MeElurg & Eo., Bud 
händler und Verleger, in ihrem Ge— 
ſchäftshaus an Wabaſh Ave., die von 
der Aſſeſſorenbehörde mit $166,105 
angeſetzt worden war, wurde von der 
Reviſionsbehörde beſtätigt. Die Firma 
hat außerdem ein Lagerhaus auf der 
Nordſeite, deſſen Inhalt auf $323,- 
007 abgeſchätzt iſt, ſo daß ſie insge— 
fammt auf 83489,112 abgeſchätzt iſt. 
Im Vorjahr war ſie auf $448,114 ab- 
geſchätzt. 

Die wichtigſten der Firmen, deren 
Abſchätzung die Reviſionsbehörde er- 
höhte, ſind wie folgt: 

Aſſeſſoren⸗Reviſions⸗ 
behörde behörde 

D. C. Heath & Go., Schulbuchver: 
73.00 Ei 


leger 75. 
U. E. Klein, Pilder und Rahmen 5.275 
Gebr. Silbermann, Wolle.......: 2,34) 
American Tobacco Go 

Gorliß, Coon & Go. 9 : 
Gluett, Veabody & Go., Hemden.. 53,6 
S. Gupples Woodenware Fo...... 03.72 
Fugen Diekagen, Zeichenmaterialien MR 

e 


39 
140,00 
20.00 
73.009 
3.725 110.09 

3 35,000 

Gebr. Veder & Co., Moll 17,500 7,508 

Ermäßigungen, 

Ermäßigungen erlangten. unter An= 
deren bie Prang Ebucational Eo., 
Verleger von‘ Schulbüchern, die im 
Vorjahr mit $30,000 eingeſchätzt wor⸗ 
den mar. Die Affefforenbehörde 
hatte für diefes Jahr den Werth ihrer 
Tahrhabe mit $14,804 angejegt, mas 
die Revifionsbehörde betätigte Auch 
Gebr. Winslom & Eo,, Draht: und 


Eifenwaaren, erzielten eine Ermäßi-, 


gung. Sie waren im Vorjahr mit 
$74,160 eingefhägt. Die Aflefforen- 
bebörde hatte fie für diefes Jahr auf 
$83,275 abgefhäbt, mas bie Repi- 
fionsbehörbe auf $73,275 ermäßigte. 

Beitätigt wurden unter Anderen bie 
bon der Affefforenbehörde borgenom- 
menen Abſchätzungen der folgenden 
Firmen: Peter Schuttler, Wagenfas 
brif, $292,400; Spaulding & Merridt, 
Tabak, $313,555, und Erater & Hol- 
me3, Hemden und Kragen, $69,478. 

Droht mit den Gerichten. 

Da die International Harvefter Eo, 
borgelaben war, hatte fi au Mar: 
well Edgar, der Anmalt der Illindis 
3 Affociation, een * ſeit 

ren einen energiſchen Ka en 
die Geſellſchaft Führt und nk Bitte 
- a * — * eine Er⸗ 

zhung ihrer äßung e k 
Er ift bemüht, nk Nenifionabehörhe 
zu veranlaffen, die Abfe ber 
Gefelfchaft noch weiter im bie Höhe ; 
ee as > ao Ti * 

rtreter ellſchaft ſich im 
des Nachmittags einfinden werde 


—— 


County = Hofpital 


Repiforen Afiejioren 
1908 109 


Internattona! SHarvefter Fo... 


üros, 95 M. Adams Str... 0m $ 75,000 
Deering: Anlage „uuecennneee 3,m,000  3,000,0%0 


156 Wabaib pe. 

137 Michigan Ave. F...—.. 1,000,000  2,000,009 
7 Monroe Str. 

MeGormid-Anlage 2,500, 

Vlano- Anlage 

Irondale-Anlage 

Meber Wagenjaorit 


40,00) 
450,000 450,000 


Sejammtjumme.......- 7,317,000 &8,925,000 
Unter den Firmen, die ebenfalls auf 
heute vorgeladen find, befinden ich 
auch die Commonmealth-Edifon Co. 
und die MWeftern Electric Eo., - deren 
Tahrhabe die Aſſeſſorenbehörde wie 

folgt abgefchätt hat: 
Nev. 1908 if. 1909 


5,0,000 
10,500,009 
2,250,0%0 
1,235,00 
1,155,0% 
1,41%9,0% 


Süpjeite 
Nordfeite 
Yate 

Hyde Bart 
Yafe View 


1,149,000 
1,2%,000 
Meitern Glectric Go. 

$18,409,000 
Str. 3,000,000 
Str. 1,25,00 


821. 5. 
5,000,000 


219-279 &, Clinton rg 
2,500,000 


W. 8. Ave. und 4. 
8 4.290,00  7,500.000 
Stenerpflichtiges Eigentbum im County. 
Die Affefforenbehörde beendete heute 
die Abfchägung der Fahrhabe in den 
30 Landgemeinden des County, deren 
Werth mit $154,000,000 angefegt ilt. 
Dies bedeutet gegenüber der Ab 
fhätung der Nepifionsbehörde im 
Vorjahr eine Zunahme um fehs Mil- 
lionen. Der Werth der Fahrhabe im 
ganzen County, den Stadt» und den 
Landgemeinden, beträgt $576,000,000, 
der de3 Grundeigenthums $1,899,- 
000,000, was für das ganze County 
an jteuerpflichtigem igenthum die 
Summe von $2,475,000,000 ergibt. 
Dies bedeutet gegenüber der Ab- 
Thäßung der NRepifionsbehörde im 
Vorjahr eine Zunahme um $140,- 
000,000 für da3 County. 


D diefe Männer! 


£andpomeranze fehrt um eine Erfahrung 
reiher nah Tennefjee znrüd. 

Die 23jährige Ela Simmong, eine 
rothhaarige Yandpomeranze aus Ten— 
nejjee, brannte ihren Eltern durch und 
fam nah Chicago, um hier „Charles 
9. ones“, der ihr glühende Liebes- 
briefe gejchrieben, mit ihrer Hand zu 
beglüden. Sie mar fcehmerzli ent- 
taufcht, ala ihr Anbeter fie nicht auf 
dem Bahnhof erwartete, An ihrer Be- 
drängniß wandte fie fich an die Young 
MWomen’s Chriftian Affociation. Der 
bon diefer benachrichtigten Polizei ge- 
lang. es mit Hilfe einer Photographie, 
den Windbeutel, der.das Mädchen nad 
Chicago gelodt, in der Perfon von €. 
F. Hanfell, Nr. 230 ©. Waller Xbe., 
Yuftin, zu ermitteln. Hanfell, der In= 
haber eines Pojtperfandtgefchäfts und 
ftarf verheirathet ift, erflärte, er habe 
nur gejpaßt, erbot fich aber, dem 
Mädchen eine Abfindungsfumme von 
$50 zu zahlen. 

„3% habe ihn, obaleich ich ihn nie= 
mal& jah, über Alles geliebt,” fagte 
Ella. „Aber $50 find auch nicht zu ver- 
abten. ch kann heimreifen und mir 
nod ein neues Kleid kaufen. Das Geld 
nehme ich, Und menn ich mieder bei 
Muttern bin, werde ich feine Gelegen- 
heit vorübergehen !ajfen, meine Freun- 
dinnen vor den falfhen Männern zu 
warnen!“ 

Hanjell zahlte 
Wege ziehen. 


Heißſporne. 


Schaffner und Motorführer von zorn⸗ 

ſchnaubenden Italienern bedroht. 

Etwa 50 Italiener, die ſich an ei— 
nem Leichenbegängniß betheiligten, ge— 
riethen heute Nachmittag, als eine in 
Fahrt befindliche Indiana Ape.-Elek— 
triſche nicht rechtzeitig an Randolph 
Straße und Garland Court hielt, wo— 
durch das Gefolge in nUordnung ge— 
bracht wurde, in Wuth und griffen den 
Motorführer John Murray und den 
Schaffner David Hill thätlich an. Die 
Bedrohten zogen ſich in den Straßen— 
bahnwagen zurück, wären aber wohl 
übel zugerichtet worden, wenn ihnen 
nicht die Polizei zu Hilfe gekommen 
wäre. Als die Obrigkeit nahte, ver— 
krümelten ſich die Heißſporne. Die 
hatten ſchon die Fenſterſcheiben zer— 
trümemrt. Murray und Hill waren 
von umherfliegenden Glasſcherben ge— 
troffen, aber nur leicht verletzt worden. 

Im Wagen befanden ſich zur Zeit 
feine Fahrgäſte. 


und durfte ſeiner 


Den Thatſachen entſprechend. 


Die Koronerzjurn, die heute den In⸗ 
queſt abhielt über den Tod des 55jäh— 
rigen Win. Haynes, Nr. 12 Wellington 
Straße, der ſich geſtern im Lincoln 

rk eine Kugel in den Kopf ſchoß und 

Id darauf im Alexianer-Hoſpital 
ftarb, gab den Wahrfprudg ab, daß der 
Unglüdliche, durch Krankheit zur VBer- 
zweiflung getrieben, Gelbftmorb be- 
gangen habe. Der nqueit wurde un- 
ter der Leitung des Koronersgehilfen 
Hartney im Alerianerhofpital abgehal- 
‚ten. 


Starb an Blutvergiftung, 


An Blutvergiftung ftarb heute im 
der Fuhrmann 
Fred Engelting, 959}. 31. Str. Er 
‚war am 25. Juni an 14. Straße und 
Inbiaa Ave. vom Wagen gefallen und. 


3,000,009 . 


Die „Abendpost” $ 


veröffentlicht heute 


383 


Kleine Anzeigen. 


’ 


21. Zahrgang.— Ro. 160 


Ella Gingles’ Wirthin. 


Scildert die Heimkunft der Ange: 
klagten am 4. Januar. 


Beſtätigt Ellas Angaben. 


Sand die Angeklagte im Well ingt on 
Hotel im Fieberwahn. Scharfes Kreuz⸗ 
verhör der Zeuyin feitens des Hilfs 
Staatsanwaltes 8, . Shoit. 


Sm Gingles » Prozeh wurden heute 
bon der Vertheidigung die legten Zeu=- 
gen aufgerufen. Hilfs-Staatsanmwalt 
Short gebentt jpäter eine Menge Be- 
meife zur Widerlegung der Ausſagen 
der Angeklagten, darunter au das 
Gutachten von Xerzten, borzubringen. 
&3 fanden fich wieder Echaaren von 
Zufchauern ein, aber nur dießerfonen, 
die an dem Prozeh betheiligt ind, 
wurden zugelaffen. 

Die erfte Zeugin war Thefla, die 
14jährige Tochter der Frau Linder- 
mann, 474 LaSalle Uve., der Haus— 
mirthin von Ella Ginglee. Sie be- 
zeugte, ein umelenhalsband mitKtap- 
fel an Ella Gingles gefehen zu haben. 
m Kreugverhör zeigte ihr Herr Short 
den Schmud, der nach) der Behauptung 
der Angeklagten diefer: von Frl. Bar: 
rette meggenommen morben ijt, aber 
die Zeugin war nicht im Stande zu 
fagen, ob e3 dasfelbe Shmudftüd fei. 

Hierauf wurde Frau Lindermann 
jelbft vernommen. Gie bezeugte, daß 
Ella Gingle3 vor einigen Monaten ein 
Zimmer von ihr gemiethet hat. Gie 
und Ella, die mit ihrer Schweiter zu= 
fammen mohnte, hatten je einen 
Schlüffel zu dem Zimmer. In die- 
fem befand fich eine Kommode, Ella 
Koffer mar im Erdgefhoß, mo bie 
Zeugin mohnte. Ella arbeitete mei- 
fteng, ald Spitenflöpplerin, und fam 
gewöhnlich gegen 7 Ihr Abends heim. 
Am 4. Januar Abends hatte die Zeu- 
gin Befuch von zwei Herren, gegen 6 
Uhr famen Frl. Barrette und Frau 
Kenyon in einer Drofchle und traten, 
unaufgefordert von der Zeugin, die 
nicht mit ihnen [prad, in’d Haus. 
Gegen 7 Uhr fam Ella, all: drei blie- 
ben etwa eine Stunde. Als fie fort- 
gingen, fagten fie nichts zur Zeugin. 
Nachdem die Herren um 10 Uhr 


fortgegangen waren, ging auch bie 


Zeugin auf: furze Zeit fort. Das Wet- 
ter mar neblig. Etwas vor 12 Uhr 
fam Ella zurüd. 
Weinte und zitterte. 

„Sie meinte,” fagte die 
„ihr Geficht war gefchwollen. Ich 
fragte fie, mas ihr fehle, und fie 
antwortete, jie dürfe e8 mir nicht fa- 
gen, weil man fie fonjt töbten würde, 
Sie zitterte und war jehr aufgeregt. 
Sie mollte’weiter nicht3 jagen, ala daß 
fie fchredlich behandelt worden ſei. 
Mir gingen nad) dem Erdgefcho, 
Ella führte mi Hin und zeigte 
mir, mie fie ihre Kleider aus dem 
Koffer herausgemorfen Hätten und 
darüber gelaufen feien. Ella ging 
dann zur Nachbarin. Am nädhiten 
Tage half ich ihr die Kleider reinigen. 

„3 waren einige Kinderfleider, aber 
fein Tafellinnen und auch fein Linnen 
mit dem Zeichen Thornton dabei.“ 

Die Zeugin erklärt, daß einige ihr 
gezeigte Stüde Spiten an jenem Tage 
nicht in Frl. Gingles Zimmer gemejen 
feien. Die ihr gezeigten und angeblich 
bon Ella dem Frl. Barrette gejtohle- 
nen Gtidereien feien aber dabei ge- 
weſen. 


Zeugin, 


War tob ſücht ig. 

Frau Lindermann berichtete weiter, 
daß ſie im Februar mit Frl. Joyce und 
Frl. Bennett im Wellington Hotel ge— 
weſen iſt und Ella im Bett gefunden 
hat. Das Mädchen ſei im Fieber— 
wahn geweſen und hätte unaufhörlich 
gejchrieen. - 

„Zödteg Sie mi nicht, Frl. Bar- 
rette. Ich will feinen Wein mehr trin- 
fen. Sie haben mir gejagt, e3 fei ein 
Arzt. Dort fteigt der Mann durdh’3 
Ihürfenfter.“ 

Dann jei Ella ins Frances Willard 
Hofpital gejchafft worden. Dort hat 
die Zeugin fie befucht und ihre Wun= 
den gejehen, am Fuße des Bettes auch 
Bindfaden bemerft. 

Ym Kreugverhör fagte Frau Lin- 
bermann, fie jei im Büro des Staat3- 
anmalts gemejen, ala ?rl. Gingles 
dort war, und dreis oder viermal bei 
Herrn D’Donnell, mo die Angeflagte 
ebenfall3 war. Sie hätte 14 Zimmer- 
Abmiether gehabt, zu jedem Zimmer 
einen Schlüffel und Zugang zu den 
Kommoden. Die Zeugin gab zu, daß 
fie die porliegenden Spigen zwar nicht 
in Ella’3 Schubfaften gefehen hätte, 
baß fie aber ihrem Blid entgangen 
fein fönnten. 

Als Ella am 4. Januar heimgelom- 
men war, hat die ‚Jeugin nicht ver—⸗ 
fucht, den Fall der Polizei zu melden, 
Von den angeblihen Borfällen am 16. 
Januar hat ;e zuerfi bon Herrn 
D’Donnell gehört. Er hat ihr gefagt, 
er hätte von Ella einen Brief befom- 

zu Tode 


‚batte fi —— Hand eine | Tington Hotel 


| von $rau Lindermann, hat Fil. Bar- 


reite und Trrau Kenyon nad) dem Haus 
fe fommen und Ella mit ihnen fort- 
geben jehen. Sie hat Ella aud) geje- 
ben, als diefe gegen Mitternacht zu- 
rückkehrte. Ihr Haar war in Unord- 
nung, ihr Gefiht mar geröthet und 
gefhmollen, und fie war in großer 
Aufregung. Zu Jagen, mas borgefallen 
fei, hat fie fich geweigert. Die Zeugin 
hat Ella fchließlich überredet, zu Kapt. 
D’Brien zu gehen. 


Der Trolley Molod, 


Unbefanntes Paar fiel ihm heute in der 
Nähe vom Soreft Par! zum Opfer. 
Auf der den Desplaines Fluß zwi⸗ 

hen dem Waldheim: und fon- 

fordia = Friedhof in der Nähe 
von Foreft Park überfpannenden 


Brüde murden heute Vormittag um 2. 


elf Uhr von einem eleftrifhen Zuge 
der Linie Aurora, Clgin & 
Chicago ein unbefannter Mann und 
feine gleichfall3 unbefannte Begleiterin 
überfahren und auf der Stelle ge- 
tödtet. 
Das Paar hatte den Zug, deſſen 
Motorführer wiederholt ſchrille War— 
nungsſignale gegeben hatte, zu ſpät 
bemerkt und war, von Schreck ge 
lähmt, nicht einmal imStande geweſfen 
auch nur den Verſuch zu machen, zur 
Seite zu ſpringen. 

Neben den Todten fand man eine 
zerbrochene Angelruthe. Man ſchließt 
daraus, daß die Verunglückten dem 
Angelſport zu huldigen beabſichtigten. 
Die Leichen wurden nach dem Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 135 Lake Straße, 
Oak Park, geſchafft. In den Taſchen 
der Opfer fand man ein Zeugniß mit 
der Auffchrift „Mary Kelly, St. 
Sohn? = Gemeindefchule, Johnstomn, 
Pa.“, fonft aber nichts, mas eine Feit- 
ftellung der Perfonalien ermöglicht 
hätte, 

Der Zug murbe von dem Schaffner 
©. Nenfen und dem Motorführer R. 
C. Fields bedient, 

Der Zodte war etwa 50 Jahre alt, 
5 Fuß 9 Zoll groß; er hat blondes, 
leicht ergrautes Haar, gleichfarbigen 
Schnurrbart und braune Augen, 
Belleibet war er mit einem ſchwarzen, 
graugeftreiften Anzug, _hellgrauer 
Weite, blauem Hemd, grauer Kravatie 
und jhmwarzen Schnürfchuhen. 

Seine eima 40 6i3 45 Jahre alte 
Degleiterin hat hellbraunes Haar umb 
blaue Augen. Sie trug ein fchmarz- 
mollened Nleid, rothe Flanellbluf⸗ 

marze Strümpfe und jchmarze 

chnürſchuhe. 


— r — —ñ— 9Ú'i 
Bier neue Leutnants. 
Vier Leutnantsſtellen in der Feuer 


wehr wurden heute von Chef Horm 


mit den vier Anmwärtern bejegt, melde“ > 
die borgefchriebene Zinildienjt-Beförbes 
tungsprüfung am beiten beftanden hat- 
ten. &3 find dies: Phillip $. Ayan, 
638 Fairfield Ape., Büro des Chefs; 
Patrid Moriarityg, 3047 Loomis Str, 
Sprigenastheilung Nr. 83; William 
Goebig, 0 Hammond Str., Sprigen- 
abtheilung Nr. 27; 
596 WellsStr., Sprigenabtheilung-13,/ 
Derfegt murben ferner folgende 
Zeutnants: David Anderfon, von Wb- 
theilung Nr. 40 nad Nr. 12; Andrem * 
Gillefpie, von Abtheilung Nr. 10 nad. 
Nr. 40; Timothy Dillon, von Nr. 27 
nah Nr. 40; William Perry, von ber 
Schlaudhtruppe Nr. 4 nad der Spri- 
gen-Abtheilung Nr. 43; Yas. Byrne, ° 
von der Abtheilung Nr. 13 nad der 
Schlaudtruppe Nr. 4. re 
Der Feuermehrchef hat der Zini 
dienftfommiffton ferner mitgetheilt, 
er er jechs Fahrer- und 20 Schlaude ° 
führerftellen zu befegen habe. E83 wird 
baher eine Unftellungsprüfung anbes 
taumt werben, H 


— — 
Aus dem Schuldgefängnif be 


Frau Emma Kerfhbam, Nr. 
Michigan AUpe., wurde heute furz ı 
Mittag aus dem Schuldgefängnik 
loffen, in dem fie 14 Wochen 3 
bracht Hat, weil fie fich meigerte, 
eined gerichtlichen Zahlungsbe 
Frau Bel MceElelland die-Sur 
von $195 zu bezahlen. Kurz 
Uhr erhielt Gefängnißvermalter 2 
P. Davies die Mittheilung, daß Frai 
Keriham’s Gatte den Reit der Sum 
ben die Schulbnerin noch nicht a 
feffen bat, bezahlt Habe, und I 
frei. Sie war überrafcht, ala fi 
dem Schritt ihres Gatten hörte. 3 
berholt hatte fie erklärt, daß fie 
Monate im Schuldgefängniß zu 
. wolle, ehe fie Frau MeElellan 

umme von $195.bezahlen merbe. & 
Gatte Hatte fih wiederholt erboten, 
—— der Frau MeClelland 


Das Wetten 


Chicago ——— Theilmeife 
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BARCAIN 


- FREITAG 


IT tgen offeriren wir alle Odds und End3 und angchro- 
l chenen Partien, übrig geblieben von unſerem rieſigen 4. 
Kıuli = Gefhäft, zu Geld erſparenden Preiſen. 


Refter n. Meberbleibjel von Männer: u. junge Männer-Kleidern 


36.50 


Freitag für Cdd3 u. Ends in 
Süngling3-Outing-Anzügen, koſteten früher 512; reinwoll. 


2⸗St. Männer- und Jüng—⸗ 


echtfarb. blaue Serges, ſowie kühle Homeſpuns in hellgrauen Schattirun— 


gen, 4 od. % gefütt., Hofen meite 


Beg, Turnup Euffs. (3. Floor). 


56 Freitag für OddE u. Ends u. angebr. Partien von ganz reintvoll. 
e Memarzen Vicuna Sünglings-Anzügen, doppels oder einfadhbrü- 
tige Styles, gefüttert mit Venetian Cloth, MWorited Serae, pradhtig ne= 


fchneidert; früher verfauft für $12, 
Anfammlung. (2. Floor.) 


52.25 


alle Größen, 15 bi3 20\Xabre in der 


Freitag f. Auzmwahl von 250 einz. Männer-NRöden, von un 
fern rea. $10 und 8312 Anzügen, einſchl. Worſteds, Tweeds 


und Cheviot3, in einer Neichhaltigfeit von Schattirungen und Muftern, — 


Größen 34 bi3 40. 


50€ 


(Bmeiter Floor.) 


Sreitag für einz. Männer-Wejten von unferen regulären $10= 
und $32-Anzügen, in Worjteds, Serge, VBicunas, Cheviot3 und 


Caffimeres, einschl. blau, jehwarz und fancy Mifchungen, Größen 34 bis 


40. (Bmeiter Floor). 


51.60 


Freitag für einz. Männerhofen, von unf. reg. $10 ımd $12 
Anzügen, fowie angebroch. Partien von unf. reg. $2.50 u. 


»3 Partien, von Worfteds, Tweeds, Cheviot3 u. Caffiqtere3, jotvie nıeh- 
rere Sthles von Duting=Hofen, alle Größen in dem Sortiment. (Zmei- 


ter %Ioor.) 


(Su obigen 3 Item angezeigten Garments— Rod, Weite 1. Hoſen, 
haben mir zu einander paſſende, einen ganzen Anzug bildend.) 


Reſter u. Ueberbleibſel von Knaben- u. Kinder⸗Kleidern 


Freitag für Auswahl aus 425 


52.50 
Knider Beinfleider. 


95€ 


(Vierter 
Floor.) 
Knaben: Anzügen, Alter 6 bis 17, Obd3 und 


Ends und angebrodhene Partien welche bis zu $5 verfauft wurden; ftrift rein= 
wollene Cafjimeres, Chebiot3 und Sommer=fFlanell, 


Doppel- oder einknöpfig, Knie: oder 


Freitag für Kirmder Mafh-Anzüge, 2 bis 10 Kahre, Odds und EndE von Partien 
welche früher für $1.25 und $1.50 verfauft wurden; Sailor und Ruffian Facons, 


fHlicht weiß, tan und blaues Dud und fanch Galateas. 


75c 
39 


Freitag für Knaben Bajeball-Anzüge, 
fauft wurden; guter zimedvienlicdher grauer Flanecl, 
zu pafjender Gürtel und Kappe, Hofen ganz Mattirt. 

Freitag für Auswahl aus 1000 geraden Knaben:Kniehofen, gemaht aus reinmwolle: 
nen Gaffimeres und Cheviot3, in dunflen 


Alter 6 bi3 16, welche früher für $1.25 ver: 
garnirt in vorn oder blaue, da= 


und hellen Muftern, cbenfo mwajchbare 


Khaki und Leinen, Bloomer oder reguläre Hopfen, Alter 3 bi 17, werth bis zu 75c. 


Reiter und Weberbleibjel von Knaben- und Finglings- 


Ausſtattungswaaren und Kopfbevedungen 


23c Freitag für Odds und Ends in 

feidegefütterten Tuch = Kappen fitr 
Slünglinge und Snaben, melde früher bis 
zu 75c verfauft wurden. 


39€ Freitag für Auswahl aus 75 Dip. 
Knaben: Rlufen mit weihem Kragen, 
Alter 6 bis 16, gemacht aus Madras Gloth, 
in hübfchen dunflen Farben, reaulär 75c. 


Reiter und Ueberbleibſel von 

39e Freitag für Balbriggan Hemden ı. 
Hojen für Männer, in Ceru, blau 

und Pink, alles angebrochene Partien bon 

unferem 50c PVorrath. 

35cC oder 3 für $1, Freitag für zuver— 
läfiige Muslin Männer-Nahthem- 


den, volle Größe, hübjch garnirt, franz. Hals 
oder mit Kragen, regul,. 50c Dualität. 


(Vierter 
Floor.) 
35e oder 3 für 81, Freitag für Bal- 
Ib Hriggan Hemden u. Unterhofen für 
Sünglinge und Sinaben, Athletic oder regu: 
läre YAermel, 50c Werthe. 
ge — für ſchwere lange ſchwarze 
Knaben-Strümpfe, Größen 5 bis 9, 
250 Werthe, (nur 4 Paar fir einen Kunden). 
12c Freitag für Policemen's Hoſentraͤ⸗ 
ger für Jünglinge und Knäben, re— 
gulär zu 2c p verkauft. 


Herren⸗Ausſtattungs⸗ Artikeln 


50e Freitag für 2:Stüd Männer:Babe- 
Anzüge, ſchlicht navy, navy und 
tot und nany und weiß, Größen 34 bis 
44, reaulär Täc. 
1 Frites für Mach: MWeften für Män: 
ner, in hellen Gffeften, geblümt und 
geſtreift, Größen 34 bis 42, angebrochen von 
Sorten die früher bis 81 verkauft wurden. 


Reſter und Ueberbleibſel von Männer-Hiten, Kappen 
und Leder-Waaren 


” „ Freitag für Auswahl aus 150 Dep. 
95€ Männet-Strohhüten, alfe Facon® u. 
Formen, Split, Sennet und andere Braid3, 
Merthe bi3 au 8. 
45c Freitag für Duting Männerhüte u. 

Kappen, aus NRobhaar, Dud_ oder 
Khaki- gemacht, fortirte Muiter, regulär zu 
75c und $1 verlauft. , ; 


Freitag für Sohlleder Suit: 
53.50 Gafe3 und Club Bagıs, Le- 


dergefüttert, werth regulär 84.50. 

m Frei fü f i 

— Freitag für Koffer aus Lin— 
85. 50 denholz, Cauvas überzogen, 
Mefjing Schloß und Tucgefüttert, ertra 
Behälter, Größen 32, 34 und 36, regulär 
87.50 bi3 $8.50. 


Schuhe für die Familie zn Bargain-Preijen 


* 1 > \iept f. Auswahl irgend eines 
8 «sed Paares Damen-Schuhe oder 
Orfords im Gefhäft, nichts zurüdbehalten, 
ale unjfere feiniten 83, $3.50 und $4.00 
Sorten cingeihloffen (ein Paar der 8 Sor: 
ten noch zu berfaufen). 
81 23fur Auswahl irgend welche: 
«Id Mädchen-Schuhe und Oxfords 
im Geſchäft, werth bis zu 83. 


mp für Auswahl von irgend melden 
dc Kinder-Shuhen und Orfords im 


Geihäfte, werth bis zu 81.75. 

20% ab an irgend einem Paar Männer 
“W/O DOrfords im Geihäft; $5 Orfords 
jet 84; 34 Orfords jetzt 83.20; 83.50 Or: 
fords jeßt 92.80, 83 Orfords jet $2.40; 
$2.50 Orfords jegt 82. 


| ee een 


Yuarıs im Glück. 


F: . Qumor. Roman von Käthe van Beefer. 


\ (2. Fortfeßung.) 

Und diefer Menfch hatte nun alles 
was Troßdorf fehlte in verſchwenderi— 
ſchem Maße und geberdete ſich dabei 
wie ein Märtyrer! Zum Kopfſtehen 
war es! Aber doch ein Ausgleich des 
Schickſals. Wahrhaftig — ohne Scha— 
denfreude, aber es iag doch eine gemiffk 
Gerechtigkeit darin. Geld kann man 
immer erlangen, dazu war er ja eben 
hier. Kleinigkeit, Geld-lag möglicher— 
weiſe auf der Straße! Aber friſche 
Lebensluſt, jtrahlendes Genießen, tol- 
len, unfinnigen Leichtfinn und fo föjt- 
lich gefunde Freude am Dafein, die 
mußten in einem fteden, die erlangte 
man mit allem Gelde nicht. 

Gott fei danf, daß er all das von 
Natur aus befah. Schließlich war er 
dadurch doc) der Begünjtigtere und 
reicher Begüterte von ihnen beiden! 

Mit einem Blid übermüthiger Freude 
in den lachenden, blauen Augen hob 
Itoßborf fein Glas. 

„Recht jo, reden wir nicht von unfe= 
rem Alltagsleben, reden wir nur bon 
ber Schönheit und der Freude Erzäh- 
len Sie von der Welt draußen, von 
Khren Reifen, von allem Schönen mas 


\ Menfchenbruft durchbebt! Dder, wenn | 


Sie das nicht wollen, reden wir bon 
gar nichts, geniehen wir nur! Garbe= 
legen, Menih, hören Sie die Mufit, 
athmen Sie den Wohlgerudh der Luft, 
fehen Sie all die Schönheit und Ele- 
ganz! — Ad, Ahnen ift das ja alles 
nichts ‘mehr, aber mir! ch bin ja wie 
im Raufh! Ach muß mid erit all- 
mählih zu einem Wirklichfeitägefühl 
zurecht Finden!“ 

Bardelegen lächelte ein liebensmwür- 
diges, nachſichtiges und etwas ſchwer⸗ 
mäthiges Lächeln. „Wie Gie benei- 


benämerih find! Ja Monte-Carlo ift 


Sehr jhön, befonders jet im Yrüh- 
% zur manchmal dente ih, daf 


doch nur im Norden fennt, nur nad 


"langer, harter Winterszeit, nur. nad) 


m Entbehren ‚der Sonne und ber 
Yu: n.” 
„sa, ja, nur nach dem Entbehren ge- 
nieht man fo intenfin,“ ftimmte Troß- 
tf zu, aber er dachte dabei an ganz 
re Dinge, ald an. den Frühling 
feine Augen leuchteten und das 
Slüd ſchien ihm fo nahe, fo dicht an 
‚feiner Seite, jo gewiß und unterthan, 
- mit der Hand zu greifen —! 
fein Wort darüber. Das ner: 


* 


nde der Andere gar nicht. Aber 


Leben 
| jelig fein! 


I 


| beichräntten fich auf das fchlichtefte 


| wetter — verfteh’ ich nicht. 
 sieur, je ne comprend pas.“ 


morgen, glei) morgen, da mollte er e3 
paden, und dann ließ er e3 nie mehr 
los, dann wollte er dieſes köſtliche 
mit einem Juchhe genießen und 
Ja, gleich morgen! 

Dann kam er aber am folgenden 
Tage doch noch nicht zum erwünſchten 
Zupacken. 

Als er am Vormittage im Büro des 


| Rafinos fich die Eintrittsfarte für den 
| Befuch der Spielfäle beforgen mollte, 


bat der Beamte, an den er fich mendete, 


| um feine Legitimation, — passeport. 


Troßdorfs franzöſiſche Sprach— 
kenntniſſe waren ſehr fragwürdig, ſie 


Schuljungen-Franzöſiſch, das man ſich 
denken kann, und da die Abreiſe ſo 


überſtürzt gekommen, hatte er auch 


nicht daran gedacht, ſie durch einen 
Helfer in Buchform zu unterſtützen. 
„Passeport?“ wiederholte er zwei— 
felnd. „Hm, — passeport? Donner⸗ 
Mon- 


Ein dicht neben ihm ftehender älterer 


ı Herr, der fich felbft laut mit einem der 
: Beamten unterhalten hatte, mandte fi) 
i bei dem deutfchen, ärgerlien „Don= 


nerwetter!“ nah ihm um, muiterte 

| ihn mit fehnellem Blie und fagte dann 
lächelnd: „Bah, mein Herr. Der Be- 
amte wünſcht Ihren Papß als Legiti- 
mation.“ 

„Ab! Dante vielmald. Das ver- 
flirte Franzöfifh! Aber eigentlich 
follte man «3 fönnen“, lachte Troßdorf 
ein mwenig beichämt. Und dann er- 
fohraf er. „Donnermetter, ih hab’ ja 
feiner! Ein preußifcher Offizier 
braucht doch eigentlich nicht nod; eine 
bejfondere Legitimation.” 

Der fremde Herr lächelte jeht noch 
amiüfirter. 

„In Deutfchland und 
freilich nicht. Uber im Auslande und 
im Zipil doch wohl.“ 

„a, das ftimmt, wahrhaftig. Aber 


“ 
in Uniform 


daran habe ich gar nicht gedadt. Das 
ift eine fchöne Gefchichtel_ Da fige ich 
mit meinen SKenntniffen nett drin! 
Verzeihen Sie, mein Herr — vielleicht 
fönnen Sie mir einen Rath geben. Sie 
find doch wohl ein Landämann. ‚Mein 
Name ift v. Troßdorf, Leutnant bei den 
er Hufaren.“ 

Der Blid des Fremden gewann an 
Intereſſe. 


Bei den Xer Huſaren?“ wiederholte 


er langſam und nickte mit dem Kopfe. 
Wunderlich, das iſt das Regiment, bei 
dem ich auch ſelbſt geſtanden. Ritt⸗ 
meifter Murner, — natürlih Ritt- 
meiſter a. D.“ — Er lächelte . etmad 
ſpöttiſch, während er ſich vorſtellend 
verbeugte. Seit lange a. D. aber 


— 


man fühlt doch immer noch eine gewiſſe 
Zuſammengehörigkeit mit dem einſti⸗ 


gen Beruf, und es freut mich, einen 


jungen Kameraden einen Dienſt leiſten 
zu können. Wir wollen die Sb 
arrangiren. ch leifte Bürgfchaft für 
Sie, und bas erjegt .allenfall3 ben 
ominöfen Paffeport.“ 

Er mandte fi zu dem Beamten 
und Sprach ınit ihm. 

Mährenpdeffen mufterte Iroßborf 
mit Sintereffie den Tiebenswürdigen 
Helfer in der Noth. E3 war ein jhlant 
und ‚elegant gewachjener Mann bon 
ſehr vornehmem Ausſehen und Auf- 
treten. Die Haare ſchon weiß, das 
Geſicht ſcharf geſchnitten und inter— 
eſſant. Alter ſchwer beſtimmbar, viel— 
leicht zwiſchen Fünfzig und Sechzig. 
Alles in Allem eine tadelloſe Erſchei— 


nung, mit der man ſich ſehen laſſen 


konnte. 

Die Angelegenheit mit der Ein— 
trittskarte war ſchnell erledigt, die 
Bürgſchaft des Rittmeiſters ſchien voll— 
kommen zu genügen, und Troßdorf 
hielt den Schlüſſel zum Glück befriedigt 
in ſeiner Hand. 

Als er ſich dankend verabſchieden 
wollte, forderte der Rittmeiſter ihn mit 
gewinnender Liebenswürdigkeit auf, 
ſein Gaſt zum Frühſtück zu ſein, und 
bald ſaßen die beiden Herren auf der 
Terraſſe eines eleganten Hotels und 
plauderten miteinander wie alte Be— 
kannte. 

Regimentsbeziehungen, wenn ſie 
auch, wie der Rittmeiſter lächelnd ſagte, 
bei ihm ſchon ſehr verſtaubt waren, 
woben doch eine gewiſſe Zuſammen— 
gehörigkeit zwiſchen dem alten und dem 
jungen Offizier, und ohne daß einer 
von beiden auf ſeine perſönlichen Ver— 
hältniſſe einging, hatten ſie doch gegen— 
ſeitig das Gefühl, ſich nahegetreten zu 
ſein. 

Troßdorſf in feiner jugendlichen 
Lebendigfeii war mohl ein paar Mal 
nahe daran, eine vertrauliche Mitthei- 
lung einzufchalten, aber ber Rittmei- 
fter, der al Mann von Erfahrung, 
mit praftifh egoiitifhem Blid auf 
Melt und Dienfchen herabfah, und jich 
leßtere nur jo mweit nahe fommen ließ, 
mie ed ihr bequem mar, mußte da3 
fehr gefchicdt zu umgehen. hm gefiel 
der junge Mann, aber Verpflichtungen 
mollte er jich nicht auferlegen. 

Trotzdem ſprach er beim Abfchied 
die Hoffnung auf baldiges Wiederfehen 
aus, und ITroßdorf nahm fich vor, das 
mirflich jo viel wie möglich baldig zu 


| machen. 


Das Thema Spiel hatten fie mun- 
derbarermeife beide nicht berührt; aber 
nun, ala der junge Offizier ich von 
feinem neuen Belannten getrennt hatte, 
menbeten jich feine Gedanfen doch iwie: 
der zu bem eigentlichen Zmed feines 
Aufenthaltes, und er betrat den Spiel: 
faal, um fein Glüd dort zu verfuchen. 

Aber dazu fam er nicht. 


U. Kapitel. 

Die ganze Umgebung mirtte fo über- 
rafhend und verwirrend auf ihn ein, 
daß er an eigenes Handeln gar nicht 
dachte. Erſt mußte das einmal aus: 
gekoſtet werden und erſt mußte er 
etwas darüber ſtehen, ehe er ſich zu ſol— 
chem Schritt entſchloß. Er verſtand 
von dem Gange des Spieles nicht das 
Geringſte. Er hatte ſich das ganz 
anders gedacht, es ſah viel verwickelter 
und ſchwieriger aus, als er es ſich vor— 
geſtellt hatte. 

Nicht fünf Franken mochte er daran 
wagen. Sie kamen ihm vor wie in's 
Meer geworfen. Er fände ſie auch gar 
nicht heraus, wenn ſich ſo ein Gewinn— 
haufen darauf thürmte! Uebrigens 
verloren doch recht viele Leute ihre 
Einſätze. Natürlich, das mußte ja 
auch wohl ſo ſein, aber immer wenn 
er es ſah, machie es einen ſcheußlichen 
Eindrud auf ihn. 

Ueberhaupt Die ganze Umgebung, 
die Lufi, der Geift, der durch diefe 
Raume mehte, regte ihn auf und ber- 
mirrte ihn. Die Maffe des rollenden 
Goldes, die rafchelnden Bankfjcheine, 
diefer Ueberfluß von Geld, das nad: 
läffige Yortiwerfen und Empfangen, die 
anjcheinende Werthlofiafeit und Nich- 
tigfeit deffen, worum ſie doch Alle ran- 
gen, fämpften und zitterten. 

Bei derBeobadhtung all deffen dachte 
er gar nicht an eigene Betheiligung. 
Sie reizte ihn auch nicht. Nichts von 
Kauf) und Taumel, der ihn hinriß, 
im Gegenth;eil, allmählig ein bireftes 
Unbehagen und eine jtarfe Abneigung 
gegen dad Ganze. 

Uber das durfte nicht auffommen, 
Ipielen wollte und mußte er — nur 
noch nicht Heute. Erjt mal abwarten 
und den Gang des Spiele etwas 
ftudiren. 

Sp mwanderte er von Til) zu Tifch 
und jah fi die Sache an und fand fie 
eigentlih an und für fich jcheußlich 
langmeilig. Nur das PBublitum inter- 
ejlirte ihn. Am Bublitum konnte man 
jtudiren, mie man ed machen und mie 
man e3 nicht-maden follte. 

Da faßer welche mit fleinen Tabel- 
len vor fih und mit diden Nabdelm’in 

+ 
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Bruchbänder 


niht Hohe Breife, 


‚Önnen einen Bruch heilen. Wir 
abriziren über 70 verjchiedene Sors 
en. Ein gut paffendes Band für 
- Jeden, von 65c aufwärts, für gute 
einfeitige, und bon $1.25 anfıwärts 
ür qute doppelte Bänder. Die er» 
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Gin Syrup der jeden Gan- 
men bejriedigt—ift an Zu: 
 fräglicfeitunübertreff- 
lid) und von zweis 
ſelloſer Rein⸗ 
heit. Pro⸗ 
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Eotalbericht. 
AUeues Blut. 


Im Schnulrath hat ſich die Reor ⸗ 


ganifirung vollzogen. 


„Grabſcher“ nicht beleidigend. 
ER 


Die £andaneignung verfchiedener Bahn» 
gefellihaften wird unterfuct. — Aber 
mals Loofes Begnadigung. — Tisji« 
plinarbehörde geht ftteng ins Gericht. 


In ber Schulrathafigung gejtern 
Abend wurden die neuen Mitglieder 
bon ihren Vorgängern eingeführt, doch 
übernahmen das für Poft und Paftor 
MWhike, welche nicht zur Gitung erjchie- 
nen waren, andere Mitglieder der Be— 
hörte. Bi3 auf die in Europa meilen- 
den Mitglieder Morron und Dr. 
Kohn war der Schulrath zum erjten 
Male jeit längerer Zeit polzählig bei- 
jammen. Unter vielen fchmeichelhaften 
Reden und dem Beifall der Zufchauer 


| ging diefe Umtseinführung por ic. 
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Ein Buch) über Kochen und Kandh- 

Rezepte auf Verlangen fr J ex 

Corn Products Relining Company 
New York — 
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der Hand, und mit den Nadeln wan— 
derten und ſtachen ſie ernſt und über— 
legend auf den Tabellen herum. Das 
imponirte dem Neuling, das hatte 
etwas Vertrauenerweckendes, etwas das 
allein feſt und ruhig ſchien in dieſem 
Tohuwabohu der Spielatmoſphäre. 
Leute, die ſtudirten, die mit Nachden⸗ 


ken dem Spiele zuſteuerten, die berech— 


neten! Gerade weil Studiren, Nach— 
denken und Berechnen ſonſt nicht ſein 
Fall waren, ſchien ihm dies der einzig 
richtige Weg. 

So wurde es gemacht. Gleich mor—⸗ 
gen kaufte er ſich eins der in allen 
Schaufenſtern liegenden Bücher, die 
vom Studium des Spieles und der Be— 
rechnung aller Chancen handelten. Das 
wollte er mit Verſtändniß durchleſen 
und danach die Geſchichte in Angriff 
nehmen. Eher auf keinen Fall. Und 
dazu ſeufzte er. Der Zweck ſeiner 
Reiſe war entſchieden das Un— 
angenehmſte an ihr. Die alte, greu— 
liche Spielerei ging ihm direkt gegen 
die Natur! Wie ſchön könnte man 
ſein Leben hier genießen, wenn man 
nicht zu ſpielen brauchte! 

Aber was half es? Er mußte Opfer 
bringen. Vielleicht war dieſe Abnei— 
gung gegen das Spiel gerade ein gutes 
Zeichen, vielleicht ſuchte ſich das Glück 
ſeine Lieblinge unter den Widerſtreben- 
den. Fortuna war ein Weib, und die 


Weiber neigen ſich am zärtlichſten dem, 


der ihnen falt und widerwillig ent— 
gegentritt. 

Gewiß, ſo würde es ſein. Ein bis— 
chen Aberglaube, das hatte er immer 
gehört, ging mit dem Glück Hand in 
Hand. Sonderbare Bedingungen und 
merkwürdige Zeichen mußten dabei 
ſein, wenn es werden ſollte. Gerade 
fo wie es ihn gepackt hatte, war es rich— 
tig, und daran wollte er feſthalten. 
Unerſchütterlichen Glauben an ſeine 
Glücksbeſtimmung, mit dem würde er 
das Schickſal zwingen. — 

Wirklich ſaß er dann am nächſten 
Morgen auf einer der köſtlichen, brei— 
ten Terraſſen, von denen man den 
herrlichen Blick auf das Meer hat und 
auf das gegenüberliegende, romantiſche 
Felsufer Monacos, und verſuchte mit 
ernſtem Bemühen, ſich in die Geheim— 
niſſe und ſchwierigen Berechnungen der 
Spielchancen zu vertiefen. 

Aber es gelang ihm ſchlecht, es war 
wirklich ein Opfer für ihn. Immer 
wieder flogen ſeine Blicke mit Entzücken 
über das tiefblaue, ſtille Waſſer, auf 
die grünbeſponnenen Felswände des 
gegenüberliegenden Ufers, auf die 
Blüthenpracht und auf das Publikum, 
das vor ihm auf und ab wandelte. 

Es war wirklich nicht leicht, feine 
Aufmerkſamkeit auf Zahlen und Be— 
rechnungen feſtzuhalten, wenn alle 
Sinne ſo liebreizend abgezogen wur— 
den! Aus den Uebungsräumen des 
Theaters klangen weiche Melodien und 
ſüße Stimmen herüber, dazwiſchen 
fnifterten und raufchten fchillernde Seit- 
denfalten, unter die Duftmwellen, bie 
bon den treigüberfchneeten blühenden 
Drangenbäumen herübermehten, mijch- 
ten fih üppige Mohlgerüche aus den 
Epigentüchern fchöner Frauen, und 
holde Mädchengeſichter und ſonnen⸗ 
ſtrahlende Augen wetteiferten mit der 
Blumenfülle und den Sonnenſtrahlen, 
mit denen ſich Himmel und Erde ver⸗ 
ſchwenderiſch ſchmückten. 

Nein, es war wirklich nicht leicht, 
bon all dem ſich ſtoiſch abzuwenden und 
auf ſchwarze, häßliche Buchſtaben und 


Zahlen zu blicken. Aber es half Alles 


nichts. Cr war nicht zum Genuß, er 
mar eines ernjten Zmedes halber hier, 
und diejes Zmedes halber mußte er ji 
in fein Buch und in die gräßlichen 
Spieltabellen vertiefen. 

Da legte fich eine Hand auf feine 
Schulter und die Stimme Murner3 
tönte mit einem Anflug Jleifen Spottes 
fragend an fein Ohr. „Was zum 
Kudud treiben Ste denn dba für 
Alotria?“ 


Erröthend.fprang Hans auf. 
(Bortfegung folgt.) 
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Auf Empfehlung von Präftdent 
Schneider wurde befchloffen, auch den 
Srtgenieuren der fieben Schulen, in de- 
nen allein Zinildienftregeln dafür be- 
jtehen, zu geftatten, ihre Gehilfen und 
die Haudmeijter zu ernennen. Der 
Mehrheitsbericht de3 Lehrbücher-Un- 
terſuchungsausſchuſſes wurde ange— 
nommen. Der Bericht hatte vor drei 
Wochen Anlaß zu ſtürmiſchen Auf— 
tritten gegeben und die „Dunne-Grup— 
pe“ zu der Drohung veranlaßt, ihr 
Stimmrecht in der geſtrigen Sitzung 
gerichtlich zu erzwingen. Koeſter, 
Smietanka und Sumner enthielten ſich 
der Abſtimmung, weil ſie mit der Fra— 
ge nicht vertraut waren. 

Dem zuſtändigen Ausſchuß wurde 
ein Vorſchlag Dr. Guerin's überwie— 
ſen, wonach die Kanſas'er Ausgabe 
des Kellogg & Heath'ſchen Zoologie— 
buches eingeführt und Buchhändler und 
Lehrer davon in Kenntniß geſetzt wer— 
den ſollen. Das bisher gebrauchte Buch 
foftet $1.25 dem Schüler, $1 dem 
Schulrath. Das Kanſas'er Buch 81 
und 80 Cenis; letzteres iſt nicht ſo ele— 
gant eingebunden wie das erſtere, der 
Inhalt iſt der gleiche. 

Zum Schluß kündigte Präſident 
Schneider an, daß die neuen Mitglie— 
der vorläufig die Stellen ihrer Vor— 
gänger in den Ausſchüſſen einnehmen 
ſollen. Am nächſten Mittwoch Abend 
wird die Beamtenwahl des Schulraths 
ſtattfinden. Herrn Schneiders Wieder— 
wahl iſt ausgemachte Sache, auch die 
des Herrn Urion zum Vizepräſidenten. 
Bennett ſoll Vorſteher des Finanzaus— 
ſchuſſes werden. Er bekleidete bekannt— 
lich jahrelang die gleiche wichtige Stel— 
lung im Stadtrath. 

Merkwürdige Entſcheidung. 

Wm. H. Haskell, des früheren Bür— 
germeiſters Harriſon Jagdgenoſſe und 
Superintendent der Schulbauten, war 
vom Schulrath nach einer Unterſuch— 
ung durch einen Ausſchuß auf vom 
Schulbaumeiſter Perkins gegen ihn er—⸗ 
hobene Anklagen je worden und 
hatte feiner Anktläger im Stabtgericht 
wegen Ghrenfräntung auf $1000 
Scabenerjag verklagt. Perkins fol 
ihn in der Unterfuchung einen Grab: 
Iher genannt haben. Stabtrichter 
Yofter hat die Klage num- gejtern ab» 
gewiefen, weil der Ausdrud „Grab 
jet feine Beleidigung jet, denn ber 
Yusdrud dedeute nicht Unehrlichkeit; 
ſei doch auch das Trinkgeld, welches 
ein Kellner erhalte, ein Grabſch, es 
werde aber nicht für unehrlich gehalten. 
Der Kläger habe keinen Schaden er— 
litten. Haslells Anwalt, M. W. Seithz, 
fragte den Richter dann, ob dieſer es 
als eine Schmeichelei betrachten würde, 
wenn ihn Jemand „Grabſcher“ nennen 
würde, und erhielt die ausweichende 
Antwort, das ſei nicht die Frage. Has— 
fell will Berufung einlegen, um feinen 
ehrlichen Namen zu retten. Sein An- 
malt verfichert, daß die- Unterfuchung 
eine Poffe gemefen und Hasfell auf 
meineidige Auzfagen Hin entlajfen 
morden jei. 

Die Heberariff: der Pennfylvania-$ahn. 


Der Stadtrathsausfhuß für öf— 
fentliche Ländereien, welcher im leßten 
Sahre mit $5000 Koftenaufmand ber 
Stadt eine Einnahme von $300,000 
Entijhädigungsgeld verfchaffte, unter- 
fucht zur Zeit, mit melch:m Recht die 
Pennſylvania -Bahngeſellſchaft ſechs 
Straßen und Gaſſen zwiſchen der 12. 
und 18. Straße, Stewart Ave. und 
dem Fluß, ſich angeeignet und ein 
zweiſtöckiges Gebäude ohne Bauerlaub— 
niß in einer Straße gebaut hat. Es 
wurde vom Ausſchuß auch auf die 
Pflichtvernachläſſigung der Polizei 
hingewieſen, welche jenen Bau hätte 
anzeigen müſſen. Der Anwalt der 
Bahngeſellſchaft verſprach dem Aus— 
ſchuß Räumung des Gebäudes oder 
Bezahlung von Entſchädigung. Ferner 
hat der Ausſchuß alte Anſiedler von 
Jefferſon Park vernommen, wo die 
Chicago, Milmaufe & St. PBaul- 
Bahn jeit 1869 ein Geleife in der 
Bloomingdale Road benübt, mozu fie 
vom Ortſchaftsrath Erlaubniß erwirkt 
haben will. Die Zeugen verſicherten, 
—— — — — 


Kheumaliſche 


Schmerzen und Beſchwerden, Ver— 
rentungen, Schwellungen und Steifs 
= it- in ben 
liedern, Kopf⸗ 
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MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA.STREET 


Freitags größte Offerten von 
der größten Juli: Näumung! 


i1, Gute Sorte von gebleichtem Mus. 
Muslin fin, voll geblelcht, haröbreit, 
— ri we Fabritreſtern c 
ngen bis zu Jard3, : 
die Yard für —2 
Craſh Cotton getorertes gebleichtes Craſh 
ür Handtücher, 5000 Nards. 17 
= S0N breit, edtfarbige rotbe 
ante, aule 5c Qualität, 
die Pard für 


: für Mleider, in einfahen und 
Ginghamft;,s Ninitern, 4.000 9ards 
— — von lanaen Sorten. 10 Parde 


an jeden Kunden von 9 bis 10,01 
385 


Uhr Bormittaas, TC wertb, — 
36 Zoll breit, — auf weißem 


die Yard 
Srund, mit, ſchwarzen Streis 
— — fen u. Narrirumgen, 
200 Stüde, 10c werth, dte Yard 
WERE irn ae nA een deha terre 
mit 
— — — auswendia alafirt, Bc 
l5c ®ertb. für 
\ oder Zcln - Ständer, bon imis 
Compots aeidhlififenem = 
Sorte, für 
ih. Zimt: jür Damen und Mäd— 
Waſch⸗Snits gan, halb anſchließende 
— Coats und mit Fliare— 


Percales 
HC 
‚Panie3 Viund » Größe, 
Butter⸗Töpfe innen une 
= ia, mit Fuß. — 12 IE 
Räumung Aum ® 
2.9 


Stirts — 
Breile bon 


— Glo⸗ für Damen und Mäd— 
Waſch⸗Kleider fir, Sortiment bis 
ne au 
$2.98 mwertb, Räumung 

für 


Zafchentücher in "Strsinen Borders 


— — bohblgefäͤumt. 1 
de werth. das Std nit slar 


NUT.o<annstersennnnne une ran nn nn n ee 


Spigen Enaliihe Tordhon « vuun zus 


Einfäse, bis au 3e 


— vwerth, die Nard 
harte oder weiche — 


ET TE NEE 
Yuswabl ine 
3 


Schrupp⸗Bürſten 
— ——— der Freuags 
RER.» 4.4.25 aan ae Samen nee ee 


Zigarren und Tabat 


Lillian Ruſſell's oder Baron Larry's 
Zigarten, Kiſte von 50 81.19, 


Veterman's Liquid 10 Stüd für 
Wanzen⸗Ver⸗ 15€ 


tiiger, 25c Gr. 


L. 6 8. Jußvulver 
fur ſchmerzende und 
Schweißfuſſe, 

25c Sorte 


den — Kiſte für 


Lemte's Magentro⸗ 
pfen oder Electrie 


ziniment— X 
50c Größe... 3 1 c 


Terwins Magic Kopf⸗ 
wehpulver, zuberläf: 


108, dcr... LOE 


Neine abforbirende 
Watte —Pfd.⸗ c 
Vack, Me W. 

Lilac Road Powder 


jür aleinfel- 
ten, 15c Gr 9 


4 VBortwein, 


ei 


Sesrer Londresgigarren, lange Einlage, 
Sumatra Dedblatt, Kiite von 50 Stüd— 
nur zwei stiften auf jeden Kun- 


Famous Long Cut Raucdtabaf, garantirt 
feucht und ftaubfrei, 2 


das Pfund 
Dule!3 Mirture, Union Rorf- 
man, 5 5c-Padete für 


f  Kitüre für Freitag 


Grave Brandy uder Mne Whiäfen, veau- 
lärer Preis $3.00 per 81 98 


Gallone * ur 
(Eine Slafhe franzöfiiher Claret Wein 
frei mit jeder Gallone.) 

Galon 

fehr feine3 Malz- 
laſchen 
1Uhr Vormittags) — 
e Whistey, nur eine auf 


von Bercale, — für Damen, 

Wrappers volle Größen, unf er Tenulärer 
— — i — 42 

x — 69€ 

+ Diuslin » M leid — 

Nachtkleider 3 Vote, ——— Töcs 

—Vertd,—iveziel dc 


- Freitag, 
für Damen, von lobfarbinem Bici 
Orfordeh, nen bon Iobie: a Sie 


— — gid ſchwere oder 

chte Sohlen, 81.50⸗Oxfords 1.00 
O fords Ankie Str ump3 für Mäb- 
r den — in lohbfarbigem und Lad» 


lei 
für 

leder, bandgewendet — 
dauerhafte 9 c 
$1.75-Wertb, f 


periell, Bargain = 
für 


& für Damen — fiwarz 
Strumpfwaaren ze: lohfarbia. Baum⸗ 
Räumung, für 
= wolle, nabtlos, ge 
Freitaa. 6c 
aut 
und Ertra-Größen, — 
Balbriggan 
= terhofen, — 2ö5cs 
von Kammaarn und Eaifimeres 
gemacht 
in Größen 30 bis 36. 87.50⸗ 
Bloomer = Hofen, braun, 
Kreitaa, für 
grau cmaillirt, gute Dua- 19e 


————pole, nabt 
los. 10c-Strümbfe, Freitag, — c 

für Männer, ſwara 
Strumpfwaaren lobfarbia. Baum: 
10c Strümpfe, Räumung, 

ß für Damen mit lurzen Aermeln, 
Reiben, ärmellos, mittlere 15c 
I5c-Wertd, für 

für Männer — 

Unterzeug Senden u m 12% 
Wertb, Auswahl für 
Anzüge für Männer und iunne Leute — 
— ‚,— mı gie 

150: #239 
von 9 bis 11 Ubr Vormittan.. \ 
Anzüge für Anaben — einfah oder mit 
———— grauen ob. blauen 
Schattirungen, 82.50-Anzüge. 81. 9 
Keſſel für Einmaden—3 QDuart Größe- 

Iität Granit — 
Kurzwaaren 


25 Haushalt ⸗ 
200 auf dem 


Nadeln; 


» 

69€ Oümesy Rübfeide; 
e > 

hie Oral Die 


Bei bate — 
ge er 
19c, zu 5 


Nickelplattirte Safe⸗ 
tn Pins, c 
das Dugend 


> 
de Maſchinendl, bie 
Flaſche 2e 


e zu 


Bargains in Groceries 


Sauer sepölehte 
Shweind ober 
Lamm-Zungen — 


3 Bund 
u Pfun 17e 


auer gepöfelte 
—— 

* 
und 4lac 
Feiner granulirter 
Suder— c 
10 Bfunb.. 
Grtra fanch ge 


Extra fanch Pea- 
berry Kaffee, das 
Pfund 

Aneinp Malz Kaf- 
ae Se Te 


biefige 


Hodfeine 
Sarbinen— 


A. Booth’3 Name» 
—* Sarbinen—in 
einem Dlivenöl— 


Dr. Bloomenthal 


Zahmarıt bei 


UWEeO 


Sorgfalt dafür 


und Ihr ſeid 


lange vernachläſſigt?“ 


zu 
dernadpläffigt den Bahn und die Koften wach: 
fen und Die angrenzenden 
iner ber 


Geflügel » Futter, 
befteMifchung bon 
Getreide und Eon» 
nenblumenfamen; 


Faß 
€ 


Wieboldt’3 
XXX M 
Ipeziel — u 
u $1.49— 7 
Faß 100⸗Pfd 

* en Sad 

Zwetichen, 

amwei PD... 15€ — inf a 
Wieboldt'3 befte | z.Ctüde.... EC 
% Beite ide 
Early une Sif- Pr c 
ted Erbſen, ſpe⸗ Fairbank's Gold» 

duſt ⸗æ drei 


iell drei 
Fichten bc Badete... 1 1 c 


beſtes 
ehl 


Wenn ein Zahn anfängt zu zerfallen ſind 
50e bis 81 oft genügend um alle nöthige 


verwenden — aber 


ähne verfallen 
auſende welche 


agen? „Warum habe ich meine Zähne ſo 


Daher wariet nicht. 


Hohe Breife hier nie und nimmer! 


Früher 11 Jahre an Mile 
mwarice Ave. und Pauline 
Straße. 
IT INTEREST 


daß Zefferfon Park erft 1872 Ort- 
ſchaft wurde und der Drifchaftsrath 
feine nachträgliche Zuftimmung zu 
der Geleifeanlage vermeigert hatte. 
. &8 werben noch mehr Zeugen ber- 
nommen werden. Die Xerminal 
Transfer =» Bahngefelichaft ift von 
dem Ausſchuß aufgefordert morben, 
die Weiche nach den Kohlenhöfen der 
Gebrüder Bunge an der Late und 
Paulina Straße zu entfernen oder 
Eniſchädigung zu leiſten. 

Morgen will Einnehmer Magerſtadt 
mit der Verhaftung von ſolchen Fuhr⸗ 
herren beginnen, welche die Wagen— 
lizens nicht gelöſt haben. 

Cookes ſtarker politiſcher Einfluß. 

John A. Cooke hat angeblich die 
beſſen Ausſichten, begnadigt zu wer— 
den. Richter Smith, in deſſen Gerichts⸗ 


abtheilung der frühere Gerichtskanzlei⸗ 


vorſteher überführt und von dem er zu 
Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde, 
Geo. E. Cole, der damals Präſident 
der „Citizens' Aſſociation“ war, welche 
bie Mißwirlhſchaft in der Coote'ſchen 
Verwaltung aufdeckte, und der ſiäd— 
tiſche Oberrichter Olſon haben ſich bei 
Goup. Deneen für Cooke verwandt, 
und Bundesſenator Lorimer, zu deſſen 
beſten Freunden der Sträfling gehört, 
will ein Gleiches thun. Begründet wer⸗ 
den die Empfehlungen der Begnadi— 
gung damit, dab Eoofe3 Sühne Hin- 
länglich geweſen ſei. 
Vicht zur Milde aufgelegt. 

Die Mitglieder der Disziplinar⸗ 
behörde waren geſtern Nachmittag 
augenſcheinlich nicht in guter Laune, 
denn ihre Strafurtheile waren un— 
gewöhnlich ſtrenge. Poliziſt Merritt 
bon der Wahr an der Nord Robey 
Str. wurde wegen Pflihtverfäumniß 
entlaffen, feinem Kameraden Moran 
pon der Wade an der MWeft Late Str., 
‚gleicher Berfähmnig angeklagt, geftat- 
tet, feinen Boten  niederzulegen. 
Bolizift Hyland von der Wache an ber 
Nord gelte Straße „flog” megen 
eine® Raufches. Polizift Cafe murde 
um give Tage Sold geſtraft, weil er 
ſeinen Poſten behufs Ankaufs von 
einem Paer neuer Handfehuhe für 


dienftliche Amede auf turze Seit ver- 
‚offen 


und Poliziſt Corey von 


— ber Wache an ber Sheffield Abe. Süßte 


Sold, daß 


Pughs Molenbau · Gerecht ſame. 


Vorſitzer Foell wird den Gtabt- 
rathsausſchuß für Hafen, Molen und 
Brücken bereits in den nächſten Tagen 
einberufen, um das Freibriefgeſuch 
von James A. Pugh für den Bau von 
drei Molen am See nördlich von der 
Flußnündung in Erwägung zu ziehen 
und gleichzeitig einen Geſammtplan 
für Hafen- und Flußbauten zu ent— 
werfen, unter Zugrundelegung der 
Empfehlungen der ſtädtiſchen Hafen— 

mmiſſion und anderer Berichte. Die 

itglieder des Ausſchuſſes befürwor— 
ten den Bau von Molen durch die 
Stadt, welche jedoch nicht die Mittel 
dazu beſitzt. Der ſtädtiſche Hafenin— 
genieur Ewen hat dagegen empfohlen, 
die Molenbauten durch Pribatunter⸗ 
nehmer beſorgen zu laſſen, der Stadt 
ber einen Gewinnantheil und das 
Ankaufsrecht vorzubehalten. Der 
Ausſchuß plant auch beträchtliche 
Streihungen von Vorredhten in dem 
Treibriefgefuch des Herrn Pugh, 


Unbefannter geftorben, 


Ein etwa 45 Nahre alter, ziemlich 
gut gefleidetr Mann, der gejtern 
Abend bei Frau E. E. Hunter, 273 
Indiana Str., ein Zimmer miethete, 
murde heute Morgen von der Witthin 
durch Ga3 betäubt gefunden, Er ftarb 
bald darauf im County Hofpital. Ge- 
ftern Abend hatte er rau Hunter er= 
zählt, er fei rüdenmarfäleidend. Db 
er den Gashahn abfichtlich oder zu= 
fällig aufgedeht hat, ift unentjchieden. 
Die Leiche ift in der Couniymorgue. 


Bereinigte Gefellfhaften. 


Die regelmäßige monatli Ber- 
fammlung ber Bollaugsbehörde der 
Vereinigten Gefelihaften für örtliche 
Gelbftregierung findet Heute Abend 8 
Uhr im Hauptgaurtier de3 Verbandes, 
59 Dearborn Straße, Zimmer 202, 
ftatt, Die Mitglieder find en E 
fi) einzufinden, oder fich entf en - 

laffen, falls fie nicht fommen Tün- 





S ' Sa! Het He! 


‘ @s folltet Ihe Euch. befinden — und | 


Dies tft der Fall bei Red em, Der Abends 
suvorein Gascaret nahm und Se 
manden anjieht, der es nicht gethan hat. 
Für Mebereiien md Trinken 
ht e8 nichts auf der Welt, welches End) 
Telreinigt wie Gascarets, natürlid, 
leicht, ohne Unmwohliein. Verſäumt es 
nicht — vor dem Schlafengehen — 9 Uhr 
Abends oder 4 Uhr Morgens — kein Un⸗ 
ſerſchied — Ihr habt es nöthig. 
Gascaret? 10c per Schachtel für eine 
Mode Behandlung. Ulle Apotbefer. 
Größter Umjag_in.der Welt. Million 
CS chadteln den Monat. 893 


——— en 
Celegrapfifche Depeſchen. 


@elielert von der "Associated Press”. 
Inland. 


Abſtimmung über Getränkefrage. 
Beinahe-Bier hilft dem Staat Georgia 
aus Geldklemme. 

Briſtol, Va., 8. Juli. Heute wird 

an den Stimmkäſten darüber entſchie— 
den, ob Briſtol „halb trocken“ oder 
„halbnaß“ oder völlig „Sahara“ ſein 
ol! 
In demjenigen Theil von Briftol, 
welcher im Staate Tenneffee Tiegt, 
herrjcht jchon feit dem 1. Juli Ge: 
tränfefperre. Vor zwei Jahren hatte 
der Stabttheil, melder im Staat 
Virginien liegt, mit fnapper Mehrheit 
von 207 Stimmen fich gegen geiftige 
Getränfe entjchieden; jekt ilt auf’3 
Neue eine Entfcheidung zu treffen. 

Die Kampagne war eine überaus 
Iebhafte und erregte. Von Tagesan- 
bruch rief das Geläute von Kirchenglo= 
den die „Temperenzarbeiter“, meiftens 
Frauen und Kinder, an bie Stimm: 
plätze. Paradirend mit meißen Bin- 
den, und ITemperenzhymnen fingend, 
zogen fie in der ganzen Stadt herum. 
Schaaren von Frauen und Kindern 
hielten an den Stimmpläßen Gebets- 
und Kieder-„Gottesdienit"” ab. Auch 
pertheilten die Frauen an den Stimm- 
pläten Imbiß, und thaten überhaupt 
alles Mögliche zur Beeinfluffung ber 
Stimmgeber. 

Atlanta, Ga., 8. Juli. Schon mar 
das Staatsfchagamt leer, und feinGeld 
zur Bezahlung laufender Rechnungen 
borhanden, — jet aber Jind Gtaat3- 
beamte und Gejeßgeber nur durd) das 
Beinahe-Bier (Near Beer) glüdlich 
davon gerettet, fich ohne Galär be- 
belfen zu müffen! 

Ein findiger Gejeßgeber entdedte 
nämlich, daß der Staat etma $230,- 
000, melche durch die Steuer auf die 
Beinahe = Biermirthfchaften eingingen, 
in Händen hat. Bisher war aber 
diefes Geld feitgelegt, da man ans 
nahm, daß es zum Anfauf einer Ge- 
fängnißfarm beftimmt fei. Indeß hat 
fi die Staatsadminiftration neuer- 
dings dafür entfchieden, diefe Farm 
nicht zu kaufen; und fo wird, auf An— 
zequng jenes Gefehgeberz, diefer Fonda 
jegt für obigen Zmed bermenbet wer— 
ben. 

(Lebe Beinahe-Bierwirthihaft 
Staat Georgia zahlt eine Steuer von 
$200=pro Jahr.) 

WBo wilde Waſſer wogen. 
Terre Haute, Ind., 8. Juli. 
zentrale öſtliche Illinois wurde gleich— 
falls von Hochfluthen ſchlimm heim— 
geſucht. Der Landpoſtdienſt und über— 
haupt jede Benutzung der Landwege 
mußte aufgegeben werden. 

Auch iſt die Haferernte faſt ganz 
xuinirt, und das Welſchkorn in den 
Niederungen kann nur durch kühles 
Wetter noch gerettet werden. Ganze 
Felder von aufgeſchobertem Weizen 
wurden weggeſchwemmt, "und vielfach 
wurden Brücken zerſtört. 

Faſt ebenſo ſchlimm iſt das Flu— 
thenunheil im weſtlichen Indiana, wo 
an manchen Plätzen Perſonen, deren 
Heime nie zuvor durch Waſſer bedroht 
geweſen waren, zur Flucht genöthigt 
wurden. 

Pomona, Kanſ., 8. Juli. Eine 
halbe Meile öſtlich von hier gab das 
waſſerbedeckte Bahnbett der Santafe— 
linie nach, und 3 Kupees eines weſt— 
wärts fahrenden Perſonenzuges pur— 
zelten über den Bahndamm in 18 Fuß 
Waſſer. 3 Paſſagiere wurden verletzt, 
darunter die Chicagoerin Mris. 
T. B. McClain, aber alle nur leicht. 

Kanſas City, Mo., 8. Juli. Von 
Stunde zu Stunde wird hier, wie auch 
in St. Louis, die Fluthgefahr größer. 
Sowohl im Miſſouri wie im Miſſiſ— 
ſippi iſt ein großer Fluthenſchwall 
unterwegs. Ende der Woche dürfte 
St. Louis ſchwer in Bedrängniß kom— 
men. 

Pattonsburg, Mo., iſt durch das 
Hochwaſſer ſchon ſehr bedrängt; dort 
ſind auch einige Perſonen ertrunken, 
und nod) 255i3 30 andere find in uns 
mittelbarer Lebensgefahr. 

Die. Fluten lähmten aud) den 
TFeuerwehrdienft und machten einen 
verheerenden Brand möglich. 

Nodefeller’s Geburtstag. 


New Dort, 8 Juli. John D. Rode- 
feller, welcher für den reichiten Mann 
der Welt gilt, feierte heute feinen 70. 
Geburtstag. Seine Geihhäftstollegen 
fandten ihm 70 Rofen. Sonit erhielt 


er nicht viele Gejchente und erwartete |, 


auch "ht viele... 

Er verbradite den Tag hauptfächlich 
mit Golffpieler, wie er auch bei feinem 
borjährigen Geburtstag gethan. 


Am Galgen. 


Indiana, Ba., 8. Juli. oe Veltre 
und Bruno Garbone wurden wegen 
Raubmordes an dem alten Kriegäpete- 
zanen‘Robert Iozier (18. Yuli 1908) 
gehängt. 

-Bor zwei Wochen hatten die Ber- 
urtheilten ein Geftändniß abgelegt, 
und fie follen darin Frank Beltre, eis 
nen Bruder des Erftgenannten, be- 
fhuldigt haben, das Merbrechen . ge: 
plant zu haben, Bor mehreren Tagen 
fam Frank nach dem Gefängnik, um 
von jeinem Bruder Abfchieb zu neh- 
men, und iwurbe babei verhaftet. 
.— Die Allufionen find 
blaſen der Erwachſenen. 


im: 


Das 


‚die. Seifen- | 1 


ey Are 7 
— — 


Frauz Joſeph zornis 


Slawen im Reichsrath. — Cſchechi ſche 
Pöbelei gegen einen Kirhenfürften. — 
Das fommende Hamburger Schüßen, 
feſt. — Raubmörder in Plögenfee hin: 
gerichtet, 

(Spesialfabeldepeihe der „N. U. Etaatsseitung”. 


Wien, 8, Juli. Der Kaijerfönig 
Franz Yofeph ift auf’3 Tieffte erbit- 
tert über die flamifche Geſchäftsſperre 
im Abgeordnetenhauſe desReichsraths, 
die alle Bemühungen der Regierung, 
das Budget unter Dach und Fach zu 
bringen, noch immer vereitelt. Die 
Erbitterung des Monarchen iſt eine 
um ſo größere, als die Regierung nach 
der Bewilligung von 9 Millionen 
Kronen für Agrarzwecke, wovon eine 
Million auf Böhmen fällt, und nach 
ihrem ſonſtigen Entgegenkommen ein 
Einlenken der tſchechiſchen Agrarier, 
der Hauptpartei derSlawiſchen Union, 
erwartet hatte. 

Der Kaiſer iſt bei der Eröffnung 
der Schlußſtrecke der Tauernbahn mit 
dem, ebenfalls zu der Feier nach Spit⸗ 
tal gekommenen Präſidenten des Ab— 
geordnetenhauſes des Reichsraths, Dr. 
v. Pattai, zuſammengeweſen und hat 
ſich dieſem gegenüber in der ſchärfſten 
Weiſe über den tſchechiſchen Mangel 
an patriotiſchen Empfinden ausge— 
ſprochen. Der Monarch erklärte das 
Gebahren der Tſchechen für eine 
Schmach und Schande für das Vater— 
land und ſchmitt im Verlauf der Feier 
den tſchechiſchen Agrarierführer Zaz— 
vorka in demonſtrativer Weiſe. 

Ein Stückchen tſchechiſcher Pöbelei, 
die nicht einmal vor dem Talar der 
Geiſtlichkeit Halt macht und als deren 
Opfer der Kardinal Fürſterzbiſchof 
von Prag, Leo v. Skrbensky, auser— 
ſehen war, wird aus Niederhannsdorf 
im Glatzer Kreiſe (Preußiſch-Schle— 
ſien) gemeldet. In dieſem Falle hat 
jedoch der Uebelthäter wenigſtens ei— 
nen empfindlichen Theil ſeiner Strafe 
auf der Stelle erhalten. Der Kardi— 
nal befand ſich auf einer Firmungs— 
reiſe im Kreiſe Glatz, als er von einem 
tſchechiſchen Arbeiter in roheſter Weiſe 
angegriffen wurde. Bum Glück war 
der Fürſterzbiſchof nicht allein. Kräf— 
tige Bauernfäuſte packten den Attentä— 
ter und gaben ihm eine Lektion, die 
als Lynchgericht geendet hätte, hätte 
nicht der Kardinal ſelbſt die Entrüſte— 
ten gebeten, von ſeinem Angreifer ab— 
zulaſſen. Der Burſche wurde verhaf— 
tet und ſieht ſeiner gerichtlichen Be— 
ſtrafung entgegen. 

Berlin, 8. Juli. In Hamburg hat 
die Schützenfean-Vorwoche mit Maſſen— 
konzerten, Probeſchießen und anderen 
Feſtlichkeiten begonnen. Der interna⸗ 
tionale Theil beginnt Samstag. Die 
Ausgelaſſenheit auf dem Feſtplatze iſt 
eine allgemeine. Es iſt auch eine Feſt— 
zeitung „der kreuzfidele Bundesſchütze“ 
herausgegeben worden, in der dem 
kräftigen Hamburger Humor freier 
Lauf gelaſſen worden mar. her 
gleich die erſte Nummer der Feſtzeitung 
iſt von der Hamburger Polizei wegen 
Unſittlichkeit beſchlagnahmt worden. 

Die Berliner Schützen haben den 
amerikaniſchen Schützen eine Einla— 
dung zugehen laſſen, um ſie nach Be— 
endigung des Hamburger Feſtes auch 
offiziell in den Mauern der Reichs— 
hauptſtadt begrüßen und bewirthen zu 
können. Die Einladung wurde jedoch 
mit einem Ausdruck des Bedauerns ab—⸗ 
gelehnt, da das Programm ir: allen 
Einzelheiten To feitgelegt ift, daß ein 
bollzähliger Bejuh in Berlin nachher 
nicht mehr möglich wäre. 

Ungeäblte Glüdmwünfche find dem, 
im 72. Zebenszahre ttehenden -Staat3- 
fefretär des Reichsjuftizamtes Dr. Nie- 
berding, anläßlicy) der” Feier feines 
goldenen Amtsjubiläums zutheil ge- 
worden. Fürft Bülom überreichte dem 
Yubilar im Namen des Kaiferd das 
Großkreuz des Rothen Adlerordens 
und erkannte ſein verdienſtvolles Wir— 
ken in warm empfundenen Worten an. 
Wider Erwarten ſind die Verhandlun— 
gen der Stadt Berlin mit dem Mili— 
tärfiskus wegen Ankaufs des Auf— 
marſchgeländes des Tempelhofer Fel—⸗ 
des geſcheitert. Die Höhe der Summe, 
13 Millionen Mark, welche der Fiskus 
forderte, hat einer Einigung im Wege 
geſtanden. 

Ein höchſt bedauerlicher Unfall iſt 
dem ehemaligen Direktor des Königli— 
chen Opernhauſes, Ferdinand von 
Strantz, zugeſtoßen. Der 8sjährige 
Greis wurde auf der Straße von einer 
Droſchke, deren Lenker unachtachtſam 


Vermeidet es— 


Das gebratene Zleifd) 
und den Kaffee 


Wenn Ahr nicht behaglich jeid in hei- 
bem Wetter, verfudht e3 mitt einem 
einfachen Frühſtück von 


Grape - Nuts 


und Sahne, 


Etwas Obit, 

Zwei Schniften geröftetem Brot, 
Einem weicdhgelocdhten Ei, 

Taſſe gutgemachtem Poſtum. 


Es liegt molliges Behagen, Kraft 
und Geſundheit in der Aenderung, 
und 


„Es hat ſeinen Grunde 


Poſtum Cereal Company, Ltd 
Battle * Mich u. ©. A. 


— 


Ueber die anhaltende Bockbeinigkeit der 


Die Juli⸗ 
Räumung 


8c für reg. 123c 19x40 gejäumte 


17e für 25c Qual. 20x40 lein. gefäumtegudhandtücher. 
Sc für reg. 10c Refter von Erafh Difh Handtuchitoffen. 
11c für reg. 15c Refter Difh- u. Roller-Handtucdhitoffe. 


$1 für reg. 1.25 gebleichte Damaft - 
1.85 für reg. 2,50 fhwere Damaft - 
45c für 60c Dual. 603011. ungebleich 
40c für 55c Dual. 58300. mercerized 
1.35 für 1.75 befranjte und 


Die Juli: 
Räumung 


15c für 28c meich appretirte farbige 
23c für 38c Sorte importirte hübich 


23c für reguläre 38c Sorte Novelty Youlard = Seide. 


23c f.38c Sorte hübfche Hairline ge 
28 für 50c 2330(. farbige jap 


28c für 50c 273Öllige glänzende weiße japan. Wafchfeide. 


28c für 50c Sorte farbige Chenron ge 


28c für 50c Sorte farbige reinfeidene Erepe de, Chine. 
38c für 58c HD. breite brillante weiße Habutai Geibe. 


38c für 68c blau und meiß farrirt 
38c für 680 Novelty Kacquard farri 


38c für reguläre 75c Sorte Satin Bar plaited Seide. 


38c f. 68c Sorte fehwarze reinfeid. © 


38c für 68c Sorte reinjeid. Polfa Dot Foulard Seide. 


$2.50 Oxfords, 


Die Juli: 
Räumung 


1.55 für 2.50 Patent handgebrehte Orfords, alleGrößen. 
1.55 für 2.50 handgebrehte Kid-Drfords, alle Größen. 
1.55 für 2.50 lobfarb. ruff. Calf-Orfords, alle Größen. 
1.55 für 2.50 lohf. ruffifche Cloth Top Knöpf-DOrforbs. 


1.55 für regul. 2.50 graue und fchmwa 


1.85 für $3 Patent DOrfords, lohfarb. Suede Obertheil. 


1.85 f. $3 PBatentOrfords f. Damen, 


1.85 f. $3.00 Kid Welted Blucher Drford3 für Damen. 
1.85 für reg. $3 Kid handgebrehte Orfords für Damen. 


2.35 für reg. $3 ſchw. Suede handg. 


2.35 f. reg. $3 Patent 2 Eyelet Sailor Ties für Damen. 
Drfords für 


2.35 für $3 ganz ladleverne 


50c für reg. $2 Canvas Orforbs f. 


75c für $2 weiße Damen Canva3-Orforbs, Gr. Yu. 8. 


1.25 für reguläre $2 Canvas =» Dr 


1.25 f. reg. $2 lobf. u. graue Männer Canva3-Orforbs. 
95 f. reg. $3 Patent-Orfords für Männer, Weltfohlen. 
für Gunmetal Orfords für Männer, meltevSohlen. 

f. 3.50 Batent EalfOrfords f. Männer, alleGrößen. 

f. 3.50 Gunmetal Orforb3 f. Männer, alle Größen. 

f. 2.50 Ladleder Orforbs f. Mädchen, 21, bis 5. 

f. $2 Bat. Gunmetal Kinder-Orforbs, 81, bis 11. 

ür 1.25 weiße Canvas Anfle Strap Bumps f.Rinder. 


. 75 lobf. Willow Calf Barfuß-Sandalen f. Rinder. 


E 


iel zu Boden und erlitt eine Hüften— 
quetſchung, doch iſt die Verletzung, wie 
der behandelnde Arzt erklärt, nicht ge⸗ 
fährlich. | 
Sn Plößenfee ift der Raubmörder | 
König hingerichtet worden. Die Ere- | 
fution ging ohne Zmifchenfall von 
ftatten. 


Tefegrapfifche Notizen. | 


Auland. 


— $150,000 Schaden durch Brand 
der großen Anlagen der „Diamond 
Zumber Eo.“ zu Green Bay, Wis. 
— Truppenmandver aller Waffen- 
gattungen unter dem Oberbefehl des 
General Fred. D. Grant begannen bei 
Toledo, D. 

— 5 Verlegte beim Zufammenjtoß 
zweier eleftrifchen Bahnzüge bei Mor: 
tifon, Ind, auf der Louispille-n=- 
dianapolis-Linie. 

— Durch Ptomainvergiftung, her— 
vorgerufen durch den Genuß von Sar— 
dinen, ſtarb in Evansville, Ind., der 
2ljährige Gus. Lockwood. 

— Wähnend, es mit einem Einbre— 
cher zu thun zu haben, oerſchoß Fred 
Klopp zu Galion, O., in der Dunkel— 
heit ſein ſechsjähriges ſchlafwandeln— 
des Söhnchen! 

— Richter Kimball in New York 
kündigte an, daß er künftig Jeden, der 
in Anklageſtand verſetzt werde, weil er 
nach Mitternacht Klavier geſpielt oder 
geſungen, ſtreng beſtrafen werde. 

— Aus dem Gefängniß zu Mount 

Clemens, Mich., brachen drei Häftlin— 
ge aus, nachdem ſie die Gitterſtäbe 
durchfeilt hatten. Man vermuthet, daß 
ſie mit einer Pinaſſe nach Kanada hin— 
übergefahren ſind. 
— Flottenmanöver begannen an der 
Küſte von Maſſachuſetts. 13 Linien— 
ſchiffe des Nordatlantiſchen Geſchwa— 
ders verſammelten ſich auf der Höhe 
von Kap Ann, und weiterhin kommen 
noch 16 größere und kleinere Fahrzeuge 
hinzu. 

— In New York wurden 2 Frauen- 
ftimmrechtlerinnen, die mit Xam- 
burina und Leierfaften nach britifcher 
Methode Propaganda machten, vom 
Volke dermaßen infultirt, daß fie poli- 
zeilihen Schuß anrufen mußten. 

— Erit jet wird befannt, daß feit 
legtem Freitag die Effektenbörfe in 
New York beftändig von Geheimpolizi- 
jten bemadht worden ift, weil ver Poli- 
zei eine briefliche Drohung zuging, daß 
da Gebäude in die Quft gefprengt 
mürbe, 

— Hilfefheriff I. M. Hopfina in 
Bluefield, W. Va., zeigte zwei Advoka— 
ten die Stelle, wo vorgeftern ein Mann 
überfahren worden war, — da braufte 
ein Zug heran, und der Beamte wurde 
getödtet, feine Begleiter fchwer verlegt! 

— Bei Benton, YU., wurde auf den 
Farmer U. RK. Jones und feine Gattin 
aus dem Hinterhalt gefchofien, Lektere 
tödtlich, und Erfterer jchwer verwun- 
det. 4 Nachbarn verhaftet. Die -Be- 


börden glauben, daß eine: Fehde : zu 


Grunde liegt. 
 — Die 300jähr 
benffeier, 


ige Shamplain-Ce- 
onnen hatte und 


Seinen, Belldeken Pr'yetemen: 
123c für reg. 15c ungebleichte gefäumteBadehandtücher. 


gefäumte 


Waſch-Seide, Foulards 


15c für 25c glänzende weiße japaniſche Waſchſeide. 


fuhr, heftig gejtoßen. Herr v. Strang | 


Die Yuli- 
Räumung 


Hud Handtücher. 


Tafel = Serpietten. 
Tafel = Servietten. 
t. Tiſchtuch⸗Damaſt. 

Tiſchtuch-Damaſt. 
Bettdecken. 


Baſe⸗ 
ment 


Die Juli— 
Räumung 


Louiſine-Taffetas. 
karrirte Waſchſeide. J 10c für 15c 
ſtr. Habutai-Seide. 
aniſche Waſchſeide. 


ſtreifte Kleiderſeide. 


e Louiſine Seide. 


rte Louiſine Seide. 


atin DucheſſeSeide. 


Die Juli—⸗ 


Baſe⸗ 
Räumung 


ment 


41. 55 


rze Suede Orfords. 
grauer SuedeTop. 


6.75 für $15 
Oxfords f. Damen. 


Damen. 
Damen, befhmugt. 


fords für Männer. 


— Geftrige Bafeball fpiele: 

„Rational League” — BPittsburg 6, 
Ehicago 2; Philabelphia 1, New 
York 3; Brooklyn 7, Bofton 4: Brook⸗ 
Ion 5, Bofton 1 (2. Spiel.) „Ameri- 
can League”—Eleveland 4, Detroit 3; 
New York 6, Bofton 9. 
Das Shulfchiff „Dorothea“, 
wegen deſſen ein Streit zmifchen den 
Ylottenmilizen von Illinois und Ohio 
ausgebrochen war, traf glücklich in 
Clebeland ein. Künftig wird über 
alle feine Vorräthe und Einrichtungs— 
gegenſtände Buch geführt, um ſolche 
unliebſame Vorkommniſſe zu vermei— 
den. 

— Ein betrunkener Holzfäller ließ 
im Toilettenraum eines Bahnzuges bei 
‚Enterprife, Oreg., zwei Schnapsfla— 
ſchen fallen, zündete dann eine Zigarre 
an, und das weggeworfene Streichholz 
entzündete den ausgelaufenen Schnaps 
und ſetzte den garzen Raum in Brand. 
Dr. C. A. Ault wurde durch die Däm— 
pfe übermannt, aber gerettet. 

— — — — 


Aus land. 


— Zar Nitolaus will am 12. oder 


13. Juli den Kaiſer Wilhelm in Kiel 


beſuchen. 


— Wahrſcheinlich wird der deutſche 
Reichstag nächſten Mittwoch auf den 


Herbſt vertagt. 

— Ex-pPräſident Rooſevelt wurde 
zun Ehren-Präſidenten des inter— 
nationalen Ausſchuſſes für die Errich— 
tung des Reformationsdenkmals in 
Genf gemacht. 


— Der amerikaniſche Kreuzer „New 
York“ lief Algier, Franzöſiſch-⸗Nord⸗ 
afrika, zu 10tägigem Aufenthalt an 
und tauſchte mit den Strandbatterien 
Salutſchüſſe aus. 

— Für den Fall, daß das deutſche 
Kaliſyndikat in die Brüche geht, hat 
ber preußifche Handelsminifter Del- 
brüd eine Vorlage ausgearbeitet, die 
einen Ausfuhrzoll auf Kali legt. 


— Geftern Abend wurde aus Bogo- 
ta, Kolombia, gemeldet, daß General 
Valencia, melden die Aufftändifchen 
zum Präfidentfchaftsfandidaten erklärt 
hatten, fich gegen die Bewegung erklärt 
babe. 


— Mährend die Ruffen gegen bie 
jegigen Revolutionäre in Berfien in’s 
Feld ziehen, heißt e& gleichzeitig, daß 
fie den Thronprätendenten Sabi Khan 
unterftügen, der in. Paris lebt, und 
daß derjelbe neuerdings aud die Er— 
laubniß erhalten habe, dur) Rußland 
zu reifen. 

— Der Barifer „Temps“ greift den 
Abgeorbneten Michel an, weil er in ei- 
ner Rede in der Deputirtenfammer 
Deutſchland an die zweite Stelle unter 
den Seemädten ftellte; das Blatt jagt, 
dieſen Rang hätten die Bereinigten 
Staaten, und nad) ihnen fümenfyrant- 
eich und Deutichland zugleih. 


— MWiüfte Auftritte gab e3 im ber 
italieniichen Deputirtenfammer bei der 
Berathung des Zufchuffes für den Ita- 
lienifhen Lioyd. Callaini (Republita- 
ner) befchuldigte den Minifter der Un- 
ehrlihkeit. Poft- und Zelegrapenmi- 
nifter Schanger ging auf ihn lo8, mur- 
de aber von den übrigen tbneten 
'zrüdgehalten. einem 
ment mit Yintenfäffern 


1.50 für 1.95 1 Piece Haus-Kleider. 
1.50 für 2,25 1 Piece Haus-Kleider. 
2.25 für 2,95 1 Piece Ların Kleider. 
1.50 für regul. 1.95 Haus-Kleiber. 
1.25 für regul. 1.50 Haus-Kleider. 
$1 für 1.25 1 Piece Haus-Fleider. 
$1 für 1.25 Open 
3.45 für reg. $5 feidene lUnterröde. 
3.95 für reg. $5 feidene Unterröde. 
2.95 für 3.95 Meffaline Unterröde. 


Männer: und Damen-Unterzeug 


28c für 50c Union Suit3 f. Damen. 
13c für Lom Ned Veit für Damen. 
13c für einf. Lom Ned Damen-Beft2. 
25c f. 50c Lisle Vefts, lange Aermel. 
10c für 15c geftridte Kinder-Watits. 
25c für Balbrigg. Knaben-Unterzeug. 
25c für 50c woll. Baby-Uinterhemden. 
48 für 1.25 Mädchen-Union-Suits. 
25c f. 50€ Sam. Männerunterhemden 
29c f. 45c weiße! Männer-Unterzeug. 
35c f. BorosfnitHemden, Unterhofen. 
35c f. Borosfnit Männer-Unterzeug. 
35c elaft.Seam. Männer-Unterhojen. 
29c f. Muslin-Unterzeug f. Männer. 
25c f. 50c farb. Männer-Unterzeug. 


und Skiris 


1.25 für Lan Kleider für Mädchen. 
3.95 f. $5 273. feid. Damen=‘adet3. 
1.75 für mafchbare Damen - Sfirt3. 
1.25 für Chambray Mädchen- Kleider 
250 für Damen-Badejchuhe, alle Gr. 
25c f. modifche Damen-Bade-Kappen. 
1.50 Ber. Mädchenkleider, DuthNed. 
6.75 Lingerie 
1.95 f. 1 Be mwafchb. Mädchenkleider. 
5.75 für 7.50 waſchb. Damentleider 
12.50 für $25 hochelegante Guit3. 
1.95 für 8.50 Tailored Co. Yadet3. 
3.50 für $5 Tailored Damen-Sfirt3, 
$10 für 3 Piece wafchbare 
$5 für 1 Biece 
3.75 für $5 Lingerie-Damentfleider. 
4.50 für 1 Piece wafchbare Kleider. 
12.75 für $15 lange feidene Coat3. 
3.95 für 4.50 lange leinene Dufter2. 
7.50 für $10 geitr. Wh. Serge Coat. 
12.75 f. 16.50 feidene rub’3ed Coat2. 
8.75 für 12,50 Cravenette 
7.50 für tailored lein. Damen-Guit3. 
1.95 für 2.50 modifche Badeanzüge. 


4c f. gerippte ärmellofeDamen-Beits. 
7e für 10c Lom Ned Damen-Beits. 
fancy bejegte Veit2. 
15c für 25c mer. Vefts, 
15c für 25c Smwiß gerippte Tights. 
15c f. 25c Umb. Dramers f. Damen. 
‘18c für 25c einfache Dut Size Veits. 
18c für 25c befeßte 
18c.für-25c Lisle Veits, ohne Strap. 
28: für39c bei Hand gehäfelte Veits. 
50c fr 65c Liäle Knee Union Suits. 
50c für 75c Umbrella Union Suits. 
25c für. 50c Lisle 
75c für 1.25 Lisle Union Guits. 
25c für- Umbrella Tights f. Damen. 


Suits, Coals 


85 für 6.75 Pan. Skirts für Damen. 
81 für 2.75 hübſche Kinder-Reefers. 
3.50 für 7.50 Lace Coats für Damen. 
85 für 7.50 waſchb. Kleider, farbig. 
95c für 1.25 waſchb. Skirts, J. Head. 
7.75 für 1375 
98 für reg. 1.25 Mädchen-Kleider. 
7.75 für $20 Zailored Eloth Suits. 
lange Covert Coat3. 
2.95 für 7.50 WReefers für Kinder. 
1.75 für 2.75 mafchbare YJumper3. 
3.95 für reguläre $10 Tuch Suits. 
6.75 für $15 Zailored Cloth Suit3. 
2.95 für Zailored 85 waſchb. Suits. 
14.75 für 22.50 Rough Pon. Suits. 
$1 für 3.95 Tailored Pan. Sfirts. 
50c für 85c mafchb. Kinder-Kleider. 
1.95 f. $5 mafchd. Suits, Shep. Ched 
10.75 für unfere 13.50 Boile Stirt2. 
2.95 für reg. $5.00 Mädchen-Reefers 
1.50 f. 1 Piece wafchb. Damentleider. 
2.50 für mod. 1 Piece mafchb. Kleider. 
$1 für 4.50 Tailored Covert Yadet2. 
$5 für 3 Piece wafchb. Damen-Guit3 
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‚too er fü 
de⸗ 


1 


| Aal mar em Ball der Tem 


Hauskleider, Unterrörke 


75 für $1 fancy Moreen Unterröde. 
68c für 85c ſchwarze Taf. Unterröde. 
$1 für 125 Taffetine Unterröcke. 
75c für 1.25 geitreifte Unterröde. 
$1 f. 1.25 fhwarze Sateen Unterröde 
1.48 f. 1.95 fhwurzes Heatherbloom. 
1.75 f. 2.25 Heatherbloom Unterröde. 
1.95 f. 2.75 Heatherbloom Unterröde. 
1.50 Unterröde, 
85c für $1 Schwarze Taf. Unterröde, 


Yront Kleider. 


85c für 


Seconds. 


Damen-Veſts. 


Corſet Covers. 


Pongee Kleider. 


85 für 


Lokalbericht. 


Doch etwas daran. 


Auch Illinoiſer Bahngeſellſchaften bei 
der Kohlengewinnung betheiligt. 

Daß auch Jlinvifer Eifenbahn-Ge- 
felfchaften Kohlenbergmwerte betreiben, 
wurde Heute bei der Vernehmung von 
Glen W. Iraner, Präfidenten der 
Slinois Collieries Eo., zur Zeit, als 
dieſe Geſellſchaft verkrachte, und ſeit— 
her für andere Illinoiſer Kohlengru— 
ben-Geſellſchaften thätig, und John 
W. Whitman, viertem Vizepräſidenten 
der Chicago &e Northweſtern-Bahn, 
vor den Zwiſchenſtaatlichen Handels— 
kommiſſären Harlan und Clark be— 
kannt. Traner ſagte aus, daß die 
Illinois Zentralbahn-Geſellſchaft, wie 
er wiſſe, Eigenthümerin der Gruben 
der Madiſon Coal Corporation und 
die Chicago and Eaſtern Illinois— 
Bahngeſellſchaft Eigenthümerin der 
Gruben der Brazil Block Coal Co. in 
Indiana ſeien und derenKohlen ver— 
kaufen. Eine Anzahl Kohlengruben⸗Ge⸗ 
ſellſchaften in Illinois ſtehe in engem 
Zuſammenhange mit kleineren Bahn— 
geſellſchaften im Staate. Die Inha— 
ber der Conſolidated Coal Co. ſeien die 
Gould'ſchen Intereſſen. Der Zeuge 
ſchilderte auch den Aufſchwung der 
Kohleninduſtrie in Illinois ſeit dem 
Anfang der neunziger Jahre. Im 
Jahre 1893 ſei das Geſchäft ſchlecht 
geweſen, habe ſich nach der Panik in 
jenem Jahre aber beſtändig gebeſſert. 
1904 ſei die Geſammterzeugung von 
Kohlen in Illinois 35 und 1908 50 
Millionen Tonnen geweſen, auch die 
Finanzpanik vor zwei Jahren habe kei— 
nen Einfluß ausgeübt, weil ſie erſt 
ſpät im Jahre eingetreten ſei. Damals 
ſei mehr Kohle gegraben worden, als 
wie Bedarf vorhanden war, weil die 
Unternehmer die Panik und den dann 
erfolgenden Geſchäftsrückgang nicht er— 
wartet hätten. 

Der Zeuge Whitman gab zu, daß 
die Chicago & Northmeitern-Bahnge- 
felfchaft 16,000 Acres Kohlenland in 
oma beige und durch eine Gefellihaft 
ausbeuten laffe. Beamte der Bahn 
feien feines Wiffens nicht Aktionäre 
der Kohlengeſellſchaft. In Illinois 
beſitze die Bahngeſellſchaft nur wenig 
Kohlenland. 


Denn man Beh hat. 


Derfchlafener Wächter gerieth zweimal in 
Cebensgefahr. 

In der Anlage der Conſumers' Box 
Company, Nr. 19-31 Ohio Straße, 
brach Feuer aus. Es wurde von dem 
Poliziſten Bolum entdeckt. Er alar- 
mirte die Feuerwehr, drang dann in 
das Geſchäftszimmer und weckte den 
Wächter Wm. Hackbrot, der ſich der 
Schuhe und des Rockes entledigt hatte 
und den Schlaf des Gerechten ſchlief. 
Hackbert ſprang auf, packte ſchlaftrun—⸗ 
ken ſeinen Rock und ſtürmte ins Freie. 
Gleich darauf kehrte er zurück, um die 
vergeſſenen Schuhe zu holen, und 
‚wurde vom Rauce theilmeife über- 
‚mannt. Bolum fand ihn miederum 
und geleitete ihn an bie frifche Luft, 


dann der Hinter der Anlage ge- 
Tegenen Stallung, machten de 
108 und retteten diefe und 

Die einftödige An 


jchnell erholte. Beide eilten | 


Die Juli- 


Sparſamkeits 
Räumung 


Baſement 


ſchwarz. 


Die Juli⸗ 


Sparſamkeits⸗ 
Ränmung 


Baſement 


Sparſamkeits⸗ 


Die Juli— 
Baſement 


Räumung 


Sc für 15c 


Kleider. 


Suits. 
Rep Jumpers. 


Coats. 


Johnſon gegen Zohnf on. 


Eine Rehnung für Dienfte, die angeblich 
meift nicht geleiftet wurder. 

Gefchtworenen in Richter Wells’ 
Stadtgericht wurde heute dieflage von 
Zilie Zohnfon gegen Henning Sohn- 
Jon, 5952 Sangamon Str., zur Ent- 
Theidung übergeben. Frl. Jobnfon ift 
feit dem Tode von Yohnfonz Frau im 
Auquft 1904 in Johnjons Haufe zur 


Yührung des Hausmwefend und der |. 


IR rau 


Pflege der drci fleinen Kinder ange: 
ftellt gewefen. Für ihre Dienfte be- 
— * fie $4 die Woche oder $968 für 
42 Wochen. Davon hat fie aber nur 
$37 erhalten, den Reit von $931 will 
Johnſon nicht zahlen, und deshalb hat 
fie ihn verklagt. Johnſon erklärt, das 
Mädchen fei monatelang franf und 
arbeitäunfähig gemejen und hätte in 
Teinem Haufe ein gutes Heim und 
ärztliche Pflece gehabt. E3 ftehe ihr 
daher feine weitere Bezahlung zu, und 
follten ihr au nur 10 Cents zuge⸗ 
ſprochen werden, würde er Berufung 
dagegen einlegen. 

Die Geſchworenen erkannten der 
Klägerin die Summe von $324.30 zu. 


Kluge Frau. 


Stöberte den Gatten rechtzeitig auf, und 
nahm ihm die Erfparnifie ab. 

Michael Üdero, Milmautee, 309 ge- 
ftern ohne Vorwiſſen feiner befferen 
Hälfte $720 von der Bant und eilte 
nad) Chicago, um das Geld in gewinn- 
berfprechenden Spekulationen anzule- 
gen. Als feine Gattin Wind von der 
Geihichte befam, dampfte fie ihm nad. 
Auf dem Northiweitern-Bahnhof ange- 
langt, fiel ihr erfter Bid “auf ben 
Leihtfuß von Gatten. „Halo Mike!” 
begrüßte jie ihn. „Warum bift Du 
mit unjeren Erfparniffen durchge— 
brannt?“ 

Ich mollte fie hier durch Spefula- 
tion im Handumdrehen verdreifachen 
und Dich mit dem vielen Gelbe üher- 
tajchen“, sautete die Antwort. 

„Gib mir das Geld!“ fagte die ener- 
gifche Frau. Als Mike ich fträubte. 
fchleppte fie ihn vor den Polizeihaupt- 
mann Danner. Dort wurde Mite 
mürbe und trennte fich von dem Mlam= 
mon, ben die Frau forafältig ein- 
ftefte. Die Gattin und er verließen 
Aım in Arm die Wache. 


Bringt Eure Erfparniffe nad einer 
Starken Bart. — Ihe Merchant?’ Loan 
end Truft Company; Kapital, Ueber- 
fhuß und Profite $7,983,332. 135 
Adams Straße, . Anz 


Zeigt Ekluft. 


Mayor Buffe vertilgt ein, unter den 
Umftänden, reihes $rühftüd. 

Mayor Buffe verzehrte heute mit 
großem Appetit ein Yrübftüd, das un- 
ter den Umftändben reich zu nennen tft 
und aus einer Schüffel Milch, einem 
Ei, einer Apfelfine und einem Bistuit 
beftand. Nah der Mahlzeit erklärte 
er, nur bie Gemwißheit, daß man ihm 
doch nicht mehr erlauben mwürbe, hätte 
ihn abgehalten, um eine zweite Auf- 
lage zu bitten. 

Der Kranke jchlief in der Nacht vor- 
züglih, und Körperwärme, Athmung 
und Puls find nahezu normal. Mayor 


= empfing —* Vormittag Ald. 
ftödige Anlage wurde reman :Alderman 
x u die fich ıb« ki 5 RR 2 


— 15:Be 


BRorleis und Waills 


50c für 1.50 und $2 Corfets, einzelne Faconz u,Größen. | 
50c für regul. 1.50 Buft Supporters, 
10c für reg. 25c und 35c bejcehmußte 

10c für 19c geftridte und Muslin Waifts für Kinder. 
68 für IR. & G. Coutil 
50 f. 75c Bat. Eorfet3, long Hip, Garter3 vorne, Seite. 
43c f. reg. 75c Buft Supporters, 
$1 für reg. $2 Batifte und Summer 

1.50 für $4 und $5 Corfet3, lange und 
48c für reg. 75c Summer Net Eorjet3, 


Baby- Trachten 
65€ f. 75c meiße Lamn ruff. Kleider, Stiderei bejekt. 
50c für 65c meiße Madras od. Lan ruffifche Kleider. 
- 350 f. 38c Nurfes’ Gingham-Sfirts, abgetheilterfFlounce. 
68c für farbige Gingham=- und Percale-Kleider f. Kinder. 
35c f. 50c alles bebedende Gingham-Schürzen f. Damen. 
15c für 25c Flannelette-Sacques für Babies, 
19c für 38c weiße Lamn-Schürzen fürftinder, befhmugt. H 7 
15c für reg. 25c Gafhmere-Strümpfe für Kinder, weiß. F 
38c für 50c Rompers, rofa oder blau farrirter&hambrap. 
50c für 75c gehäfelte Sacques für Babies, nur in weiß. U = 
Ic für tuded Muslin-Beinkleider fürftinder, alle Größen. F 
15c Seanlinterwaifts f.Mädchen u.Sinaben, tapebfenöpfe. HH 
50e für Gambrickleiver, V Hals, Stiderei befet. Note. F 
45c für kurze Nainfoof-Kleider fürBabieg, * 
85c für $1 Gingham u. Percale-Kleider für Kin 


Waſchſtoſſe, Betttücher 


4c für 7c ungebleichten Shater - 
4: f. 6c Standard Schürzen Ginghamtefter, alle Farben. 

4c für reg. 6c Kleiber-Print3 u. Ginaham = Refter. 

Sc für 10c bebrudte Organdies, Blumen geftr. Entwürfe. # 
5c für 8c Yd. breiten ungebleichten Muslin, vom Stüd, 

bebrudte 
öc für reg. 7c Sorte bedrudte Foulard Kleider - Kattune. 
Te für 121%c Batift, in Blumen- und gemuftertem Drud, 
8c für reg. 12%, Zephyr Kleider Gingham = 
9 f. 15c Sorte lein. Suitings, Streifen u. Karrirungen. JH 7 
Ice für15c Sorte fheer bedrudten Batift, vom Gtüd. f ” 
I für Refter von 25c Seide gefüllten Wafchftoffen. F 
121% für Refter von 25c Sorte von Pongee-Suitings. 

19% für 30c mercerized PBongee = 
10c für 15c bedrudten und gemobenen Madras — Refter. 
121;c für 20c Tiffue Kleider - 
80c für $1 Bolt engl. Loncloth, 12 Ybs. im Bolt. 
90c f. 1.25 Schachtel weich appretirten Nainfoot, 10 Yb3. 
50c für 65c fchmwere gebl. nahtlofe Betttücher, 81 bei 90, 
58c für 75c meiche jpun nahtl. Betttücher, 81 bei 90. 
1215c für 15c Leinen appretirte Kiffenbezüge, 45 bei 36. 
19 für regul. 25c Yard breites Moreen - GSfirting. 
Ic für Refter von Futterftoffen, bi3 zu 20c die Yd. werth. 
121, für Lamn3 für Futterftoffe, — 40 Zoll breit. 


| 


Bennett, — Das 
tes I die Leute. 


H 
Baie- | 
ment 


graße Sorten. 
feidene Spiten. 
und- Batifte Corſets 
mit Spiten befeht. 
Net Korfet3, 
mittlere Hüfte. 
lange Hüfte. 


Spariamfeits: 
Baſement 


ſortirt. 


% 


Baie- } 
ment } 


Flanell, vom Stück - 


Batiſt- und Dimity-Reſter. 


Reſter. 


Suitings, 323öllig 
Gingham — Reſter. 


Sorſen⸗Notirungen. 
Nachſtehend die heutigen Preis— 


ſchwankungen auf der Produktenbörfe 2 
und bie 


bi8 zur Mittagzftunde 
Schlußpreife von gejtern: 
Eröffnung Hoh Niedrig 
Weizen — 
Nufi 1.15% 
Set 1.0 
%y 1.07% 
Mais — 
Juli 8% 
ept 6 


1.14% 1 
1.8 1. 
1. 1 


x E 

09% 1. 

‚OR Tao 
u 

a i 


ER ER 


42% 
42 Al 


Hafer — 

Auli 47518 

Sept 21% 

23 Bu 

Gepölelt. Schweinefleiſch ⸗ 


Sebt 11.7: 
St 11.80 11.65 
Rippchen — 

Jali U. a 11.95 
Sept 11.1015 11.170 
St 10.0 10.97 


11.65 | 


1. 
11.10 
10.9295 10.95 


Die geftrige Aftfuhr von Weizen für den biefigen 


Markt ftellte jih auf 6000, von Mais au 1,0. 
von Safer auf 202,950 Bufbels. Berfäidt van bier 
wurden 28,243 Bujhels Weizen, 199,227 Buibels 


Mais umd 246,247 Bufhels KHafer, /’3 


— — 
Frau Patten geſtorben. na i 


Die betagte Mutter des Börfen-Millionäts 
einer Derlegung erlegen, 


Agnes Beveridge PBatten, 


Mutter von Yas. A. Patten, dem Bär: 


jenfpefulanten, Geo. und Henry 
Patten, ift in dem Palaft der 5 
an der Ridge Une. und Late Straße in 
Evanfton geftern jpät Abends gejtor- 
ben. Die 80 Jahre alte Frau wat i 
legten Februar in einem ee 
in 2o3 Angeles, Kal, mo fie Ber- 
manbdte befuchte, ausgeglitten und hatte 
fih im Sturz einen Hüftenbruch zuge 
zogen. An diefer Verlegung ft fie ges 
ftorben. Yhr Tod fam nicht unertvar- 
tet, Frau Batten war im Ei 
Waſhington, N. Y., geboren und 
nad) dem County DeKalb, YU., ge 
men; feit 1892 mohnte fie bei i& 
Sohne James in Evanflon. Die 
ftattung mird mahrfcheinlich mo: 
nad einer Trauerfeier in der Bi 
boterianerfirhe in Sandbwid, 
ftattfinden. Ein Bruber der Ver 
benen mar ber frühere Goube 
Beveridge von Yllinois, 
— —— —— 
Die Allerung lüdcklich ſteu 


Dierundvierzig Perfonen heute’ auf ihre 
Surehnungsfähigfeit hin geprüfk, 
Nicht weniger als 44 angebliche 

wirkliche Geijtesfrante ftanden 

behuf3 endgiltiger „Aburtheilum: 

Richter Williams im Detention 

fpital. Der 20jährige Edward A 

welcher vor 14 Tägen am Fußerder 

Randolph Straße auf dem Wafler bi 

Sees zu gehen verfuchte, wurde fei 

Eltern, melde in Sayneville, NR 

wohnen, in Obhut gegeben; audy 

30jährige Walter %. Wallett, Gä 

im Sommerheim des YBundesjenatt 

Zorimer am For Lake, wurbe feinem 

Angehörigen anvertraut, DR 
Das Männchen hatte die Arbeitsho- 

fen feines Herren gelegentlich ang 

gen und auf andere Weife feine 

manblung von geiftiger Schwäche fı 

gegeben. Wallett verficherte, dab 
bor bier Jahren in den Kopf ae 

fen mworben jei und jettivei) 

an Gebähtnikfehmäche leide. Der 

fengefehichte 'entfann er fich nid, 

Lieblingsthema. — 


Be 


rfänfe, 


* 


12 ubr 7. Ju. 


BR 


11.174 11.294 11 5 
me ner 
10.95 
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Abendpoſt. 
d slich, ausgenommen Sonntage. 
2: THE ABENDPOST'COMPANY. 
— — — 
« Gebäude, 173-175 Filth Avs, 
3 Al — Etrabe. 
- ILLINOIS 
Er ——* Brivase Eiange 1498 Biain. 
jener Ruumer, re — Zar 
Brei der Sonntag 
dabri De Ban in den Ber, 
Be 


...... ......... 


n„Beharrlichteit.‘ 


Die fogenannte Legislative Voterd! 
ufgabe geſtellt 


eague, die ſich die 
t/ die Geſetzgebungswahlen zu ver⸗ 
deln, fozufagen, ernannte in ihrer 
ingften Sahresperfammlung einen 
usfhuß zur Ausarbeitung einer 
euen Volksvorwahl⸗ Vorlage — 
ireet primary bill, wie es in der 
andesſprache Heißt — und hofft, biefe 
Bill fchon in der vom Gouverneur > 

e= 
im 
zur 


= zuberufenden Sondertagung der 
die „mahrjcheinlich“ 
November zufammentreten wird, 
> Annahme zu bringen. 
Er Beharrlichkeit führt zum Ziele und 
eine gar nicht genug zu lobende Ei⸗ 
nſchaft, wo ſie ſich im Streben nach 
erbeſſerung zeigt; im politiſchen Le⸗ 


ben im Beſonderen nach einer Reform 


= ober Aenderung, über deren Werth und 
= Rathjamteit bei gemeinfinnigen, das 
allgemeine Wohl verfolgenden Bür⸗ 
e> wenig ober gar fein Zweifel mehr 
eftehen fann. Sie wird zur Hal3- 
ftarrigfeit und zu jelbftherrlicher Un» 
‚maßung und bamit vermerflic, mo jie 
et begründete Einwände und Zweifel 
"an dem Werth und der Rathjamteit 
des Angeftrebten mikachtet und den 
Willen einen offenfichtlichen Minder- 
beit, mag diefe noch fo ehrlih nur 
Gutes mollen, der Mehrheit aufzu= 
= aiwingen verfucht. indem die „Legis- 
F lative Boter3 League” jet anf’3 Neue 
8 berfuchen will, ven Staat Illinois mit 
“einem fozufagen „haltbarent” Bolf3- 
4 Borwahlen-Gefet zu beglüden, zeigt 
= fie jedenfalls Ausdauer und Fähigkeit 
n ihrem Streben, e3 fragt fich aber, 
ob das als Beharrlichkeit zu: rühmen, 
© ober al3 Halsftarrigfeit oder: Schlim=- 
2 mered zu bermwerfen ift. 
MWie verhalten fich die Befürmwor- 


E ter der „direften Vorwahl” gegenüber 


= den Einwänden und Zweifeln, die jic 
 ftark genug geltend machten? Ein 
" RBeifpiel: Die „Chicago Tribune” 
= bringt in ihrer heutigen Ausgabe Aus- 
© züge aus einemXrtifel eines Profeffors 
© Sorb von der PrincetonsIlniverfität 
= im AJulisHefte der „North American 
e Review”. Danah Sagt Profeffor 
= Ford: „Die direfte Vorwahl verbeffert 
= nicht, fondern verjchlechtert nur. Die 
= deliebte Behauptung ihrer Befürmor- 
E ter, fie nehme die Macht aus den 
= Händen der Politifer, ift jchierer Un- 
© finn. Sie mag ben Vortheil und die 


Br Gelegenheiten einer Gruppe von Po⸗ 
litikern entziehen und einer anderen 


duweiſen— aber Politiker wird es ge— 
- ben, folange e3 Politif gibt.“ „Der 
* Vorwand, daß fie (die direfte Vor— 


£ wahl) dem Volfe die Macht gebe, ift 


" der reine Hohn. In Wirklichkeit ver- 
= theilt fie die Macht auf die Häuptlinge 
= von politifchen Gruppen und ihre An- 
J ——— während das Volk ausgeplün— 
= dert und unterbrüdt wird.... Die Dis 
. zette Volksvorwahl macht die Politik 
nur noch unverantwortlicher, verwor⸗ 
h " zener und foftfpieliger. Sie jtellt neben 
E eine lange Reihe regulärer Wahlen 
eine entiprechende Reihe von Wahlen 
jeder politifhen Organifation.” 
Je mehr Wahlen, deſto größer wird 
die Klaſſe der Berufspolitiker, die von 
demGemeinweſen zu unterhalten ſind.“ 
Indem ſie die Wahlen vervielfältigt, 
verſtärkt die Volksvorwahl nothwendi⸗ 
gerweiſe dieKorruptionsgefahr.“ „Das 
anze Syſtem, nach demVerwaltungs⸗ 
ink und Nichterftelen dur bie 
= Boltswahl zu befegen find taugt 
= nichts, ed mwirb aber gemilbert durch 
E das Spitem der Parteiverantmortlich- 
"feit, das fich nad und nach herausge= 
 pildet bat und zwar unpollfommen 
aber murzelecht ift, fozufagen. Die 
Volksvorwahl zerftört das. Sie feht 
- an die Stelle ver Parteiverantwort- 
 Hichleit und beftehenden Boß = Herr- 
- Ichaft eine viele fchlimmere, Torrups 
= tere, unberantwortlichere und niebers 
E trächtigere Art von „Boß"-Herrichaft.“ 
= Dazu weiß das Hauptorgan ber ein 
 meueß Volks⸗Vorwahlen-Geſetz for⸗ 
dernden „Reformer“ nichts Anderes zu 
ſagen als Folgendes: „Und doch — 
ſo groß iſt die Dummheit und Unver⸗ 
nunft des Volkes, daß diejenigen, die 
die „direkte Vorwahl“ haben, fie nicht 
@\ aufgeben mollen und diejenigen, bie fie 
\ nicht haben, banad) verlangen. Wenn 
bie Wähler von Ylinois Profeffor 
Fords Klageſchrift leſen würden, ſo 
würde das an ihrem Entſchluſſe, ſich 
‘ anftelle des verloren gegangenen ein 
neues Vollsvorwahl⸗Geſetz zu verſchaf⸗ 
= fen, nichts ändern. Sie glauben, daß 
= die direfte Vorwahl ihnen Macht gibt, 
= mad auch ein Univerfitätsprofeffor für 
* Staatöweißheit dagegen jagen mag. 
= &o lange bie Wähler im Allgemeinen 
da3 glauben, fo lange werden Maga 
in⸗Artikel den Fortſchritt der Volks⸗ 
Beten Seiehgetung nicht aufbals 


Das ift zwar fein Argument, 
aber doc jo etwas mie ein „Belennt⸗ 
niß einer jchönen Seele“, und damit 
Sortfritt. Bislang murden alle 

be und Bebenten (und alles, 

mas Bee: Ford jagt, wurde de: 
on zu unzähligen Malen — au an 

er Stelle — ausgeführt), und alle 
nmen Erfahrungen, die man mit 

Be — machte, von der 

ef » PVreffe einfach ignorirt. 
Fetzt *— man ſie ſelbſt (wenigſtens 
heiltweife) auf und glaubt fie beifeite 
er a. u fönnen, mit einer vollkom⸗ 
mbrehung ber Wahrheit: 

5 Bolt will ein. Das Bolf (die 


Bormaht ae 


Mehrheit) will bie birefte 
— und hat ſeine Ab⸗ 


neigung deutlich genug gezeigt. We⸗— 
nigſtens will es durchaus nichts mwif- 
ſen von einem ſolchen Vorwahlengeſetz, 
wie das verfloſſene war, und das neue 
offenſichtlich (bis auf die, durch die 
obergerichtliche Entfcheidung nothwen⸗ 
dig gewordenen Abänderungen) wieder 
werden ſoll. Für ein ſolches Vorwah— 
lengeſetz wenigſtens ſtimmt genau bis 
auf das Tipfelchen über dem „i“ alles, 
was Prof. Ford ſagte; und das Volk 
weiß es. Und auch die „Reformer“ 
wiſſen's — müſſen es wiſſen! Wie 
kann man unter dieſen Umſtänden die 
„Beharrlichkeit“ nennen, mit der ſie an 
ihrem Ziele feſthalten — was iſt ſie 


Jund was ſtrebt ſie in Wirklichkeit 


BER a 


Die lange nodh? 


An Reben, die am „Bierten” vor 
allem Bolt gehalten werden, darf man 
feine jtrenge Kritik üben. Sie ſind da— 
rauf berechnet, die Größe und Macht 
ber Nation, deren Geburtstag gefeiert 
wird, gehörig herauszuftreihen und 
die Hörer mit Stolz auf ihr Land und 
ihre Flagge zu erfüllen. Da hat man 
da3 gute Recht, den Mund etwas voll 
zu nehmen, und baf fleine oder au 
recht Große Webertreibungen mit uns 
terlaufen, ift nur natürlid. Je— 
bob, auch hier Heift e8, Maß hal 
ten und mwenn die Ihatfachen in gar 
zu fchroffem Widerfpruch ftehen mit 
den fchönen Worten, dann läuft auch 
ber glänzendfte Redner Gefahr, nicht 
ein Lächeln herborzuloden, ſondern ſich 
gelinde lächerlich zu machen. 

E3 mill beinahe fcheinen, als fei e3 
unjerm Gouverneur Deneen jo gegan- 
gen mit feiner „Vierten“=Rede in Chi- 
cagos ſüdweſtlichem Vorörtchen Fern— 
wood. Was Herr Deneen da ſagte, 
muthet an, wie ein Echo aus längſt 
vergangener Zeit, wie eine Rede, die 
für den Vierten 1899 aussgearbeitet 
und zehn Jahre zurückgelegt oder wie— 
der aus einer alten Schublade ausge— 
graben und nochmals gehalten wurde, 
weil ſie damals ſo helle Begeiſterung 
erweckte: Unſer Gouverneur ſchwärmte 
bon dem Spanifch-amerikaniſchen 
Kriege; von der Güte der Vorſehung, 
die uns gerade zur rechten Zeit, ge— 
rade zu der Zeit, da unſere mächtig er— 
ſtarkten Induſtrien Ausdehnung auf 
die Weltmärkte ſuchten, den herr⸗ 
lichen Beſitz in Weſtindien und im 
weſtlichen Weltmeere in den Schooß 
warf. Er ſprach wörtlich von der 
Vorſehung, hatte jedoch den gutenTakt, 
ſie nicht allein dafür verantwortlich zu 
machen, ſondern auch unſerer „Staats⸗ 
mannskunſt“ einen Theil des Kredits 
dafür zuzubilligen: „Das angenom— 
mene Programm zeichnete ſich aus 
durch den praktiſchen Verſtand, deſſen 
die amerikaniſche Staatsmannskunſt 
niemals zu entbehren hat.“ ... Weiter⸗ 
hin ſprach er von einem „weiteren 
Triumph amerikaniſcher Staats— 
mannskunſt“ in Oſtaſien, „dem di— 
plomatiſchen Meiſterzug MeKinleys, 
der uns Zugang ſicherte zu den größ— 
ten aller noch der Entwickelung har— 
renden Märkte — dem großen Markte 


Chinas“. 


Wer, der das alles heute hört, fühlte 


fich nicht um etwa zehn Jahre ver— 
jüngt?! „Die Vorſehung ſelbſt hat uns 
nach Oſtaſien geführt und die wun— 
derbar reichen Philippinen als einahe 
freies Geſchenk (wir zahlten ja nur 20 
Millionen Caſh dafür) in den Schooß 
geworfen.“ „Die Philippinen ſind 
ſelbſt eine unerſchöpfliche Reichthums— 
quelle, noch viel größeren Werth haben 
ſie aber für die große Republik als 
Ausfallsſthor für ihren Handel nach 
dem großen chineſiſchen Feſtland, dem 
rieſigen chineſiſchen Reiche, deſſen hun— 
derte Millionen Menſchen eben ſo viele 
Verbraucher amerikaniſcher Fabrikate 
und Produkte es würden.“ Und ſo 
weiter. Vor zehn Jahren, damals als 
der Ankauf der Philippinen, der di— 
plomatiſche Meiſterzug, von dem Herr 
Deneen vorgeſtern ſprach, eben be— 
ſchloſſen wurde und der Unter— 
jochungskrieg gegen die früheren Ver— 
bündeten begonnen hatte — damals 
konnte man dieſe ſchönen Redensarten 
an jeder Straßenecke, ſozuſagen, hören 
und jedenfalls ein paar Mal die Woche 
in jedem imperialiſtiſchem Weltblatte 
leſen. Damals wurden ſie am Vier— 
von jeder Rednertribüne im Lande an 
die Ohren des lieben Publikums ge— 
ſchmettert, und wer nur ein klein wenig 
der Suggeſtion zugängig war, der 
hörte ſchon die Goldfüchſe in der Ta— 
ſche klingen, die durch die Erwerbung 
der Philippinen hineingezaubert wur— 
den, ſah im Geiſte ſchon das 
große Bankkonto, das den Handel mit 
den Philippinen und dem aſiatiſchen 
Feſtlande ihm verſchaffen würde. Und 
damals waren ſolche Redensarten und 
Reden „zeitgemäß“ — aber heute? — 

Wenn unſer Gouverneur angeſichts 
des niederträchtigen Wetters, das der 
Himmel uns am diesjährigen Vierten 
beſcheerte, von dem berühmten Galgen⸗ 
humor gepackt wurde, und in dieſer 
lieblichen Laune darauf aus war, das 
theure Geburtstagskind mit bitterem 
Spott zu übergießen, dann mar feine 
Rebe, das Wiederaufmärmen iener al- 
ten Rebnsarten und die Erinnerung 
an die glänzenden Verfprehungen, die 
man an bie Errungenfchaften des ſpa⸗ 
nifhen Krieges fnüpfte, „just the 
thing”. Er Hätte angefidhts der Sad): 
lage und der Zuftände nichts hohn- 
bollere3 erfinnen fünnen.. Zehn Jahre 
find verflofien, fett dem Mißbrauch 
des Wortes ‚Vorſehung“ in Verbin— 
dung mit unferer philippinifchen Ges 
mwaltpolitit gang und gäbe war unb 
bon dem großartigen Zufunftshan- 
del und dem Ausfallsthor gegen Oft- 
aften gef märmt murbe, und heute fte- 
ben mir, ma3 ben Handel anbetrifft, 
noch auf dem ſelben Flecke, wie da⸗ 
mald3 — nein, wir find zurüdgerutfcht, 
denn unfer Handel mit ben Philippi- 
nen und Dftafien zeigt nicht einmal bie 
natürliche Zunahme, und foeben wird 
in Wafhington dafür ge geloret, daß er 
auch in der Zukunft diefe natürliche 
Zunahme nicht wird finden *önnen, 
DiePhilippinen aber find nicht nur dag 


verheißene Ausfallsthor unſeres Han⸗ 


* 


ee ——— 


dels nach Oſtaſien 7 —— und 
fönnens unter den Umftänden nicht 
werben, fie jelbjt flehen noch immer 
Einlaß begehrend für ihren Handel vor 
unferen mwirthfchaftlihen Thoren und 
die Ausfichten find fo, daß fie aud 
no länger werden draußen ftehen 
müſſen, den Jntereffen zuliebe. 

Yene Schlagworte von por zehn 
Jahren waren ein vorzügliches Thema 
für eine „Vierten“-Rede, nur hätte e3 
ganz anders behandelt werben müſ— 


jen, wenn Herr Deneen die verregnete, 


Stimmung feiner Hörer in Be: 
geifterung Minwandeln mollte. Denn 
das ift gewiß, das Volt von llinois 
aft in übermältigender Mehrheit em- 
pört über die Behandlung der Phi: 
lippinen und dem Standpattertyum 
und Raubzoll- und Zollbejteuerungs- 
mefen züguniten der Trufts bitter 
Yeind. CS hat nur leider das Un— 
glüd, jeine Vertreter faft ausnahm3= 
log im Dienfte ber ntereffen zu 
ſehen: ſeine Senatoren wie ſein 
„Sprecher“ und die Mehrzahl ſeiner 
Vertreter in Waſhington und, leider, 
auch ſeinen Gouberneur. Zur ſelben 
Zeit, da die politiſchen Organiſatio— 
nen zuſehends ſchwächer und ſchwächer 
werden und ihre Schwäche und Zer— 
ſplitterung mehr und mehr erkennen 
laſſen, feiert die „uſammenſchließen de 
Macht des öffentlichen Raubes“ Tri⸗ 
umphe wie nie zuvor. Wie lange noch? 


Höher und höher. 


„An einem Präfidentenmwort jol 
man nicht dreh’n noch deuteln.“ Die 
Zollſätze der Hausbill ſind durchgän— 
gig höher als die des beſtehenden Ta— 
rifs. Die Zollſätze der Hausbill wer— 
den an Höhe von der Senatsbill über— 
troffen. Und was ſchließlich aus der 
nun bevorſtehenden „Konferenz“ her— 
vorgehen wird, wird viel mehr der Se— 
natsbill als der Hausbill ähneln. 
Dies allein ſollte den Präſidenten be— 
ſtimmen, gegen die Bill ſein Veto ein— 
zulegen. Sollte ihn dazu zwingen, 
eingedenk der vor der Wahl gegebenen 
Verſprechungen ſeiner Partei und ein- 
gedenf feiner eigenen wiederholten Er- 
Härung, daß das Volf die Erfüllung 
diefer Verfprechungen verlangt und 
berechtigt ijt zu ihrer Erfüllung. 

Sn Wahrkeit ift die Bill und ilt 
der damit verübte Wortbrucd) noch viel 
fchlimmer, al3 bereitS bezeichnet. Nicht 
nur find die neuen Zolfäge durch— 
fehnittlich höher als die alten, die Bill 
gibt Gelegenheit und enthält Dor= 
Iohriften zu noch viel größeren Er- 
höhungen. 

Die Bill enthält neben den Zollfä- 
ten ausführliche Vermaltungd- und 
Ausführungsbeftimmungen. Darunter 
ift eine, betreffend die Teititellung bes 
MWerthes der eingeführten Waaren. 
Auch der Laie begreift, daß e3 fich da= 
bei um eine Sade von der größten 
Wichtigkeit handelt. Die Bemwerthung 
der eingeführten Waaren fpielt diefel- 
be Rolle im Zollfteuerwefen, mie bie 
Einfhägung eines. Haufes oder 
Grundftüde® in der Orunbeigen- 
thumsbeſteuerung. 

Bisher war die allgemeine Regel im 
Zollweſen, als den Werth der einge— 
führten Waare ihren Marktwerth im 
Lande ihrer Herkunft anzunehmen. 
Hatte deutſches Tuch in Deutſchland 
einen Dollar die Elle gekoſtet und das 
hieſige Geſetz ſetzte einen 50prozentigen 
Werthzoll auf die Waare, ſo betrug 
der Zoll 50 Cents auf die Elle. Die 
neue Zolbill bricht mit diefer Regel. 
In allen, Fällen, mo die eingeführte 
Manrehicht au) im Lande ihrer Her- 
funft „thatfählid und ohne Ein 
fchränfung (freely) in den im Groß: 
handel üblichen Mengen im. offenen 
Martte an alle (!) Käufer verfauft 
wird,“ ſoll als ihr zu verzellenber 
Merth nicht weniger al3 -der-"hie- 
Tige üblide „Wholefale":Verfaufs- 
preiß® bon gleichen oder ähnlichen 
MWaaren angenommen imerben. "Daj- 
felbe foll gefchehen mit allen Waaren, 
die „im Konfignationsmege” hierher 
geſchickt werden. 

Das bedeutet alle Waare, die ſpeziell 
für den amerikaniſchen Markt gearbei— 
tet wird; alle Waare, die nicht auch 
im Lande ihrer Herſtellung allgemei— 
ner Gebrauchsgegenſtand iſt; alle 
Waare, die ein amerikaniſcher Kauf— 
mann im Auslande in ſeinen eigenen 
Fabriken herſtellt; alle Waare, auf die 
ſich ein hieſiger Händler oder eine An— 
zahl hieſiger Händler das ausſchließ— 
liche Verkaufsrecht geſichert hat oder 
nach eigenen Muſtern und Zeichnun— 
gen anfertigen läßt uſw. uſw.; und 
ſchließlich all' und jede Woare, welche 
von ausländiſchen Fabrikanten oder 
Händlern nicht ſchon drüben an einen 
amerikaniſchen Händler verkauft, ſon— 
dern zum Verkauf auf eigene Rech— 
nung oder „auf Kommiſſion“ hieſigen 
Agenten oder Händlern geſchickt wird. 
Wird die Waare. die drüben einen 
Dollar gekoſtet, hier — mit Zuſchlag 
aller Geſchäftsunkoſten, Transportko— 
ſten, Lagergebühren und ſonſtiger 
Speſen und aller Profite — zu ame 
Dollars verkauft, ſo bedeutet dies nichts 
Geringeres als eine Verdoppelung des 
Zolles. Aus dem 5Oprozentigen 
Werthzoll mird ein 100progentiger 
Zoll! 

* * 

Und wenn Einer glaubt, das ſei 
nun das Höchite — fei „the limit” — 
fo fennt er Herrn AUldrih und feine 
Bappenheimer fchleht. Zu ber neuen 
Merthberechnung mit ihren fehler uns 
begrenzten Möglichkeiten kommt die 
neue Einrichtung des Doppeltarifs 
mit noch größern Möglichkeiten. Mas 
ber neue Tarif an Zollſätzen vor⸗ 
ſchreibt, ſoll /vom 31. März nädhften 
Jahres als „Mindeſttarif“ gelten, der 
nur Ländern ‚Augute fommt, welche „in 
feiner Weiſe“ gegen bie Vereinigten 
Staaten „bisfrimiren“, ba3 beißt, die 
nicht aud una — ohne Gegenteiftung 


* 


— — — — — 
— — — — 


— je de Vergünſtigung gewähren, die 


fie irgend — eg Lande ges 
mwähren, auch wenn 


| „Dis 


frimination“ befteht, . wie. winzig 
‚und praftifeh unbebeutend für uns fie 
auch fein mag, follen alle aus fol- 
hem Lande tommenden Waaren noch 
25 Prozent Zufchlagszoll zahlen. 

Eine ähnliche Veftimmung war be- 
fanntlich [chon in der Hausbill enthal- 
ten und war fehlimm gemig. Der Zu- 
Tchlag follte 20 bi3 25 Prozent auf bie 
Zollfäge betragen und follte erft in 
Kraft treten (durch eine vom Präfiden- 
ten zu erlafjende Broflamation), wenn 
der Präfident fich überzeugte, Daß ein 
Land gegen uns „disfriminirt”, Die 
Senatsbill ſetzt ſtatt deſſen als Zu— 
Ihlag 25 Prozent vom Werthe der 
Waaren, und macht dieſe Erhöhung 
zum allgemeinen und „regulären“ Ta— 
rif, von dem nur abgewichen werden 
darf, nachdem der Präſident ſich über— 
zeugt und durch Proklamation erklärt 
hat, daß ein Land nicht gegen uns 
diskriminirt. Ein es mit den Raub— 
zöllnern haltender Präſident kann 
kraft dieſer Vorſchrift leicht die ge— 
ſammte Einfuhr um 25 Prozent ihres 
Merthes vertheuern. 

Die Durdfchnittsrate aller Zölle 
auf 45 Prozent angenommen, — (jie 
tft thatfächlich höher) — hatte die be- 
treffende Verfügung der Hausbill eine 
Erhöhung auf annähernd 55 Prozent 
bebeutet; die Senatsbill madht daraus 
eine Erhöhung auf durfchnittlich 70 
Prozent. Wo der Zoll auf eine Waare 
nad) den borgefchriebenen Zoljähen 
100 Prozent beträgt, wird er durch ven 
befagten Aniff auf 125 Prozent er= 
böbt. Aus dem 5Oprozentigen Zoll 
wird ein 75prozentiger, und aus dem 
25prozentigen wird ein 5Oprozentiger. 
Sn allen Fällen, mo die gejchriebene 
Zolltate 25 PVrozent oder weniger be= 
trägt, bewirkt der Kniff die Verdeppe- 
lung des Zolles oder mehr ala Ver: 
doppelung. 

Das ilt die MWeife, mie die republi= 
fanifche Kongreßmehrheit das Verjpre- 
chen der Zollberabfegung einlöft. Dies 
die Bill, die (mit höchftens unbevdeuten- 
den Wenderungen) dem Präfidenten 
zugehen wird, daß er durch feine Un= 
terfchrift fie zum Gefehe erhebe. Dem 
jelben Präfidenten, der mieder und 
wieder befannt hat, daß fchon ber 
jebige Tarif zu hoch ift und herabge- 
fegt werden follte, weil überhohe Zölle 
nur der Bildung von Monopolen und 
der Ausplünderung des Volfes durch 
fünftliche Preisvertheuerung dienen, 
und der daraufhin feinen Wahltampf 
geführt hat. E3 fcheint unglaublich, 
daß foldher Präfident nunmehr felber 
helfen jollte zu einer, alle3 bisher Da- 
gemwejene an Unverfehämtheit übertref- 
fenden Begünftigung der monopolifti- 
fhen Räuber. 3 fceheint unglaub-> 
lid — und doch zweifelt anfcheinend 
fein Menfch mehr daran! 


Neue Unterfuhungen über den 
Negenbogen., 


Man jollte meinen, daß das jebes 
Kind mwilfen müßte, wie der Regenbo- 
gen ausfieht, und doc) ift das feines- 
wegs eine ausgemachte Sache. 
Frage läßt ſich ſo wenig mit einer für 
alle Fälle paſſenden Antwort erledi— 
gen, daß die gelehrten Forſcher nicht 
müde werden, ſie zum Gegenſtand ih— 
rer Unterſuchungen zu machen. Dieſe 
Unterſuchungen haben nun ergeben, 
daß das Ausſehen des Regenbogens 
unendlich verſchieden iſt, es iſt aber 
noch immer nicht gelungen, die Regen— 
bogenfarben ganz einwandfrei mieder- 
zugeben. Man 27 mit den neuen 
photographiſchen Syſtemen beſſere Re— 
ſultate zu erzielen. In jüngſter Zeit 
hat R. Meyer über das Ausſehen des 
Regenbogens neue Unterſuchungen an⸗ 
geſtellt, uͤber die er in dem Korreſpon— 
denzblatt des Naturforſchervereins be— 
richtet. Seit Newton 11704) nimmt 
man an, daß der Regenbogen in den 
fallenden Regentropfen auf dieſelbe 
Weiſe entſteht, wie der bunte Licht— 
treifen, wenn weißes Sonnenlicht auf 
ein Prisma fällt. Thatſächlich kann 
man aber das Sonnenlicht ſo gut wie 
niemals weiß nennen, ſondern die 
Sonne leuchtet in einer gelben Milch— 
farbe, die zuſammen mit dem blauen 
Himmelslichte das weiße Tageslicht 
gibt. Die aus dem Licht des Regen— 
bogens erzeugte Milchfarbe ähnelt 
nicht immer dem Weiß, weil die Son— 
ne, je tiefer ſie am Horizont ſteht, um 
ſo mehr von ihren violetten, blauen 
und grünen Strahlen einbüßt, und in 
der That ändert fich das Augjehen des 
Regenbogen innerhalb mweiter Gren- 
zen. Die Regenbogen um die Zeit bes 
Sonnenaufgangs und de Sonnenun- 
tergangd enthalten oft nur rotbe 
Strahlen, und rothe und orangefar- 
bige Regenbogen find gar feine fel- 
tene Erſcheinung. Um die rothen 
Regenbogen bilden ſich beſonders häu— 
fig fefundäre Boaen. die gar nit in 
die Farbenfolge hineinpaffen. Bei ber 
Lichtbeugung aibt Licht von einer be- 
ftimmten yarbe eine Reihe fonzentri- 
cher heller Bogen, die dürch helle 
Streifen getrennt find. Der äußerite 
Bogen tft bei Weiten der hellfte, und 
die nachfolgenden inneren oder felun- 
dären yoga werden fehnell Ticht- 
ſchwächer. Der Abitand der hellen 
Bogen von einander ift um fo größer, 
je Kleiner die Tropfen find, von denen 
das Licht gebeuat wird; zualeich mer- 
den die Bogen breiter und lichticehmä- 
cher, und ihr Durchmeffer nimmt ab. 
Der äußerfie und hellite Boaen jeder 
Den fehließt fich nach der Orbnung 

Speltrum3 an bie entfprechenden 
—5 der anderen Farben an, über- 
bedt fie aber zum Theil, und awar um 
fo mehr, je fleiner bie Tropfen find, 
ſo daß Milchfarben entſtehen. Noch 
mehr iſt dies bei den ſekundären Bo⸗ 
gen der Fall, die faſt eine reine, ſatte 
Farbe haben. Haben die Regentropfen 
einen Holbmeſſer von 0.1 Millimeter, 
fo fällt die erſte ſelundäre ———— 
mit ben inneren violetten Theilen de 


das andere bie 


Vergünftigun t t und biel- 
Li! fümer Bejait hat mit 


— 


Die 


nen ift, dann einen bunflen chen⸗ 


raum und darauf ſekundäre Bogen, 


meiſt in den Miſchfarben Purpur und 
Weißlich⸗ Grün. Sind die Tropfen 
jehr flein (Halbmeffer unter 0.03 Mil- 
limeter), jo fchieben fich alle Farben 
zufammen, und ber Regenbogen er- 
Icheint weiß; nur ber Außere Rand 
bleibt bräunlich bis gelb und der in- 
nere ift etimas violett gefärbt. Der 
Bogen ift dann breit und ſchwach und 
die ebenfalls weißen ſekundären Bogen 
werden ſelten geſehen. Hiernach iſt 
verſtändlich, daß das Ausſehen des 
Regenbogens je nach der verſchiedenen 
Tropfengröße ein unendlich verſchiede— 
nes ſein kann. 


Fur Opfer der Sihe. 


Das Seufieber, ſein Weſen und ſeine Be— 
haudlung. Von Tr. W Volff⸗ Eisner. 140 
Seiten mit Tabellen. 

Audere Medizin⸗ Yüge: ſtets auf Lager. 


Ah. ROCA KL CU. 


Groͤßte moderne Buchhandlung des Weſtens. 
22 Monroe Strafe. 
Zwiſchen Wabaſh und Michigan Avenues. 


— nn 


ZTodes -ÜAnzeige. 

Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, das mein gelicbter Gatte und unfer Vater 
Martin Woli 
am 6. Juli im Alter „don 80 Tabren und 6 Mo: 
naten geitor ben it. Die Beerdigung tundet ftaıt 
am xsreitag, um 9 Ubr, vom Trauerkaufe, 2739 
Shields pe, nah der Ct. Anthony’s Kirche 
wo eiit Sodamt jelebrirt wird, von da nad 
dem St. Bonifacius-Sriedhof. Um ftilfes Yeileio 

bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
—— Wolf. geb. Berninger, 
Lattin 
Sohanna Krebs, Rofina Schaffrath, 
Diary Eifers, Kohn und Aloyſiue 
Wolf und Martin u. Zoicph Wolf 
Averſtorben), Kinder. md» 


Todes- Unseise. 


greunden- und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß meine geliebte Gattin und. unfers 
Zodter und Schweiter 
Elia Diga Stauder, geb. Boeie, 
im Alter von 27 "Sabren, 5 Monaten und 19 
Zagen ianft entſchlafen iſt. Die Beerdigun 
findet ftatt am Freitag, den 9. Juli, um 1: 130 
Nachmittags, bom Trauerhaufe, 1004 Ward 
Str., nab dem Rofepill-Friedhof. Um ftilles 
Beileid bitten die ———— Hinterbliebenen: 
Andrew Stauder, Gatte. 
Mr. und Mrs. Heney Bocje, Eltern. 
Henry F. 
Yılnta Hammond, Geſchwiſter. 
mido 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daB mein geliebter Gatte und unfer ı.wver 
Vater 

Louis Walter 

im Alter bon 36 Jahren und 9 Monaten nad 
langem Leiden fanjt im Herrn entichlafen iit. 
Die Beerdigung findet itatt dom Lrauerhauſe, 
6231 Carpenter Ctr., Samstag Morgen um 10 
Ubr, nah Concordia. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Emma Walter aeb. Wilpberger, Gattiı. 

Fred, Lonis u. Edward Walter, Kinder. 

Gntherine Walter, Mutter. 

Sohn, Adolph und Henry Walter, 

Brüder. 


Tode8- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß mein aeliebter Gatte und unfer guter 


Vater 
Charles Schabes 
am PDienftag, den 6. Juli, im Alter bon 41 
Rabren und 10 Monaten und Durch den Tod 
entriffen wurde. Die Ueberführung der Lei 
nah Waldheim erfolgt am Freitag, den 9. Jug 
10 Uhr Bormitiags, nem Trauerbaufe, 6435 ©. 
Mood Etr. ftile Iheilnahme bitten die 
tieftrauernden ———— 
Chriſtine Schabes, geb. Dirian, Gattin. 
Frieda, Charles, Aung, Erneit, er 
Kinder, nebft Verwandten. 


Eodes- Anzeisce. 

Freunden und Belannten die traurige Nadjs 
vioht, dat meine geliebte Gattin, unfere Mutter 
und Großmutter 

Anna Mannerns geb. Theis 
am 6. Juli im Alter von 72 Jahren und 2 Mo» 
raten fanft im Herrn entichlafen ift. Beerdigun 
findet jtatt am Freitag, den 9. Nuli, Morgen 
9. Uhr, vom Trauerbaufe, 43 Meder Court, 
nad der ©t. Mi ael3fiche, von da nach deut 
&t. Bonifazius-Friedhof. Um ftille Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Matthias een Gatte 
Elizabeth, Anna, Gofanns, Michael, 
Wiatthias Kinder, nebſt Verwand⸗ 
ten und Befannten. 
._ 


Sode8- Anzeige 
Betas Krieger-Berein von Chicago. 


Den Bereinsfameraden zur 
grasrict, dab unfer Kamerad 
Ghriit. Hahn 
eitorben it. Beerdigung findet 
tatt am Freitag, den Juli, 
dı Uhr Nadm., dom Trauer: 
i bauje, 1148 Armitage Ade., 

; nad dem ‘Foreit Home-frieds 
bof. Die ee find erfuc t, pünftlih au er» 
feinen, um dem beritorbenen Kameraden die 
legte Ehre zu ermweifen. 

Julius Egaerd, Präfident. 
Wilhelm Schulz, Finanz-Sefretär. 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
riht, daß mein geliebte Gatte, unfer Heber 
Vater, Großvater und Uugroßdater 

Claus Glaufien 
im Alter Son 78 Jabren und 23 Sa en am 
T. Juli fanft im Herrn entichlafen ift. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Camstag Moraen 
um 10 Uhr, bom Trauerhaufe, 5119 Quftine 
Str., nad dem Bethania-$riedbof,. per Kutichen. 
Um ftile TIheilnahme bitten die tiefbetrübten 


Hinterbliebenen: 
Gattin, Kinder und Enfeltinder. 


— 
a 


Todes- Anzeige 
Germania Court Nr. 32 °.B. 9. 
Den Beamten und Brüdern die traurige Nad;- 
right, daß Bruder 
Ghriitian Höhn 
am 7. Juli im Alter von 54 Iahren verſchieden 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am vi 
Uhr Nachmittags, bo 
Traı uerbaufe, 640 Melcofe Str., dem 
Montroſe⸗Friedhof. Die Beamten find erfucht 
um 1:30 in der Vereinshalle zu ericeinen, um 
dem Bruder ihre legte Ehre zu erweilen. 


ders A. Weber, Chief. z 


. Geriiner, Selr. 
Tode8- Anzeige. 


Sreunden und Belanntgn die traurige Nadh 
ridt, dab unfer lieber Gatte und Vater 
 Chrift. Luchs 
am Dienstag, den 6. Nuli 1909, im Alter von 
67 Nahren entichlafen ift. Die Beerdigung fin» 
det itatt am Freitag, den 9. Juli, Nahmittags 
2 Uhr, vom Trauerhaufe, 930 Bosworth Ape., 
nad dem Graceland- Friedhof. Um ftille Theil: 
nabme Bitien die — Hinterbliebenen: 
Agnes Luchs, Gattin. 
Friedrih Zus, Cohn. 


den 10. Auli, um 2 
nad 


Tode83- Anzeige 
km Gouncil Nr. 696, 8, ER. of €. 


n Beamten und Mitgliedern obi ⸗ 
en Die Mittheilung, —— der — 
Chriftian H 

langiahriges Bermwaltungsra — lied dieſes 

Counñcils, geſtorben iſt. Die Beerdig ng findet 

ftatt am Freitag, den 9. Juli, Na ad. 1 —* 

bom Trauerhauſe, 1148 Armita 

Foreſt Home. Die — find biermit "erfuct, 

fid um 12% Ußt im Eouncil-Lofal einzufinden, 

um dem Bruder die legte Ehre zu ermweifen. 
Will iam gs Bräfident. 
Billiam € ‚ Selretär. 


2 Banfn von & € 


Geftorben: Fran 
am 7. Sul 1909, Geflente © 
Grebe, Mutter bon ttle, — 

rau 8 er, — Siänie xbi Sean 


® ii te Boın. Beerbi * 
um 1 Uhr Nachm. mit rufen nad Ra Halopeiii. 


Dantfagung. 


wir unferen reunden den 
un bie Soma Beers 
tnniflen ga unfer * 
ine, 


amie für Die 
elen fhö« 


erwiefene 
—— 


nen Blum Noch mals 


Bocſe, Walter Boeſe und 


| bogen, wobei Blau oft nicht zu erten- | — 


Unfer Preis für 
und aus ben * Zutha 
$150 zu baben, 


diefen En ee 


ir erfparen ' un Suk we nı6 $100 


2 ua —— 


bis $150 an 


Wir haben das größte und fhönfte geienbefuttunggefdäft im pr —— 


ob f befcheiden oder sehr reich, 


laufen als bie . 


den. — ud, indem | 


Da wir unabhängig jind, find wir die ——— Leichen 


ulären Brei — — die von 
br unſerem Etablifſement —— 


bi 
e Hä 


I 
& — e in 
vergleicht. 


deuiliden Zablen marlirten Preife mit denjenigen anderer Leihenbeitatter in Chicago 


HURSEN, 


Zeihenbeitatter. 


übernehmen Begräbniffe in jedem Tben J und den Bororten. 


Yes er seöße in AIHPRERNRGER. Wir haben eine 


für unfere 


Kunde 

Aufrufe fogleich beantiwertet bon überall, von der Norb>, 
ungen zu leiten 9 unerreihbar in Bezug auf — — id» 
J in Särgen in unſeren ſtaubdi 

Kadt. 15 Minuten vom Downtown 


Unſere Art Beerdi 
leit Wagren erſter —4 er 
rooms, ftet3 offen * Beſucher, Tag und 
den Madiſon Str. Cars 


Telephon Weſt 101 


private und Ku 
Süb- und MWeftfeite. 


durchaus 


ifiritt mit 


PB. 3. Surfen, Expert-Embalmer, 
989 Weit Madiſon Str., Chicago, IU. 
@p1,do* 


Grosses 


Plattd, Volksfest 


Sonntag, den Ill, Se 


Montag, den 12, Juli 
Vreiskegein 


Brands Park, 


Elston und Belmont Are, 
und Bolfs: 


beiuitigungen aller Art. 


Anfang 12 Ahr Millags. 


Zur Erinnerung 


an unferen geliebten Sohn und Bruder 
Georg Hoaritmann, 


welcher heute vor 30 Jahren 
1379, geftorben ift. 


Wie bom Baum die — fallen, 
Alſo ſanlſt auch du hinab, 
Und du gingſt ſo fruͤh * allen 
Schon voran in's fühle Grab. 
All' deine Müh' und dein Streben 
get der Tod zu nichts gemadt 

nd dein junges, blübend Leben 
Schlummert in des Grabes Nacht. 
Ruhe in Frieden! 


am 8. Juli 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohann und ——— Horſt · 
mann, Elter 
Frau Katharina Borgerſen, 
Schweſter 


—— —— — —ñ— ee —ñe —— — 


Todes: Anzeige. 
en und” Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab unfer bvielgeliebter Gatte, Vater und 
Schwiegervater 
Franz Sterzer 
am Dienstag, den 6, Juli 1909, im Alter von 
5o Fabren entfchlafen iſt Deerbigung Hi Tinbet 
of am Freitag, den 9. 
br, von Araufes Kapelle, 732 Belmont 3 
nad dem Graceland-Friedhof. Um ftille Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
<herefia Sterzer, Gattir. 
und Fran; Sterzer, 


DI a Gelstnbener, Tochter. 
Elife Sterzer und Henry Seidenbe- 
der, Schwiegerfinder. 


— 


Tode8- Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nadj» 

ridt, daß mein lieber Gatte 
Theodore Kramp 

am 7. Zuli 1909 im Alter vona49 Jahren, 9 
Monaten umd 12 Zonen. oeftocBen iſt. Beerdi⸗ 
gung Samstag, den 10. Jüli, um 10 Uhr Vor—⸗ 
mittagd, bon 4633 uß Ave. nach dem 
an Etr. und Nihland Ave. »:Babndof, dann mit 

r Bahn nad dem Mount Greenmwood- Fried» 
der — ſtille Theilnahme bittet die trauernde 


Amelia Kramp. 


— 


a 


Todbed- Anzeige 
Star of Jlinsis Line Nr. 835, 8. & 2. uf H. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Kadricht, dab Pruder 
Franf Sterzer 
am 6. Juli geitorben it. Beerdigung findet ftatt 
am freitag, den 9. Juli, 10 Uhr Morgens, bom 
Geihäft des Leichenbeitatters Se. ambe, 
732 Belmont Abe. aus, nad Gracela 
K. Langohr, — 
Flora Sigla 


Geſtorben: Elizabeth Lehder, 82 Jahre und 6 
Monate alt, am 7. Juli, Gattin des berftorbe- 
nen Aibert Lehder, Mutter bon Stau Aohn 
Sulawan, Frau & U. Haftreiter und Amalia 
Lebder. Beerdigung Freitag Nahm. um 1:30, 
bom XTrauerbaufe, 144 Eugenie Str., nad ber 
St. Midaelöliche. Beerdigung auf dem Et. 
Bonifazius-Friebhof. 


Zur Erinnerung. 
‚an unfere geliebte Mutter 
" Magdalena Reihardt, 


die heute vor 5 Nabren, am 8. Jult 1904, 
geitorben ift. 


Vergeifen werden wir did nimmer, 

Bir lieben dich, wie einft, aud) jet. 

Der Schmerz war groß und ilt e3 immer, 
Weil Trennung uns das Herz berlegt. 
Do hoffen alle wir bienieden, 

Dab Wiederfehen uns beichieden 

It tener Belt mo feine Thränen, 

Die Hoffnitg ftillet unfer Sehnen! 


Gemwidmet don deinen geliebten Kindern: 


* An ara 
Ns ichardt, J 244 ——— 
ee und entehn, 


Danfijiagung. 

Unferen berzliiten Danf allen Freunden und 
Belannten für die innige Iheilnahme und Die 
[aöuen Blumenfpenden an dem Begräbniß un— 
erer lieben Mutter 


Roialice Schwent. 


Ansbefondere dem ſchwäbiſchen Frauen-⸗Geſang⸗ 
Verein für-den fchönen en da Sans 8 


— Grabe, gu wie für * u eiein Beck 
feren efgefühlten Sant 2 nr 
‚ Die trauernden Kinder. 
Guns. BURMEISTER & SON, 
° Peihhenbeflatter, 
"304 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 


OR 0ER RU RE a 
Nv,bidofa* 


Waldheim. = 


Cickels 25c die Perfon. 


E73 2 
PL WEIUVLEN 
—— * ADMISSION 
IoA Afıc fer * 
er Belmunt, Cbourn und Nodcve. 


Ein Bühnenwunder zur Belehrung der Welt 


CREATION 
Auf's Tiefite padenb 
in feiner Orohgrtigkeit ! 


Richt zu pet Fi twir Haben fett 


Conway’s Kapelle 


bon 50 wer die mit i ten A 
Weiſen Nm Irländer da 
in’3 Herz mufigiren. 


Bas wir nicht zu uft jagen Zönnen: 


Buffalo Bills und Pawnee Bills 
Vereinigte Truppen 


Siente-Grhnen um, 14 Juli! 


Don en Ka 
Sal große ———— unb. Pahrten; .. 
aſino Reftanrant ine Mahlzeiten. — 
Somei Theater: aymond — in 
EKINGDODOo 
Matinee Donnerstag und Samstag. 


6iline 


Greatore unb feine Kapelle. 
Alle Sige frei. — Jet offen. 


2öin,X* 


Kaiser- Garten, 


Ede Abbifon und Halfteb Str. 
Jeden Abend und Sonntag Radmittag 


KONZERT 


(WBunderles vorzüglidhes Ordhefter). 
Alles volliitändig neu. Großer fdattiger Gar» 
ten. Konzerthalle. Dameh-Eafs. Klub-Zimmer, 
Verfammlungsdhalle u. f. w. 
dofrfa Joſ. Fallbacher, Eigenthümer. 


Heute: Willlommen dem Sig. Creator 
und der Banda Berbi. 


The Relic House, 


SOON. 22 Str. 
—— 
Bohn Wels. .. Elgenthumex. 


— —— 
Prof. Mangold Orchester 


Grofes Pik-Hik und Yolksfeft 


der Damen und Kerren ber 


——— Vereine 


Sesing "na, Abe DE ie —— es 
VER SR age et ER 


PIE Nit und und Breistegeln. 
Prinz Heinrich % un 


—— 


den 18. 1909, im m use 
Bart, Cie Sening Bart Bonlehard 
DE Ge 1 he Nadımlind. ai i 


n on. 


Die altertiige Snftallirung 


Zhusnelda:Lo e Nr. 1, 
* —— * 
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äuglinge und Kinder, 


Die Sorte, die Ihr. immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas, H. Fietcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmüungen und 
“Eben-8o»gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


ment, 


Trägt die Unterschrift von 


4 


* * 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


ESokalbericht. 


Perſonal-Aachrichten. 


— Von der eb⸗luth⸗ Immanuels-Kirche 
an 91. Str. und Houſton Ave. aus, welcher 
er Jahre lang als eifriges Mitglied angehört 
hatte, wirrde geftern der Im Alter von 521% 
Kahren verftorbene Ludwig Wegner nad 
dem Könfordia Frievhofe in Hammond, 
Ind., zur lehten Ruhe geleitet. Der Ber: 
ftöorbene war aucd Mitglied des Direftoriums 
des Wohlthätigfeitsvereins im Dienjte der 
lutheriſchen Siadtmiſſion, deten Werk er 
ſtets freudig ſeine Kraft weihte. 

— Bennett Aaron, der Gründer des Kom— 
miſſionshauſes B. Aaron K Son, 118 
South Water Str., ftarb geftern in feiner 
Wohnung, 3354 South Park Ave. Gr war 
vor 74 Jahren it Bromberg in der Provinz 
Poſen geboren und fam vor 50 Jahren nad) 
Chicago. Hert Aaron war einer der erften 
Kommiffionstäufleitte der Stadt, vor dem 

toßen Feier twar fein Gejchäft an Polf und 
Slot Str. Er hiftterläßt eine Witiive nd 
fechs Kinder, Die Beerdigung findet mor- 
gen um 9:30 1lhr von der Wohnung aus 


nad Rofe Hill ftatt. 
— — — — 
Deneen ordnet Erſatzwahl an. 
Nachfolger des verſtorbenen Oberrichters 
Scott wird am 28. September erwählt. 


Gouberneur Deneen ſetzte, Nachrich⸗ 
ten aus Springfield zufolge, geſtern 
die Erſatzwahl im 4. Obergerichtsbe— 
zirke, die durch das Ableben des Ober⸗ 
richter Guy C. Scott nothwendig ge— 
worden iſt, auf den 258. September 
feſt. Da bereits mehrere Kandidaten 


im Felde ſind, iſt eine lebhafte Kam⸗ 


pagne zu erwarten. 

Das Staatsoberhaupt machte ge— 
ſtern zwei Ernennungen bekannt. Hi⸗ 
ram L. Williamſon von Murphysboro 
wurde zum ſtaatlichen Sachverſtändi⸗ 
gen für Druckſachen ernannt, während 
T. Condik vbhn Beardstown zum Mit⸗ 
glied der Verbeſſerungskommiſiion er⸗ 
nannt wurde. Der Gouverneur wird 
Ende dieſer Woche hier eintreffen, um 
mit hieſigen Parteiführern behufs an— 
derer Ernennungen Rückſprache zu neh⸗ 
men. Man erwartet, daß die wich— 
tigeren Stellen Anfang nächſter Woche 
beſetzt werden. 

In politiſchen Kreiſen erhielt ſich 
geſtern mit großer Hartnäckigkeit das 
Gerücht, daß Aenderungen in der 
ſtaatlichen Fabrik⸗Inſpektion bevor⸗ 
ſtehen und daß mehrere Fabrikinſpek— 
ioren „gegangen“ werden würden. 


Aus Vereinskreiſen. 


Die bekannte Groß ParkLoge 
Nr. 9, Orden der Hermannsſchweſtern, 
veranſtaliet am Dienstag, dem 20. 
Yuli, ein großes Pilnif mit Preiste- 
gen im Erzelfior Park, ring Part 
Boulevard und Elfton Ave. Die Sor: 
ge für die Bewirthuna und Unterhal- 
tung der VBefucher haben die Damen 
Kath. Oberbillig, Präfiventin; Der: 
tha Backhaus, “ Vorfigende; Minnie 
Sentbeil, Setretärin; Minnie Safler, 
Friederike Roſe, Creszentia Kaſtner, 
Karoline Palmer, Kathie Kalt, Mar: 
tha Gehrke, Roſe Behr, Anna Knapp, 
K. Eggebrecht und Auguſte Schultz 
übernommen. Ihre reiche Erfahrung 
in der Vorbereitung von Feſten bürgt 
für einen genußteichen Verlauf des 
Tages. Der Eintritt koſtet nur 10 
Cents. 

Im Eureka Park, IrvingPark Bou⸗ 
lebard, nahe Elſton Abe., geben die 
Damen und Herren der Thürin- 
get Vereine am Sonntag, dem 
25. Jult, ein großes Pilnit und 
Voltäfeft. Zur Unterhaltung ber Bes 
fucher werden Vergnügungen aller 
Art, darunter Preitiereln und Wett: 
laufen, vorbereitet, und für bie Stär- 
fung und Erfrifchung wird durch bie 
fhmadhafte Thüringer Bratwurft und 
einen guten Tropfen gejorgt jein. In 
den Hreifen ber betheiligten Vereine 
perfpricht man fich jehr viel von dem 
Heft, und der Feſtausſchuß verſichert, 
dat alle Erwartungen übertroffen mer: 
ben würden. Der Eintritt foftet 25 
Cents. 

Ein Piknik mit Preiskegeln veran⸗ 
ſtaltet de Pocahontas drauen⸗ 
berein am Mittwoch, dem 28. Juli, 
in Exzelſior Park. Der Name des 
Vereins bürgt für ein jchönes Vergnil- 
gen; allerlei Beluftigungen für Jung 
und Alt, werthpo”e Preife auf der He 
gelbahn und gute Erfrifchungen mer: 
den vom Feftausfhuß in Ausficht ges 
ftelt. Das Feft fol um 1 Uhr Nadı- 


mittags beginnen; der Eintritt Toftet | 


15 Eent3. 


Für Männer! 
F seie Konfultation! 
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ann 
| Bom Grundeigenthumsmarkt, 


‚Affociation of Commerce” verzichtet au 


ö, en Anfauf.des White’fhen--Eigenthums 


E3 mird angekündigt, daß die Af- 
jociation of_ Commerce von dem beab- 
fihtigten Kauf des Mhite-Eigen- 
thums, 122—128 Wajhingten Str., 
gegenüber der Stadthalle, zurüdge- 
treten ijt.. E3 haben fich aber fogleich 
andere Kaufbemwerber gemeldet, und e3 
dürfte nicht lange dauern, bi das 
werthvolle Grundftücdt mit der Brand- 
ruine in andere Hände übergeht und 
dott ein Gefchäftsgebäube entiteht. 

Das Direktorium der Affociation of 
&ommerce hat das Vorkaufsrecht auf 
das Grundftüd an Wafhington Str. 
aufgegeben, meil e8 fi außer 
Stande fah, por Mblauf der 
nur noch kurzen Frift Geld 
genug aufzubringen, um den Bauplan 
in vollem Umfange ausführen zu fön- 
nen. Man hält nyn nach einem ande- 
ren Bauplat Umfchau. Die Perfonen, 
melche Bond3 im Betrage von $661,- 
400 gezeichnet haben, werden erjucht 
werben, ihre Zeichnungen bejtehen zu 
laffen, bis ein folcher gefunden ijt. 

Charles H. Thompfdh, ein Bauun- 

ternehmer, bat das Eigenthum der 
Evanſtoner Mäbchen-Induſtrieſchule 
für 835,000 mit einer Belaſtung von 
825,000 übernommen. Er will das 
Schulgebäude abreißen und auf dem 
Grundſtück zehn Wohnhäuſer bauen, 
die je 810,000 bis 820,000 koſten ſol⸗ 
len. Die Grundbeſitzer der Umgegend 
ſind, ſeitdem die Anſtalt geſchloſſen 
iſt, übereingekommen, jenen ganzen 
Bezirk in einen Wohnungsdiſtrikt mit 
feinen Apartment- und Wohnhäuſern 
umzuwandeln. 

Die Chicagoer Ausbildungsſchule 
für Miſſionäre hat von George G. 
MeRoy die Nordweſtecke von Prairie 

Abve. und 50. Str., 100 bei 161 Fuß, 
| für $15,000 gekauft. Das darauf 
ſtehende Wohnhaus ſoll entfernt und 
| durch einen Anner zu dem Schulge- 
| bäaube erfegt werden, das die Miffion 
| an Indtana Xpe, und 50. Str. hat. 

Ralph Ware hat an Karl Hanfen 
34 Ucres ziwifchen 65. und 67. Straße 
und 44. Ape. und der Chicago & We- 
ftern Indiana-Bahn für $42,000 und 
an William Eaftland das Apartment- 
gebäude 56 Columbia Str, 50 bei 
723 Fuß, mit $4500 belaftet, für 
$18,000 verfauft. 

Marren Qamfon hat von Louife M. 

| Bafer die Nordoftede von Ellis Abe. 
| und 40. -Str., 100 bei 1833 Fuß, mit 
' Mohnhaus, für $17,250 gekauft. 
ı „ Charles 8. Scopille von Pafadena, 
' Kal., hat auf fein Apartmentgebäude 
| in Daf Park von der Chicago Title & 
 Truft Co. $60,000 auf 5 Jahre zu 44 
| Prozent geliehen. 

Peabody, Hougbteling & Co. find 
Truſtees einer Bondanleihe, melche 
| Louis und Fannie Raife auf das im 
| Bau beariffene Gefchäftsgebäude in 
|W. Kadfon Boulevard, 50 Fuß meit- 

ih von Roomis Str., auf der Süb- 
feite der Straße, 89 bei 125 Fuß, 
‚aufgenommen haben. Die Anleihe be- 
trägt $30,000 und wird am 1. Xa- 
nuar 1919 fällig. 

Der Bauunternehmer Frederick 
Bedlenbera hat von Peabody, Houah- 

 teling & Co. $35,000 auf 5 Jahre zu 

54 Prozent auf da im Bau begrif- 
fene Apartmentgebäude an ber Norb- 
oftede von Greenwood Une. und 55. 
Str. geliehen. 

Die Chicago Title & Truft Co. ift 
Iruftee einet Bondanleihe bon $35,- 
000 zu 54 Prozent, bi8 zum 15. Juni 
1920, welche Yennie und John M. 
Morthington auf da8 Apartmentge- 
bäude in 45. Str., 141 Fuß öftlich 
bon Cottage Grove Une, 80 bei 142 

| Fuß, aufaersmmen haben. 

Frau trlorence Nelfon Page hat die 
Nordofteke von Michigan Ave. und 
25. Str., 75 bei 161 Fuß, auf 15 
| Sabre an die MeDuffee Automobile 

Eompand vermiethet. Ein vierftödi- 
ged Gebäude fol für biefe Firma er- 
richtet werben. Der Miethapreis ift 
5 PBrozent-von $90,000 und 8 Prozent 
ber Baufoften, die auf $100,000 ver- 
anſchlagt ſind. 

— — 


Mufitalifhe Gerihtsverhandlung. 


Richter. Sanborn vom  Bundes- 
Kreisgericht lieh fich geftern bei CHon 
& Healy die Lieder ‚Seit mich heute 
Abend im Traumland“ von Leo Fried- 
mann und „Zriff mich im Traum- 
land“ von Sydney P. Harris vorſpie⸗ 
len und ⸗ſingen. Friedmann behaup⸗ 
tet in einem Geſuch um einen Ein- 
haltäbefehl, Harris Hätte ihm fein 
Lied „nahempfunden“, während Har- 
ris erklärt, fein Lieb fei ein Gemifch 
mehrerer anderer, von ihm felbit ver- 
tonten Zieder. Der Richter behielt fich 
bie Entfcheibung vor. — 
* — — — 2 
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Muß dran glauben. 


Nevifionsbehörbe erhöht tbfhägung 
der Pullman Eo. um eine Million. 


—— — 


Potter Palmers Nachlaß. 


Sein Verwalter Honore erlangt eine Er⸗ 
mäßigung der Abſchätzung.Ab ſchätzung 
der „Corn Products Manufacturing 
Co.“ um mehr als 5000 Proz. erhöht. 


Eine Erhöhung ihrer Abſchätzung 
um eine Million mußte fich i:: der ge= 
rigen Nachmittagsjigung der Yte- 
bijionsbehörde die Pullman Com— 
panyn gefallen Haffen Zroß des 
energijhen Einfpruchs ihres General- 
mwalts yernald erhöhte die Behörde die 
AUbjhätung der Yahrhabe der Gejell- 
Ihaft im Pullman Gebäude von $ö,- 
400,000, melche die Affefforenbehörde 
borgenommen hatte, auf $6,400,000. 
Wie Fred. W. Upham erklärte, eriei- 
tert die Gefelfchaft ihre Anlagen in 
Pullman. Dieje Arbeiten often ihr 
äwei Millionen. Um die Anlage in 
ihrer ermweiterten Form zu betreiben, 
müfje mwenigjtens eine Million mehr 
hineingejtedt werden. Um diefe Sum- 
me jei daher die Abjchägung erhöht 
worden. Die Gejelichaft, deren Ab— 
Ihäßung bereit3 im legten Jahre um 
eine Million erhöht worden war, wird 
fih nach der Erklärung Herrn Uphams 
borausfichtlich nächjtes Jahr eine mei- 
tere Erhöhung gefallen laffen müfjen. 
Die Abfhähung des MWerthes der 
Fahrhabe der Gefelfhaft in Pullman, 
die von der Affefforenbehörde mit $2,- 
961,000 angefegt war, wurde bejtätigt. 

Al3 Verwalter des Nachlaffes von 
Potter Palmer erlangte Adrian E. Ho= 
nore eine Ermäßigung der Abjchäßung 
der Fahrhabe im Haufe Nr. 100 Late 
Shore Drive von $750,000 auf $713,- 
314. Er)iegte eine eidlich erhärtete 
und in’3 einzelne gehende Aufftellung 

über den Werth der Fahrhabe in dem 
Thlofähnlichen Gebäude por. Daruns 
ter befanden fi an Pfandbriefen und 
Attien $581,655. Die Möbel und fon> 
ftige Einrichtung des Gebäudes ift mit 
50,000 angefegt, während für Ju— 
melen und Fabrhabe der Frau Potter 
Palmer, auf welche der Machlaß die 
Steuern zahlt, $98,000 angejeht firkd, 

Für die Chicago Hotel Eo., melche 
das Palmer Houfe betreibt erlangte 
Herr Honore eine Ermäßigung der Ab- 
Ihätung von $60,000 auf $47,462. 

Truftbarone fahren fchledht. 

Sehr Tchlecht fuhr die Corn Product3 
Manufacturing Eo., eine Korpotation, 
die in Nem Nerjey inforporirt ift und 
bon den Machern in der Standard 
Dil Co. fontrolirt wird. - Sie hatte 
eine genaue Aufftelung über den 
Werth ihrer Yahrhabe vorgelegt, die 
mit $4,874 angefegt war. Die Rebi- 
fionsbehörde jchäßte die Geſellſchaft 
auf $265,520 ab. 

Ebenſo ſchlecht ſchnitt die Herren— 
kleiderfirna Roſenwald & Weil, 308 
bis 316 Franklin Str., ab. Die Affel- 
forenbehörde hatte ihre Yahrhabe auf. 
815,000 abgeſchätzt. Die Reviſionsbe⸗ 
hörde ſetzte ſie mit 83125,000 an. 

Auch die American Can Co., May— 
wood, mußte ſich eine Erhöhung ihrer 
Abſchätzung um 830,000 gefallen laſ— 
ſen. Sie hatte eine in's Einzelne ge— 
hende Aufſtellung vorgelegt, die Fahr— 
babe im Merthe von $171,422 auf: 
wies. Die Revifionsbehörde erhöhte 
die Summe auf $201,422. Auch für 
ihre Fahrhabe im Gebäude 68 Supe— 
rior Straße mußte fi) die Firma eine 
Erhöhung um $10,000 auf $81,000 
gefallen laflen. 

Undere Firmen, deren Abſchätzung 
bon der Revifionsbehörde erhöht wur— 


de, waren: 
Aſſeſſoren- Reviſions-— 
bebö bebörde 
19 $179,058 


Bittsburg Plate Glas Go.... 
W 
3,000 


A. Savemeyer, Zuder und 
Sır 
Mord 
Wo 
Union Stodyards3 Gan Eo.. 
Hartman Yumber 
Thomas Murdod, 2 
Prairie Ave 
Holmes, Pryott & Co 
NRewman Brös., Piano Ev... 
Piano Organ Supply Eo... 
Whiting Foundry & 
Equipment Co 


55,000 
97,500 
12,000 
150,000 

9,0 

3,500 

08,322 78,000 

61,000 

Ermäßigungen. 
Ermäßigung ihrer Abfhäßung er- 
zielten die folgenden Parteien: 

Von Auf 
$ 7,500 $ 2,000 

5,500 

350 


100,000 


E. C. Dudley, 8 Aftor Str 
Seu 20,000 
Ms. C. D. Dana, 44 Uftor Str.... 1,000 
9 W. Urmftrong, Ridgeville ‚15 
Adanı Schaaf Piano Co : 

Beitätigt wurden bon der NRebi- 
fionsbehörbe die Abjchägungen der 
Affefforenbehörde in den folgenden 
Fällen: 


W. M. 
Tyler & 
J N 


Dont 
a ice 
M.W, Wells & Co 
Ederheimer, Stein & Eo 5,000 
Due & Eule Ge...20irincnamer sun sen 198,000 
Qurley & il 
Burley & Tprrell 
American Bridge Co , 
American Bridge GCo.ceesssscncssesnnnncene 90,575 
American Bridge Co 3,99 
Pitfin & Brooks 
Mandel Brothets .................... 5 
W. W. Kimball Companh 55 
Gentral Foundty C 
Chicago Drop Forge and 
Steger & Sons Piano Mf 
Buda Foundey and Manu 

Harvey 
Hit ſch, Widwire & Co 
M. Schulz & Co. 
Story & Clark Piano Co.................. & 
Spraqne, Warner & € 


—-—— 
Unfaubere Berhältniffd 
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Des Elginer Grundeigenthumsmaflers 
Jends erfte Gattin u. Wiederverheitathung 


Fred. MW. Jend, ein reicher Grund 
eigenthbums = Makler und Theaterbe⸗ 
figer in Elgin, verficherte heute Richter 
Honore gelegentlich der Verhandlung 
des Gefuches feiner früheren Gattin, 
Klara Elijabeth Jencks, von der er fidh 
im Jahre 1899 in - Seattle, Wafh,, 
icheiden ließ, um eine feinen Verhält- 
niffen u ng, daß 
die Frau jelbft Vermi 


tie fie 


‚geftellt war, biß zum 


mögen babe. 
ehemalige rau Yends hatte, 


ln ara worden, mo 8 fi 
‚ e 

eblich durch ſei tt Eins 

ru und obmeßl fe geifigmiebe 


ai 1899 ge 

— gehalten haben ſoll. 
it einer gewiſſen Mary Jones hat 
er fih dann In Seattle verheitathet, 
nachdem er durch angeblich meineidige 
Ausfagen dort die Scheibung erlangt 
hatte. Er foll angegeben haben, daß er 
fon ein Jahr im Staate Wafhington 
anfäffig fei, die für die Gewährung 
einer Scheidung erforderliche Frilt; 
die Angabe fei unmahr gemejen und, 
wie die Klägerin behauptet, daher aud) 
die Scheidung ungefeglih. Che 8. E. 
Sauter, der Anwalt der Frau, im Fe- 
bruar die Klage anjtrenate, joll er von 
Jencks, wie diefer heute behauptete, 
$10- bis $15,000 ala Abfindung ge- 
fordert Haben. 


Der Beklagte will fchon aus dem 
Grunde diefe Zahlung verweigert ha= 
ben, meil er nicht fo viel Geld -befite. 
Auf die Frage des Nichters, ob die 
Klägerin nicht miffe, daß fie durd 
Annahme von $1200 Nährgeld ihte 
Zuftimmung zu dem jebt von ihr be= 
anftandeten Scheidungsverfahren ge= 
geben habe, verfprach ihr Anwalt nad 
det Vernehmung von ‘ends die Ant- 
wort. Die Verhandlung tmird am 
nächften Montag fortgefeßt werben. 

— —ú —— — 


Vom Konſulat geſucht. 


Um Auskunft über den Verbleib 
nachgenannter Perſonen erſucht das 
Kaiſerlich Deutſche Konſulat, Nr. 
1405 Corn Exchange Bank Bldg. 


Dümel, Helmuth Karl Wilhelm, geb. am 28. 

Augirft 1875 zu Hagenow in Medlenburg» 
‚ Schiverin. Wobnte 1906 in Point Richmond. 

Eichftaedt, Pauline, geb. Ratt, aus Rofen, 
früber in Taulinn Etr. itt Ehicago aan 
baft, fol fi fpäter mtit einem Fleiſcher 
Nantens Miller oder ähnlichen Namens ber: 
heirathet haben. 

Fonn tze n (auch Fonzen), Bernhard, aus Gon⸗ 
deñbrett bei ge Rheinprobina, angeblich 
in Ebicago, SU, Nr. 332 26, Str. wohn: 

baft (Grundbuchlache). 

nerlac, David, geb. am 12. Mai 1873 

zu Kraßnaja (Rubland), früher in Buchen: 

bagen, sttrei3 GStrasburg, Weftpreukern, jett 

angeblih in Webfter County, Nebrasta. 

3hde, Hermann Ludwig und Wilhelm Ludivig 
Auguft, Söhne des #leifhermeiiters Her: 
mann Shoe und feiner Gheftau Caroline 
Wilhelmine, geb. Berfuh, bor_20 Jahren 
nad Amerila, angeblih nad Chicago, aus— 


panpert. 

LofinstHn Mar Paul Robert, 50 Jahre alt, 
ebürtig aus Berlin, Bruder don Edmund 
ofinaty, 1889 nah Amerifa ausgewandert, 

‚fol in Chicago, JU., gewohnt baden. 
Miller, Jalod, Cohn von Frig Miller (Möl- 
ler) und Luife, geb. Koch, Bruder don Wıl- 
elm Miller und Augufte, berehelichte Rofe, 
rüber in South Chicago, IU., wohnhaft ge⸗ 
mefen, (Nuszahlung eines Erbtheil3.) 

Morig, Auguft Chriftian, 66 Sabre alt, ge 

burtig aus Hagenow i. Medldg., ungefähr 

1867 nad Amerila ausgeivandert, angeblich 

in Dubugue wohnhaft gewefen, oder deffen 
0 


tom 
ubett, Zauberfünitler, &8: 
eis 


Su 


Nach en. 

Paffen, einig 9 
am 14. Mai 1887 in Beggenborf, Kreis 
lenfirhen, Breußen. 

Schlintdofen, Iofeph, von Beruf Wagen: 
Ihmied, geb. amt 29. Juni 1857 in Bonn a, 
Rhein, im Jahre 1884 ausgewandert, ans 
geblich in Chicago. 

Schlintkhofen, Johann tifeur bon Bes 

f,, geb. ant_20 Auguft 855 in Bonn a. 
| Juni 1903 ausgewandert, ats 
geblid in Chicago. 

Schmidt, Ludwig Friebrid Johanıt, geb. am 
1, Mai 1861, Bimmergefelle, und Deifen 
Schweſter 

Schmidt, Eophie Agnes Luife, geb. am 31. 
Mai 1868, beide dor etwa 18—20 Jahren 
bon Deutfchland —— und angeb⸗ 
lich in Detroit, Mich. wohnhaft. 

Appelt, Theodor — aus Sörnzig in 
Sachfen, eiwa 50 Jahre alt, zulegt in Erlau, 
Sadien, wohnbaft geweien. 

Scholz, Reinhold, geboren 25. Oftober 1859, 
im Nahre_ 1881 ausgewandert, im Jahr 

1885 inMilmwautlee,WiS., wohnhaft gemefeit. 

Schott, genannt Scott, Friedrich (Fred), an- 
geblih Befiger eines Milchgefhäftes in Ehi- 
cago, und deffen Bruder Gottlieb Ecott, ges 
nannt Albert ©. Scott, Söhne von Andreas 
und Bertda Echott in Wonorze, jegt Oftburg, 
Kreis Hobenfalza. 

3, Karl Friedrich Auguſt, geboren am 
18. September 1848 zu Zuckow bei Kallies, 
Kreis Randow, angeblich in Chicago wohn⸗ 


haft. 

Voelterling, Willh, an am 27. De 

sember 18385, rüber al3 Matrofe zur Cee 
efabren, jegt angeblid in Chicago aufhalt: 
am und al3 Bäder beichäftigt. 

Zeeb, Johannes Wilhelm, geb. am 23; Teb- 
tember 1854 zu Tönning, feit etwa 20 Jab- 
ren in Amerila, und deffer Srau, geb. Lent- 
Te und 2 Töchter, Olga, aeb. am 27. Auauft 
1883 und Paula geb. am 22. Auguft 1886. 


Luth. Stadtmiſſion. 


Das Direktorium des Wohlthätig— 
keits-Vereins im Dienſte der luth. 
Stadtmiſſion verſammelt ſich am 
nächſten Samſtag Abend um 7 Uhr 
in der Wohnung von Paſtor A. 
Schlechte, 816 Cornelia Str. Da in 
dieſer Sitzung Rechnungsablage über 
das verfloſſene Stadtmiſſions-Piknik 
ſtattfinden ſoll, ſo ſind alle Direktoren 
dringend gebeten, ſich einzufinden. 
Auch ihre Gattinnen ſind eingeladen, 
an den Berathungen theilzunehmen. 

— 1—— —— — 


— Eine Gewiſſensfrage. — „Herr 
Doktor, mein Mann ſpricht ſeit eini— 
ger Zeit ſo viel im Schlaf; was könnte 
man dagegen thun?“ — „Laſſen Sie 
ihn er Zage genügend zu Worte tom 
men?” / 


— — 


Moeller Bros, 


gwei 4928-992 Milwankee AT, 
Eingänge | 500-602 N, Panlina Str. 


Freitag: Spezialitäten 


Leinen Graih Handtudzeug, befte Qualität 

für 12%, während biefes Ber: 

fauf3 zu c 

Sanzleinene 8 bei 4 Xiichdeden, gebleiht, 

regulär 81.00, während diejes 75 

Vertaufs zu \ 
Grodery » Dept. 

Echte Boyd Majon Frucht Jar 


Caps, üi ide: c — 
u ars, vollitändig, 

Bint, Le; Quart x 
Örscery = Dept. 

5 Bund gramulirter Zuder 

3 Bürhfen Del:-Sardinen 

Feiner Santos:Kaffee 

Mofon Jar Pidles 

3 Badete Mother’3 Dats 

Vintflafhe Grape Juice 

2rPfd.:Büchfe Heinz’ Vork and 

Sue iin ans aetae he . 

10 Stüde befte Familien⸗Seife 
Fleifh » Markt 

Sinterptertel Kalbfleiſch 

Vorberbiertel Kalbfleiſch 

Prima Chuch Roa 

Friſch gehadtes Rindfleiſch 


Möbel - Dept. 
Drei 


»Stüde for Suit, 
a Holirt, regulär 
j : 
25 
dub 


werth 
8 Liför - Verkauf 

Barum ET 1.00 
ee TE) 
50 Figäei Me Mile,  ZQ 


Bw 


bie Staatsirrenanftali in } 


ig wieder her» | 


| Bepeleiten; 100 Mark... 


Hol 


m Ende ihres ige. = 
frau Elara BHopfins nahm vor den Augen 
ihres früheren Anbeters Gift, 


Knüpfte fi auf. 


Die 21 Jahre alte Gattin des Hanb- 
Iungsreifenden Wm. Hopfins, Nr. 893 
©. — Avbe. dem ſie dor erſt ſie⸗ 
ben Monaten angetraut wurde, brachte 
einen vier Jahre alten Sohn in die 
Ehe mit. Seit der Eheſchließung ſoll 
ſie wiederholt, aber ſtets erfolglos, ver⸗ 
ſucht haben, ihren früheren Anbeter 
John Foreman, einen Sohn des Ko— 
lonialwaarenhändlers John K. Fore⸗ 
man, Nr. 134 Gurley Str,, zu be 
wegen, zum Unterhalt des Knaben 
ſein Scherflein beizutragen. 

Geſtern Abend beſchloß ſie, einen 
letzten Verſuch zu machen, von John 
etwas Geld herauszuſchlagen. Nach— 
dem ſie in einer Apotheke unter dem 
Vorwande, ſie zur Wundbehandlung 
zu brauchen, Karbolſäure erſtanden 
hatte, begab ſie ſich nach der von dem 
jungen Manne geleiteten, ſeinem Va— 
ter gehörigen Kohlenhandlung Nr. 
429 Weit Harrifon Straße und bradj- 
te ihr Anliegen vor. 

Es entſpann ſich ein Streit, bem bie 
junge Frau dadurch ein Ende machte, 
daß fie das Giftfläfchchen herporzog 
und e8 leerte. Die Lebensmüde wurde 
in einer Ambulanz nad) dem Countys 
Hofpital gefhafft. An ihrem Auf: 
fommen wird gezmeifelt, 

Yhr Gatte meilt angeblich in Nem 
York. Das Söhnden joll jich in der 
Obhut der Großmutter, Yrau Wm, 
Scharfe, Nr. 311 Weit Eongreß Str., 
befinden. 

Kohn K. Foreman erflärt« heute: 
„Die junge Frau fprah um 1 Uhr 
Nachmittags bei mir vor und erfun- 
digte fih nad) John. ch erklärte ihr, 
daß er nicht zu Haufe fei. Später er: 
fuhr ich, daß fie in der Kohlenhand- 
lung einen Selbftmorbverfuch gemacht 
habe. ch weiß nur, daß fie vor meh- 
teren Jahren mit Yohn befreundet 
war. Ginzelheiten jenes Verhältniffes 
fenne ich nicht.” 


Der letzte Ausweg. 


Am Rande der Lagune im Sherman 
Park hat ſich heute früh ein unbekann⸗ 
ter, etwa 30 Jahre alter Mann an ei— 
nem Pfahle mit einem Strick aufge— 
knüpft, den er einem am nächſten 
Pfahle hängenden Rettungsgürtel ent- 
nommen hatte. Der Selbitmörder hat 
beilblondes Haat und gleichfarbigen 
Schnurrbart. Er ift etwa 150 Pfund 
ſchwer. Bekleidet war er mit einem 
dunkeln Anzuge. In ſeinen Taſchen 
fand man einen Briefumſchlag der 
Hammond Packing Co. Die Leiche 
wurde nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 543 Halfted Straße geſchafft. 

Hielt ſich für überfläffig. 

Der Tiſchler John Conrad, Nr. 
2931 Ellis Court, machte geſtern mit— 
tels Karbolſäure ſeinem Daſein ein 
Ende. Man muthmaßt, daß ſeine 
vergeblichen Bemühungen, Arbeit zu 
erlangen, ihn zur Verzweiflung und in 
den Tod getrieben haben. 

Jakob Waldvogel, Nr. 129 W. 71 
Straße, legte Dienſtag Abend einEnt⸗ 
baltfamteit3 = Gelübde ab. Geſtern 
Ubend Brad) er ed. Bald darauf drehte 
er in jelbitmörberifcher Abficht das 
Ga3 an. Er war bemußtlos, ald man 
ihn fand. Die Polizei jchaffte ihn nad 
dem Gt. Bernharb-Hofpital. Dort 
gelang e3 den Xerzten, ihn ins Be- 
wußtſein zurüdzurufen. 

— — 
Neues 9. M. 6. QA.:Gebäude, 


Es foll an W. Divifion Str. ünd Marfh- 
field Ave. errichtet werden. 


Ym kommenden Herbft will ber 
Ehriftliche Yünglingsverein mit dem 
Bau eines vierjtödigen Gebäudes, mit 
240 Schlafzimmern und einem Dad 
garten, an Weit Dipifion Straße und 
Marfhfield Ave. beginnen. Die Bau— 
foften deö neuen Gebäudes, melches 
da3 zweitgrößte der Y. M. E. W. in 
der Stabt werben mird, find auf 
$250,000 veranfchlagt; $30,000 hat 
der Kaufmann W. U. Wieboldt in der 
Milmaufee Ave. dazu beigefteuert, und 
$70,000 hat eine yamilie, deren Name 
nieht befannt gemacht wird, gegeben. 
Weitere $185,000 find ebenfall3 auf- 
gebracht worden, und ben Reft von 
$65,000 gebenft man ohne Schiwierig- 
feiten unter der Einmohnerfchaft ber 
Norbmeitfeite fammeln zu fönnen. 
Auch an Hermitage und Wilfon Abe. 
will det Verein bauen. 


Belobte Lölhmänner. 


Mehr als die Hälfte von ihnen gehört 
zum Wagenzug Ur. 5. 
Bon den zwölf Offizieren und 
Mannjchaften der Feuerwehr, die fich 
eine Belobigung für Lebensrettung im 
Monat Juni jeitend des Tyeuermehr- 
chefs Horan verdient haben, find mehr 
als die Hälfte Mitglieder des MWagen- 
uges Nr. 5. Es ſind dies Kapt. Jo— 
fen Scott, Leutnant Hohn Touhy 
und die Schlaudführer William 
Brunton, Fred. W. Meyerd, Emery 
A. Eoffin, Yofeph Hausner, Frant 3. 
MeMahon und Henry Meyer. Die 
beiden Lebtgenannten find zwar nicht 
im Gebäube des Zuges imDienft, zeich- 
neten fich aber mit den Anberen am 
3. Suni bei bem Belmont Hotel-Brand 
durh bie Rettung zmeier Männer 
und einer rau und am 23. Juni bei 
der Rettung zweier Finder aus bem 
Gebäude 489 W. Ban Buren Str. 
aus, / 


Europälfde Wenfelraten, 

Lout Bericht ber „ Loan 

ETruſt Co. ten bie 
Seopkifäen Miefeirieri uhr rg, 


Der ae ine 


erreid: 100 
.. 0 Br 
2: ur © 


nen und vollftändig 


— — — — — — — 


‚IVERSON & 


Gründliche 
Herabſetzungen 


in jedem Dept. 
Nie hat ein Verkauf ſolchen An— 
klang ſeitens des kaufenden Publi— 
kums gefunden. Taufende haben 
auf die Gelegenheit gewartet, um 
ihren Sommer Bedarf zu decken, 
wohl wijjend, daß die Dreife nie 
jo niedrig find, als während un- 


jeres jährlichen 


Räumung 


Verkaufs 


—— yon —— 


Kommt morgen nah unjerm Laden 
— großartige Bargains — Ihr wer: 
det Euch nicht enttäuscht Fühlen. 


Tiroler Standalgeihihten, 


Aus Landed, ber befannten Arlberg» 
ftation, wird von einem Auffehen er- 
tegenden Sfandal gemelvet, den das 


| Erfheinen eines Buches nach dem Mu- 


fter der „Kleinen Garnifon“ unter den 
angefehenjten Yamilien der Stabt da- 
felbft hervorgerufen hat. Das Bud 
tft ein Novellenband, den die Gattin 
eines bis vor Kurzem bott fungirenden 
Staatsbeamten verfaßt hat, die unter 
einem Dednamen in dem Bändchen ei: 
ne Reihe fleiner, aber jehr pifanier 
Schlüffelromane erzählt. Alle her- 
borragenden Figuren der Novellen find 
befannte Berfönlichkeiten von Qanded, 
auf die man jet, da das Buch in aller 
Hände ift, mit Fingern mweift. An den 
„Helden“, befonder3 aber an den „Hel- 
dinnen“ diefer intimen Romane wird 
fein gute Haar gelaffen, und befon- 
der3 find die Enthüllungen ihrer ver- 
Tchiedenen Beziehungen peinlich gemor- 
den. Das Auffehen ift um fo größer, 
als diefe Yamilien untereinander jehr 
biel verfehrten und einen „Gejellig- 
feitsflub“ mit regelmäßigen Zufam-> 
menfünften bildeten, von deflen Ges 
beimniffen allerdings bisher niemand, 
am allerwenigjten aber der gejchädigte 
Theil der Betheiligten, eine Ahnung 
hatte. Die Folgen der durch den No- 
vellenband herborgerufenen Enthüllun- 
gen find bereits in mannigfacher Weife 
eingetreten. &3 heißt, daß einige jün- 
gere Mitglieder des Klubs, die die ge- 
Ihilderten Thatfachen nicht in Abrede 
zu ftellen vermochten, von einigen Ehe: 
männern zum Duell gefordert toren 
find und daß fich ein Ehrengericht mit 
der Ungelegenheit befaßt. Auch von 
einer Reihe von Ehrenbeleidigungstla= 
gen und Ehefcheidungsprozefjen ift die 
Rebe. Außerdem follen einige Beamte, 
die fompromittirt erfcheinen, verfeßt 
merden. Von Seiten der anonym ge- 
bliebenen aber natürlich Yebermann 
gut befannten Autorin wird ala Mo- 
tiv ein Konflift mit den „Freundinnen“ 
angegeben. 
— 


Thierquälerei beim Fiſchfang. 


Ein kleiner Abe⸗Schütze wurde ein⸗ 
mal in der Schule vom Lehrer gefragt: 
„Was würde eintreten, wenn es keine 
Fiſche in der Welt gäbe?“ Der jugend⸗ 
lihe Philofoph - gab die Antwort: 
„Dann würde Vater nicht mehr angeln 
gehn.“... Mitunter wäre diefe Abkehr 
bom Angeln gar fein Fehler, denn 
beim Angeln werben leider von jung 
und alt Thierquälereien verübt, auf die 
nicht genug hingemiefen werden Tann, 
damit Abhilfe eintritt. So könnte, wie 
der Ybis, dad Organ bes Verbandes 
der Thierfchuß-Vereine des Deutfchen 
Reiches, in feiner jüngften Nummer 
beroorhebt, der beim Angeln faft fchon 
obligatorifch gemorbene arme Regen- 
murm, der, erbarmungslos aufge- 
fpießt, am Angelhaken im Waſſer 
langſam erſtirbt, beſſer ganz fortfal⸗ 
len. Gibt es doch unzählige Fifcharten 
in unferen Gewäffern, die den Regen- 
wurm am Angelhaten faft gar nicht 
annehmen, jondern den Teig vorziehen. 
Die Theile am Maule des Fifches find 
aber, wie e3 jcheint, meit weniger 
empfindlich, ala man gemeinhin an- 
nimmt. In der That find fon Fifche 
von Anglern und Berufäfifchern ge- 
fangen worden, die einen eingemachje- 
hatten, sei ı Tan- 


ER: 


Finanzielles. 


u 
— 


Der Mann mit 
fleinem Gehalt r 


mag benfen es ift fehwer, Geld bon 
feinem Einfommen zu fparen — und 
er bat recht. Aber anmderjeit3 ift e3 
erftaunlid, wie fchnell felbft eine 
fleine monatlide Einlage — wenn 
rege'mäßig gemadt — anmwädft, mit 
3 Prozent Zinfen Halbjährli aut» 
geichrieben. 


81 wöchentltch läßt 
ſich ſparen 


mit ein wenig Genügſamkeit von 
faſt jedem Einlommen — und wird, 
wenn regelmäßig geſpart, im Lau—⸗ 
fe von 10 ZDahren zu 8607.39 auf⸗ 
laufen. Die Zinſen allein belaufen 
ſich ungefähr auf Einſechſtel der 
ganzen Summe. Man ſchütze ſeine 
Erſparniſſe abſolut, indem man ſie 
einer lonſervatiben Bank übergibt. 


Zinſen gelten vom 1. Juli an auf 
alle während der erſten 10 Ge⸗ 
ſchäftstage des Monats gemachten 
Einlagen. 


The Northern 
Trust Co.-Bank 


Kapital $1,500,000 
Ueberſchuß $1,500,000 
NW Ele LaSalle & Monrose Str, Chicago 


Direftoren 


AM. €. Bartlett as. 8, Hutdinfon F 
William A. Fuller A. Ryerſon 
Exneſt A. Hamill a. © e 
Marvin Hugbitt lomon 4. i 
Byron L. S 


In dieſer Bank wird deutſch geſprochen. 


ſondern der Angelhaken dringt durch 
das Auge. Um unnütze Thierquäle 
reien zu vermeiden, ſollten nach dem 
Fang die Fiſche ſofort getödtet werden, 
ein ſtundenlanges Herumzappeln im 


Setzkeſcher oder kleinen Fiſchbehälie 
Getöbleie Fiſhe 


iſt zu vermeiden. 
bleiben, mit naſſem Graſe bedect, ſelbſt 
an ſehr heißen Sommertagen friſch 
und verderben nicht. In manchen 
Büchern, die über die Angelei geſchrie 
ben worden ſind, wird gerade die 
Thierquälerei empfohlen. So werden 
al3 Köder u. a. angeboten: „Mailäfr, 
denen man die Flügel abreikt“. - 
Warum werden bie Thiere gequält und? 
gefunden, troßdem es eine Anzahl 
fünftlicher Köder gibt, vom künſtlichen 
Regenwurm, Bleififh Bis zu den 
Dugend Arten künftlicher Fliegen für 
Forellen ufm?! Auch mit Meinen 
Yröfchen, die lebendig an den en >. 
baten für Aale gefpießt werden, — 
Thierquälerei genug getrieben. 
fall8 follte.die bisherige Met des 
&fanges dahin geändert erben, 
daß nicht mehr mit lebenden Hödern, 
fondern entweder mit hen Kö⸗ 





Während Juli und Auguft wird unfer Laden Semftags um 1 Me gefähloffen. 


ON PIRIE SCOTT CO. 


Ein-Stüd-Hleider außerge: 
wöhnlich niedrig marfirt 


1:Stüd Kleider wie illuftrirt, von „HHdegrade- Stoff, mit run 


dem Yole und Kragen von Xal. Spiten, fange Tuded Yermel. 
rd rofa, blau, grün, Zapender und weiß. 


— 


> hübfcher Style, zu 


Dir 


Lavender 


UN) iz 


 ) \ 


In 


1-Stück Kleider, von ſchlichten Percales, mit ſchlichtem rollendem 
Kragen und Tie. Dagobert Skirt, beſetzt mit Jet-Knöpfen. — In 
hellblau, lohfarbig, roſa Copenhagen und 


1-Stück Kleider, wie illuſtrirt, von feiner Oual. Percale mit 
Dutch Kragen, beſetzt mit Imitation Iriſh Spitzen. 
In lohfarb., roſa, Helio, Copenhagen und weiß.. ... 
1-Stück Kleider, wie illuftrirt, von Swiß Applique, Hübich ent: _ 
mworfen und befegt mit bordirten Effeften, plaited Sfirt. 


53.95 


—— In 


weiß, hellblau, roſa und Helio. 


Sommer:Style, zu 


1-Stüd Kleider, von engl. Nep, befeht mit weißen Perlmutter: 


fnöpfen, offene Front und Niüden, — in lohfarbig, 
rofa, hellblau und weiß 

1:Stüd Kleider, von reinem Natural Leinen, hübjche Banel-Gf: 
fefte, befegt mit Piping3 don fontraftirender Farbe und kleinen 
Spitzen-Yoke und Cuffs. 


Knöpfen. 
volles Modell, zu 


IAI— 


—— 


82. 95 


4-Länge Damen-Coats, von weiß. Indian Head, 
beſezt mit weiß. Perlmutterknöpfen u. Waſch-Braid. 


50 


84. 


Ein ſehr effelt— 5.95 


52.95 


Der Juli-Räumungs-Verkauf von Coats, Suits u. Dreſſes 


Mehrere übrig gebliebene einzelne Partien ſind noch weiter herabgeſetzt worden um ſchnell damit 
zu räumen — Werthe, die zu irgend einer anderen Zeit nicht wieder geboten werden können. 


Lingerie-Kleider für Damen. 
$15.00 Seide Mull Kleider, das Stüd reduzirt auf....86.75 
87.50 gejchneid. Linene Erat Suit3, rebuzirt auf 
$8.00 drei:Stüde Linene Suits, reduzirt zu 
Cloth Suits für Damen. 
$12.50 und $15.00 gejchneiderte Suits rebuzirt auf 
$15.00 und $17.50 gejchneiderte Suits reduzirt auf 


$18.00 gefchneiderte Suits3 reduzirt auf 


$20.00 gejchneiderte Eloth und weiße Serge Suits 


Lokalbericht. 
Feidet an Mordſuchl. 


Paul Marz, der Bruder ded ge- 
hängten Mörders, verhaftet. 


Hatte ſchlimme Abſichten. 


Er war mit einem Magazin⸗Revolver be⸗ 
waffnet. — Bilfs⸗Polizeichef Schüttler 
glaubt, daß er ihm nach dem Leben 
trachtete. — Mir nichts, dir nichts. 


Die Mutter des am 22. April 1904 
mit ſeinen Spießgeſellen Harvey van 
Dine und Peter Niedermeier gehängten 
Mörders Guſtav Marx theilte heute 
Morgen kurz nach 8 Uhr der Wache zu 
Irving Park telephoniſch mit, daß ihr 
ſchon feit mehreren Jahren nicht ganz 
zurechnungsfähiger, 32 Jahre alter 
Sohn Paul ehen, mit einem Magazin- 
Revolver bewaffnet, die Wohnung mit 
der Erflärung verlaffen habe, daß er 
* na dem Lincoln Park gehen und ein 
bischen fchießen wolle. Die Polizei 
möchte e3 ich doch angelegen fein laj- 
fen, ihn fejtzunehmen und etmaniges 
Unheil zu verhüten. Sie, die Mutter, 
habe jchon vor mehreren Tagen um bie 
nöthigen Papiere zur leberweifung bes 
Unglüdlihen nad dem Detentiond- 
Hoſpital nachgeſucht. 

Es wurde ſogleich Leutnant Thoren 
bon der Lincoln Park-Polizei benach— 
rihtigt.. Von diefem und dem Ser- 
geanten Lewis wurde Marı an Abdi- 
fon Abe. und Lake Shore Drive abge- 
faßt und nach der Tomnhall-Wache be- 
fördert. Er hatte den Schießprügel bei 
fih, Ihmwatte aber nur unzufammen- 
hängendes Zeug und fafelte von 
„Bomben“ und „Regulären”. Er wird 
jet auf feinen Geifteszuftand Bin un— 
terfucht werben. 

Geitern Morgen hatte Mare ben 
Hilfspolizeicheft Schüttler in bdefien 
Amtäzimmer aufgefucht, angeblich u 
ihm dafür zu danken, daß er ihm vor 
etwa ziwei Jahren eine Stellung ver- 
ſchafft hatte. 

Herrn Schüttler war der Burſche 


er heute von ber Verhaftung in Kennt⸗ 


niß gefeßt wurde, begab er fich jogleich | 
nach der Wache und nahm ihn ing Ges | 


bet. 
Der Beamte erklärte jpäter, auß eis 


ner Bemerkung, die Paul ihm gegen» 
über fallen ließ, jchließen zu müflen, 
daß er ihm nad) denı Xeben getrachtet 
babe. 


Auf frifcher Chat. 


Aus der Weintammer im Congreß> | 


Hotel hatten heute früh zwei Ange— 
jtellte, der Deler John Brennan und 
der Mafchinift Arthur Tuder, angeb- 
lich Flafchenmwein im Werthe von $100 
entwendet. Sie maren, jo behauptet 
die Polizei, im Begriff, die Beute in 
Sicherheit zu bringen, als fie abgefaßt 
und verhaftet wurden. In der Wache 
an Harrifon Straße wurden fie unter 
der auf Diebftahl lautenden Anflage 
gebucht, 
Schwer mißhandelt. : 

Srant Schuber und John Adantost, 
die Nr. 1112 Webfter Ave. mohnen, 
begaben fich heute früh um 5 Uhr nad) 
der- in Bommanpille gelegenen Kons 
fervenfabrif der Firma U. %. Vublong 
& Go. und baten um Arbeit. Yhnen 
mwurbe ber Befcheib, heute Abend mie- 
 derzufommen. Als fie die Anlage ver- 

laflen mollten, fielen ein halbes 
Dubend ber in jener Yabrik’bejchäftig- 
ten Zeute über fie her, und zmei ber 
 zoben Gefellen fchlugen fie mit Kon- 
ervenflafchen nieder. Die Mikhan- 
ten fanden Aufnahme im Schwebi- 
Gopvenant-Hofwital. Man be- 

tet, daß ihnen ber Schädel einge- 
wurde. Außerdem haben fie 

vere Wunden und Braufchen erlit- 


| 


| 
| 


| 


i 
| 
| 


ı 


| 


! 


| 
| 
| 


| Jury in Richter Wrights Wbtheilung | State 


$5.00 
$ 


ten. Gie erklärten, ihren Angreifern 
feinen Grund zum Weberfall gegeben 
und niemal3 mit den Leuten Streit ge- 
habt zu haben. Die Polizei ift der 
Anficht, daf fie für „Späher” gehalten 
murden, die beabfichtigten, der Firma 
Ungabenbienfte zu leiften. 

Als der Theilnahme am Weberfall 
berbächtig wurden MichaelGus, Frank 
Burke, Jakob Winromsti, Charles 
GSlabef, Joſephh Dombrowski und 
Grant Qamed verhaftet. Die Leute 
mohnen in der Herberge Nr. 2514 Lin- 
coln Abe. 

Gu3 und Burke find non den Mik- 
hanbelten al3 Diejenigen bezeichnet 
tmorben, die fie mit den Flafchen nie- 
derfhlugen. Die Beiden wurden me- 
gen angeblicher Körperverlegung, die 
Uebrigen megen angeblich unordent- 
lichen Betragens gebudt. 

Im Jähjorn. 

Daniel Me&ratd, Nr. 675 Hoyne 
AUne., der on mehrmals wegen Miß— 
handlung feiner Frau und unorbentli- 
chen Betragens verhaftet und erjt vor 
menigen Tagen aus dem Arbeitshaufe | 
entlaffen murde, hatte fich häufig mit | 
feiner befferen Hälfte und der Schwie— | 
germutter, Frau Mary Burke, über 
Religionzfahen geftritten. Heute früh 
furz nad Mitternacht wärmte er den 
alten Kohl mwied.r auf und gerieth im | 
Verlaufe des MWortgefechtes in folche | 
Wuth, daß er mit zum Schlage erho: | 
benen Stuhle auf die beiden Frauen 
losging. Als die Bedrohten Ferſen— 
geld gaben, zog er ſeinen Revolver und 
ſandte ihnen mehrere Schüſſe nach. 
Frau Burke, der je eine Kugel in die 
Bruſt und linfe Hand drang, brach zu= | 
jammen. hr Tochter wurde von der |; 
Kugel in den linten Arm getroffen. | 
Der Thäter flüchtete. Nachbarn be— 
nadhrichtigten die Polizei. Von ber | 
wurden die Verwundeten nach dem 
Eounty=Hofpital gefchafft. 


Die Gebrüder Yeremiah und Gerry 


! während der 
| Ausbefferungsarbeiten als Nothbehelf 
; angelegte Straßenbahngeleife, gerieth 


Schuldig. | 
| 


Mefterberger murden gejtern bon einer 


Ceidene Kleider für Tamen, 


$18.75 1:Stüd Meffaline feid. Kleider reduzirt auf 

$12.50 1:Stüd Foulard u. Taffeta Seide Kleider, reduz..$ 

$20.00 feid. und Satin Koftiime reduzirt auf 
Cloth Suits für Miſſes. 

810.50 Suits, reduzirt auf 

212.75. SUB, Vedugitisauf. 


$15.00 Suit3, reduzirt auf 
$18.00 Suits, reduzirt auf 


$9.75 
7.50 | 
$12.50 


$3.75 
5.00 
$7.50 


Une, und ©. €. Filher, Nr. 582 
Wells Straße, fprangen ihr nach, pad-= 
ten jie und hielten fie über Wafler, 
be Win. Wunder, Nr. 1444 Wane- 
land Xoe., und Earl Haetter, Nr. 9 
Beach Court, in einem Ruderboote zur 
Stelle waren. Die gänzlich erfchöpfte 
Frau wurte in das Boot gehoben und 
ans Ufer befördert. Nachdem ein Arzt 
fie ins Bemwußtfein zurüdgerufen haf- 
te, wurde fie in einer Polizeiambulanz 
heimgeſchafft. 


Starb den Flammentod. 


Hilda, die fünfjährige Tochter Wm. 
Webb's, Nr. 4444 Dearborn Straße, 
zündete geſtern Nachmittag in der 
Gaſſe Papier an. Ihre Kleider fingen 
Feuer. In Flammen gehüllt, eilte ſie 
in die elterliche Wohnung, wo ihr die 
Mutter die brennenden Kleider vom 
Leibe riß. Die Kleine hatte aber ſchon 
entſetzliche Brandwunden erlitten. Die 
Polizei ſchaffte ſie nach dem County— 
Hoſpital. Dort hat ſie um neun Uhr 
Abends der Tod von ihren Leiden er— 
löſt. 

Leiche geborgen. 


Die Leiche des Schiffsheizers James 


Franzius, Nr. 993 Kinzie Straße, der 
auf dem der Abwaſſerbehörde gehöri— 


gen Dampfer Watſon beſchäftigt war 
und Montag Nachmittag über Bord 
fiel und ertrank, iſt heute in der Nähe 
von Lemont aus dem Abwaſſer-Kanal 
gezogen worden. Sie liegt jetzt im Be— 
ſtattungsgeſchäft zu Lemont, wo auch 
der Koroner den üblichen Inqueſt ab— 


| halten wird. 


Kein Entrinnen. 


Beim Verfuche, die State Straße an 
Eldredge Court zu freuzen, ftolperte 
geftern Abend der 4Ojährige Eifen- 
bahnarbeiter ojfeph Andrews über das 
dort borgenommenen 


mit einem Fuß unter eine der Schmel- 
len und  murde, ehe er fich aus der 
„alle“ Herausziehen konnte, von einer 
Str.-Eleftrifhen überfahren 


ı de3 Bundesgericht jchuldig befunden, | und getödtet. Der Motorführer hatte 


| 


m ı ne umaufeßen. 


' 


| Anklage prozeffirt, 


nicht recht geheuer vorgefommen. Als | bollar-Goldjtüde nachgeahmt und um- 


verſucht zu haben, gefälfchte Geldjchei- 
Das Urtheil wird ih: 
nen jpäter gefprochen werden. 

Bor demfelben Richter wird feit ge- 
ftern Theodore $. Murdod unter der 
Yünf- und Zehn: 


gefegt zu haben. Sein angeblicher 
Beihelfer James Kelly befannte fi 
Ihuldig und trat ald Staatszeuge ge- 
gen ihn auf. 

Charles Engjtrom, der bezichtigt 
wird, Silbergeld gefälfcht und verfucht 
zu haben, dad Machwerk umzuſetzen, 
verzichtete por dem Bunbestommiffär 
Foote auf ein Vorverhör. 
unter $1000 Bürgſchaft den Bundes— 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Wurde ausge ſetzt. 

Die Evanſtoner Polizei ſucht die 
Mutter eines etwa ſechs Wochen alten 
Mädchens, das geſtern Abend am 
Fuße der Church Straße, in der Nähe 
des am Seeufer gelegenen Muſik-Pa— 
villons, gefunden wurde. Die Kleine 
hat Aufnahme im Hoſpital zu Evan⸗ 
ſton gefunden. Man befürchtet, daß 
die Mutter ſich ertränkt hat. Der im 
Hauſe Nr. 847 Church Str. beſchäf⸗ 
tigte Gärtner Peter Schilt ſah geſiern 
Vormittag eine ärmlich gekleidete 
Frau, die, ein Bündel ſchleppend, 
langſam am Seeufer entlang ſchritt. 
Die Polizei glaubt nun, daß —— 
del das am Abend gefundene Kind 
enthielt und daß die Frau ins Waſſer 
gegangen iſt. 

— —s —— — 


Un freiwilliges Bad. 


Frau S. Schmidt beim Angeln in den 
See gefallen. 


— — 


Qualvoller Ted. 


Beim Angeln am Fuße der Grace 
Straße alitt heute Morgen die 48- 
jährige Frau S. Schmidt, Nr. 1519 
Bradley Place, aus und fiel in den 
See. Thomas Philbin, Nr. 68 


“ 


| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


Er murbe | 


feine Nothlage zu fpät bemerkt. Die 
Reihe wurde nad einem Beltattung3- 
geihäft un Wabafh pe. geichafft. 
Der Verjtorbene hat hier im Gajthof 
Nr. 453 State Str. gewohnt. 

Vor der elterlichen Wohnung Nr. 
433 Morgan Str. hauchte geitern 
Nachmittag der zweijährige Reuben 
Midlinsty unter den Rädern eines 
Strabenbahnmwagens fein Leben aus. 

Die ahitährige Agnes Gebhardt lief 
aeftern Abend in der Nähe der elter- 
lichen Wohnung, Nr. 359 ©. May 
Str., in den Pfad eines ven X. Dus 
dinstn, Nr. 528 Weit Taylor Straße, 
bedienten Erpreßfuhrmwerf3 und murbe 
überfahren und fcehmwer verlegt. Sie 
befindet jich in ärztlicher Behandlung. 

£uftich:ffer verunglückt. 


Der jugendliche Chicagoer Luft: 
ichiffer Verne Yohn ift geftern mäh- 
rend eines Aufitieges in Waulegan 
verunglüdt. Ein Knirps hatte kurz 
vor dem Aufftieg ein Schleppfeil an 
einen großen Stein befeftigt. Als der 
Ballon ftieg, gab das Seil nicht nad, 
und ed wurde ein großes Loch in ben 
oberen Theil der Ballonhülle geriffen. 
Deffenungeachtet erhob jich das Quft- 
fchiff bis zu einer Höhe von 800 Fuß, 
um dann unheimlich fchnel zu fallen. 
Yohn fchlug mit großer Wucht auf 
den Erdboden auf. Der Ballon fiel 
auf ihn. Als man den Berunglüdten 
bervorzog, mar er bemußtlod Er 
hatte die nr und einen And- 


chel gebrochen. 
Auf einer nahe Blue Yaland gelege: 
Een Abend 
onh Paſſoni, 


nen Kreuzung wurde 
ber 3öjährige Arbeiter 

ber in einer Herberge zu Blue Ysland 
mohnte, von einem Zuge der Chicago, 
Rod Aland und Pacific = Bahn 


faßt und auf ber Stelle 
Die Leiche murbe nad —— 


er⸗ 
gelödtet. 


—J Moroner ben "ünieen | 
Maub, Inqueſ abhalten. — 5 


Achttaufend Zentner des golbgelben 
Harzes, ba3 die Alten ala Elelttron 
fannten und das wir Bernftein benen- 
nen, werben alljährlih der „blauen 
Erbe” des Samlandes entnommen. 
Das ift eine Ladung für vierzig Ei- 
fenbahnwagen, wenn jeder mit zehn 
Tonnen -belaftet wird. Um fie zu ge: 
winnen, müffen fieben Millionen Zent- 
ner blaue Erde aug den Tiefen ber 
Bergmwerfe entnommen werden, die ich 
bei Balmniden, hart am Rande ber 
Ditjee, etwa vier Kilometer mweit ins 
Land erftreden, vierzig Meter unter 
Tag. Die Hauptfunpdftelle für den 
Bernitein bildet das Samland, jenes 
Halbinjelviered, das norbmeitlich von 
Königsberg zwifchen dem Friſchen und 
dem Kurifchen Haff in die Djtjee por- 
fpringt. Auch die Küfte weiter nord- 
märt3 bis Memel und mejtwärts bis 
Danzig ift bernfteinhaltig, ferner fin- 
det man das fofjile Harz landeinwärts 
in Weftpreußen und Bofen, bis nad) 
Polen hinüber und außerdem im We— 
jten in der Marf, in Medlenburg und 
Pommern bis hinauf nad Schlesmig- 
Holjtein. Seine Heimath jedoch) ift das 
Samland, wo er nad) der Rechnung 
der Geologen vor zwei bis drei Millio- 
nen Nahren vom Norden her ange- 
ſchwemmt und aus dem Meerwaſſer 
abgelagert worden iſt; von hier aus iſt 
er dann während der Eiszeit mit den 
wandernden Gletſchern in das Feſt— 
land vertragen worden. Die blaue Er— 
de ſelbſt iſt ein feſter thoöniger Sand, 
von ſchwarzgrüner Färbung, die erſt 
beim Trockenwerden in's bläulichgraue 
hinüberſpielt; Urſache der eigenartigen 
Farbe iſtGlaukonit. Dieſe blaue Erde 
iſt eine fünf bis ſieben Meter mächtige 
Schicht von feinen Sinkſtoffen, die ſich 
aus dem ruhiger ſtrömenden Meere 
hier niedergeſchlagen haben, und als 
ſpäter der fertige Bernſtein vom Nor— 
den her nachfolgte, wurde er in dem 
weichen Schlamm behaglich eingebettet. 
Durch eine jener ſäkularen Hebungen, 
die mir ja auch heute noch beobachten 
können, wurde dieſe Schicht in die 
Höhe getragen ans Tageslicht, und in 
ihr entdeckte dann der Menſch den koſt— 
baren Schatz, mit dem ſich ſchon Phö— 
nizier, Griechen und Römer ſchmückten. 
So genau man auch über die Herkunft 
des Bernſteins unterrichtet iſt, ſo we— 
nig kennt man die chemiſchen und phy— 
ſikaliſchen Kräfte, die ihn entſtehen 
ließen. Gewiß iſt, daß er kein verſtei— 
nerter Honig iſt, wie man im Mittel— 
alter annahm, ſondern, daß er das iſt, 
als was ihn ſchon Ariſtoteles, der ge— 
lehrte König Mithridates von Pontus 
und vor allem Tacitus erkannten, ein 
Fichtenharz, hauptſächlich das Harz 
der Pinus ſuccinifera, die ſich durch 
beſonderen Harzreichthum auszeich— 
nete. Das Harz floß aus der Wurzel 
und dem Stamme aus, das Holz ver— 
moderte, neue Baumgeſchlechter grün— 
ten aus dem Boden und ließen ihre 
barzigen Thränen fließen, und fo fam- 
melten fich in der verfchtwiegenen Dber- 
Thicht jener Wälder allmählich unend- 
lihe Mengen harten Harzes, das aber 
noch fein Bernftein war. Wie ed dazu 
geworden, das ijt das große Räthfel, 
denn heute noch findet man mitten un 
ter dem Bernftein Harzftüde, die jog. 
Schlauben, die genau bdiefelben thieri- 
fen und pflanzlichen Einfchlüffe ent— 


halten wie der Bernftein und doch fein 


Bernitein find, fondern fchilfige und 
brüchitge lang geformte Harzbroden. 
Gemonnen wird der Bernftein ge- 
genmärtig in ber Hauptſache durch 
bergmännijchen Tiefbau; früher be- 
Thränfte man fih auf da3 Schöpfen 
und das Stechen aus der See; in ben 
fechziger Nahren erhielt die Firma 
Stantien & Beder in Memel gegen die 
Verpflichtung, die Yahrrinne im Ku— 
rifhen Haff offen zu halten, und, gegen 
Pacht das Recht, den Bernfteih mit 
Baggern aus dem MWafler zu heben; 
1890 murde diefe Art der Bernftein- 
gewinnung eingeftellt. Unter Friedrich 
Wilhelm I. verfuchte man e3 aud) ein- 
mal mit der Taucherei, aber die Drei 
Halloren, die 1725 bei Brüfterort nie- 
bergingen, fanden das MWafler zu falt 
und gingen bald mieder ton dannen. 
1868 famen noch einmal franzöfifche 
QIaucher, die mit viel Erfolg arbeite- 
ten und fpäter dur Litauer erfegt 
murben; zeitweife waren 40 bis 50 
Taucherboote thätig. Auch diefe Be- 
trieb3art ift inzmwifchen eingefchlafen 
und nur der Bergbau liefert das große 
Ergebnif, da® die ganze Welt mit 
Bernftein verforgt. Wie Bergrath Ya- 
cobfon in Palmniden in dem Vortrag 
fagte, den er vor der Kölner Bereini- 
gung für recht3- und ftaatämifien- 
Ihaftlihe Fortbildung hielt, hat man 
1660 bei Groß-Hubniden, Warniden 
und PBalmniden nadj Bernftein gegra= 
ben, und aus den Atten des Bernftein- 
amt3 zu Königsberg von 1717 erhellt, 
daß ein lebhafter Bernfteinbau um- 
ging. Uber man bejchränfte fich da- 
mal3 auf das Abgraben der Geeberge 
bom Strande aus; die blaue Erde 
murde nicht erreicht. 
bergmännifchen Betrieb mit Schächten 
findet man erft 1780, wenngleich auch 
da nur die geftreiften Sande über ber 
blauen Erde abgebaut wurden. Diefe 
felbjt wurde 1873 erreicht bei Nortyfen 
zwifchen Raufhen und St. Lorenz, 
aber nachdem ber Staat binnen zei 
Jahren eine halbe Million geopfert 
hatte, verfoff der Hauptfchacht in ber 
Naht zum 9. Februar 1876 infolge ei- 
nes Schwimmſandeinbruches. Mehr 
Glüd Hatte die Firma Stantien & 
Beder, die 1874 bei Balmniden zuerft 
bom Seeftrande aus bie bernfteinfüh- 
renden Schichten abarub und dann von 
da au3 zur blauen Erde nieberging. 
1896 mußte biefe erfte Grube aufgege- 
ben werben wegen der weichen Bejchaf- 
fenheit der blauen Erde. Ynzmifchen 
mar nördlich von Balmniden bei einem 
Dorfe mit dem klangvollen Namen 
Krartepellen jchon 1886 ein Schadht- 
paar abgetauft worden, der Anna= und 
a ———— * 1899 
Ablauf der r Mill. 
Mark fammt allen Grundftüden, Ars 


Einen richtigen, 


Union League Männer-Hemden zur Halite 


te ET AR 


WEN ae 
= 725 


Wir kauften den ganzen Borrath ald die Conyne Mfg. 
Company, Fabritanten, ih von dem Geihäft zurüdzogen 


Die Conyne Mfg. Co. zu Chicago, Fabrilanten von Union League 
Hemden, haben fich nad) 18jährigem erfolgreichen Beftehen vom Gejchäft 

| zurücgezogen, und wir faufen das ganze noch an: Hand befindliche La= 
ger—-9,000: Dugend—eine riefige Quantität. Wir kauften es zur Hälfte 

B und bringen e8 morgen auch zu halbem Preife zum Verkauf. Bargains 


R wie diefe wurden noch nie offeritt. 


Union League Negligee Männerhemden 
mit weichen Kragen; von Seide, Serde u. 
Leinen, Lorraine Mopelties, Soijettes, 
mere. Stoffen und dergleichen. Jedes 
Hemd in der Partie follte zu 2.50 bis $& 
verkauft werden. An ® Partien, zu 


1.49 u. 1.98,69c und 89e => 


Union League Ihmwarze 
Sateen Männer-Hemden. 
Neaquläre K1Wertne — 
zu 69e. 


Anton League 591 
meiche Kragen Negligee: 
Männerhemden, jchlichte 
Farben, 39e. 


Union League M.nner-Regligeehem> 
den; weicher -Kragen:Style; von verfchte: 
denen Stoffen gemacht; in weiß, Cham: 
pagne, blau, grau und dergleichen, ſo— 
iwie-fanch. Streifen und Karrirungen. $1 
bis $2, Hemden zu 


8% Union Yeague 
weiche Kragen Negligee: 
Knaben: Hemden, Sa: 
teen etc., 4960. 


Mnion League Hegligee-Hemden ohne Kragen 


Union League und eine weitere Sendung bon Troysfrabrilat 
Negligee-MännersHemden. Pleated oder fchlichte Front; befeſtig— 


69c 


den. Preife 69c und 8%. 


te oder feparate Manſchetten. 
die regulär zu $1 bis $2.50 verfauft wer: 


Hemden, 


Ic 


1.9 
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Bie beflen Anzüge die je zu 6.95 gekauſt werden konnlend 
Bedenkt nur! 11.50, 12.50, $15 Werihe 


Wiederum einer von jenen berühmten Freitag-Verfäufen von Männer = Anzügen zu 
6.95. Jeder Mann in Chicago meiß, mas das bedeutet. Hunderte von Männern tra- 
gen gegenmärtig Anzüge, welche fie in den legten paar MWocen anläßlich unferer Frei= 
tag8 = Verkäufe gefauft Haben — und fie werben aud morgen fammen, um noch mehr 4 
von diefen Anzügen zu laufen. Dies ift durchaus feine Par- * 


dor 


2 


782 Männer: 
11.50 Anzüge 


1,174 Männer: . 
12.50 Anzüge 


tie von unmodernen Kleidern, fondern jeder einzelne diefer ' 
Anzüge ift ein eleganter ner Sommer-Anzug, und zwar zu 
einem Preife, der mirklich ftaunensiwerth ift. 


Morgen räumen wir auf 


1,067 Männer- 
15.00 Anzüge 


Und Hunderte von $11 bis $15 Anzüge für 


[= 


Die blaue Erbe wird mit der Spih- 
hacke losgeſchlagen, die größeren 
Bernſteinſtucke, die zum Vorſchein 
kommen, werden ſofort aufgehalten 
und je nach ihrer Unverſehrtheit mit ei⸗ 
ner Prämie bis zu 5 Mark für den 
Finder belegt. Die Erde wird dann 
mittels Förderwagen zum Schacht ge⸗ 
bracht, dort zutage gehoben und in 
großen Behältern mit ſtark ſtrömen— 
dem Waſſer verſetzt; der Strom mit 
der blauen Erde fließt in die See, der 
herausgewaſchene Bernſtein aber wird 
einer Reinwäſche in hölzernen rotiren⸗ 
den Trommeln unterzogen und er— 
ſcheint dann als fertige Handelswaare, 
die nur noch nach Farbe, Größe und 
Form der Stüde fortirt wird, im gan- 
zen etwa in 150 Sorten. Dem Bern- 
ftein in diefem Zuftande fieht man e3 
allerdings noch nicht an, was für ein 
glänzender Kern in ihm ftedt; er fieht 
noch grau, gelb, braun, immer aber 
Ihmußig und reizlos aus. Sobald er 
aber von flinfen Mädchenfingern mit 
einem dem Schufterfneip ähnlichen Mef- 
fer von dem Roftüberzug befreit ift, 
erftrahlt er mit einem Male in jeiner 
goldgelben Schöne. Die Hleinen Stüde 
und der Abfall werden zu Bernitein- 
folophonium eingefhmolzen, der dann 
zu Bernfteinlaf meiter verarbeitet 
wird; ferner wird Bernfteinöl gemon- 
nen zur Vermifchung mit anderen De- 
Ien, mährend die Bernfteinfäure in ber 
Anilinfärberei zum Feſthalten der 
Farbe auf den Seibenftoffen Veriwen- 
dung findet. Eine befondere Verwen- 
dung des Bernfteins beiteht in ber 
Verarbeitung zu Preßbernftein, der un- 
ter Anwendung’ von 400 Atmofphären 
Drud und bei gleichzeitiger Ermär- 
mung in Form bon Platten und 
Stangen gewonnen wird und befon- 
ber3 in der Rauchmaareninduftrie be- 
liebt ift. 

Deutfchland ift zmar das einzige 
Sand der Erde, das den Bernitein be- 
figt, e3 ift aber auch. zugleich da3Land, 
dad ihn am menigftens achtet und ver- 
wendet; diefer Prophet gilt thatfächlich 
nicht3 in feinem WBaterlande. Der 
Bernftein nimmt feinen Weg vornehm- 
ih nad Wien, Paris, Amerifa, Kon- 
ftantinopel, Kairo, Bombay, Kalkutta, 
Jeddo. Hauptfählih find e3 Mo- 
hammebaner und Neger, die ihm hul- 
digen. Die ältefte Kunde vom Bern- 
ftein findet fich in Homer3 Obpjffee, im 
18. Gefange, wo e3 von einem Hals 


band heißt: „Golden, befegt mit Elet- 


tron, der ftrahlenden Sonne vergleid- 
bar.” Dab das große Hanbeläpolt 
de3 Mittelmeeres, die Phönizier, ben 
Bernjtein felbft von der preußifchen 
Küfte geholt haben, ift als eine Mpthe 
nachgemiefen; fie haben auch nicht Dan- 
zig und Kuhm gegründet. Sie fauften 
ihn von Zwilchenhändlern, den Ligu- 
ren, am Golf non Venedig, die ihn 
aber nicht von ber eg bon 
der Norbfee, von ber fri —* Küſte 
holten. Die franzöfifche © der 


ii * 8 ». Ohr cn | 


jnnge Männer 


Diefe find in feinen Worftebs, Caffis 
mere3, Novelty.Cheviot3 und. Velours. 


unter Poytheas nach der Norbfee,: die 
aber nicht den Seeweg einfchlug,: Jon- 
dern der alten Handelaftrage durch die 
Thäler der Rhone und des Rheines 
folgte. Erft die Etrudfer entdedten 
um 500 v. Chr. die oftpreußifchen 
Bernfteinguellen. Als mir fpäter an 
der fteil: abfallenden Klifftüfte im 
Sande des breiten Strandes e3 hell- 
gelb fhimmern jahen, da fribbelte e3 
uns eleftrifch in den Yingern, aber wir 
erinnerten ung erfchredt der Weifung 
unferes Bäübefers: „Die Bernfteinge- 
winnung iſt landesherrliches Regal; 
man vermeide daher, an der Küſte 
größere Stücke Bernſtein aufzuheben.“ 
Und auch der Ausführungen des Vor: 
trag3 erinnerten wir ung, bie zeigten, 
daß jehon der Orden ver Marienbrü- 
ber, der -Deutfche Orden nämlich, jeden 
Bernfteindieb und jeden Bernitein- 
„Sammler“ fogar furzerhand an ben 
nächften Baum fnüpfen ließ; und felbft 
das oftpreußifche Propinzialreht von 
1801 drohte noch millfürliche Gelb- 
und, Leibezftrafen an. Das neuere Ge- 
feg ;ift menfchenfreundlicher und be- 
gnügt fich felbft bei befonders hart- 
nädigen Yallen mit Staatäpenfion, 
eine Strafhärte, die den heimlichen 
Bernfteinhandel zu jchöner Blüthe ge- 
braht hat. Ein Königsberger Pro- 
feffor, ‘der Konfiftorialratd Hafle, hat 
noh am Ausgang des 18. Yahrhun- 
bert3 in einem mehrbändigen Buche 
ben Nachweis geführt, daß das auf 
bier Seiten vom Wafler umflofjene 
Samland das Paradies der Bibel ge- 
mefen fein müffe und ber Bernftein- 
baum nicht3 anderes fei al3 der para= 
biefifche Lebensbaum. Diefe Meinung 
bon dem parabiefifchen Urfprung bes 
Samlandes wird ſelbſt das eifrigſte 
Mitglied des Vereins zur Hebung des 


Fremdenverkehrs nicht mehr aufrecht 


erhalten wollen. Braucht's auch gar 
nicht. Das Samland hat ſeine eige— 
nen Reize, wälderreiches Hügelland, 
tiefe Schluchten und im Herbſt endlos 
dahinblühende Erika. Ein Kranz von 
Bädern dehnt ſich an der Küſte, Neu— 
kuhren, Rauſchen, Warnicken, Cranz, 
—* die See lächelt und lockt zum 
ade. 


Wie König Humbert von Italien 
fih vermählte. 

König Humberts Witte ift fett ei- 
nigen Monaten fchwer franf, und bie 
ttalienifchen Zeitungen bringen faft 
täglich ausführliche Bulletins über ih- 
ren Gefundheitszuftand. Bei diefer 
Gelegenheit erfährt man, daß die jchö- 
ne. Tochter deö Herzog3 non Genua, die 
fpäter fo unglüdlich werben follte, e3 
nur einem unglüdlichen Zufall zu ver- 
danten hatte, daß fie Königin von Ita— 
lien murbe. In dem jüngft erfchienenen 
Yuce „Könige in Pantoffeln“ berichtet: 
der franzöſiſche Schriftfteller Nicolle 


ö a een en 


über die Yrautfahrt des ältefien Sob-. 


neß Victor Gmanuels I, folgendes: 
ber „Re-Galantuomo* den 
Yes — 


= 


bad. 


auf eine junge, geiſtreiche und jhne 


Erzherzogin, die des Erbpringen von 
Stalien durchaus würdig war. Auf 
den Rath des Vaters, der in Liebes: 
Dingen ehr ‚ewandert war, begann 
Prinz Humbert : der Prinzeffin ven 
Hof zu machen. Die.offizielle Verlo- 
bung jtand unmittelbar bevor und die 
beiden jungen Menfchenfinder hatten 
fich bereit8 geftanden, daß fie fich gern 
Tahen, al3 ein tragiicher Vorfall ver 
Verlöbniß ein jähes Gmde- bereitete. 
Die anmuthige Erzherzogin Hatte einen: 
großen Fehler — damals menigitens 
ah man e& noch; als einen Fehler an 
—: fie-raudte! Ohne die Zigarette 
fonnte fie nicht leben;.da jedoch das 
Rauchen der Damen an dem ftrengen 
Wiener Hofe als eine fhmere Sünde 
gegen ben guten Gefhmad und gegeh 
die Etifette betrachtet wurde, fonnte die 
Pringeffin fich ihrer Leidenfchaft nur 
heimlich Bingeben. Als fie eines Tages 
in-ihrem Zimmer ben Rauch einer föft- 
lichen orientalifchen Zigarette ein- 
ſchlürfte, war es ihr, als ob jemand 
an die Thür klopfte. Raſch warf ſie 
die brennende Zigarette hinter ſich und 
beeilte ſich ganz verwirrt, die eintte 
tende Perſon zu empfangen. Unglück⸗ 
licherweiſe war die Zigaͤrette auf das 
leichte Battiſtkleid der Prinzeſſin ge⸗ 
fallen, und bevor die junge Dame die 
große Gefahr, in der ſie ſchwebte, be 
merken konnte, war ſie ſchon ganz in 
Flammen gehüllt! Jede Hilfe wat um⸗ 
ſonſt, und bie unglüdliche Erzberzogin; 
die Königin von Stalien geworben 
märe, ſchied am nächſten Morgen unter 
den gräßlichſten Schmerzen aus dem 
Leben. Prinz Humbert war fo er- 
T&hüttert, daß er lange Zeit von Ver- 
lobungen und ‚Heirathen- nichts mehr 
hören wollte. Der Vater aber mollte 
im mtereffe der Dynaftie den jungen 
Prinzen unter allen Umftänden verhei- ; 
tathet jehen. Er ſprach darüber mit 
dem Minifterpräfidenten: General Me 
nabrea, und diefer machte ben König: 
auf bie jhöne Margherita, die Tochter. 
deö Herzog3 von Genua, aufmerkfam. 
„Donnermwetter!* fol Victor Emanuel 
ausgerufen haben, „da haben ‚Sie 
wirklich reht. Und ich Hatte baran 
noch gar nicht gedacht...“ Sp kei- 
tathete Prinz Humbert die Tochter fei- 
nes Obeims Ferdinand, Be 
— Der abgehandelte Rau. — 
Yrau: „Du fhauft ja biefen Mhokgen. 
Ihön aus! Wie bift Du geftern eigente 
lich zu dem Raufch gelommen? Du 
hatteft doch nur gerade fo viel Geld 
mitgenommen, daß Du den- Anzug bes 
zahlen tonnteft!"— Mann: „Wbe 
delt habe ich drei Mark  (ftöhnend) 
aber in meinem: 2eben- Taufe ich- 
mehr in einem Gefjchäft, mo: * 
ſten Preiſe ſind!“ * 
— Eine Hand wäfcht die andere— 
„Seh, Bauer, jchentt’3 mir Halt a —— 
was; i taat Ent ga a mal an 
len.“ — „Du mir? Wie gang d 
zua?“ — „Ro, vielleidh 
tn Bi a 
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5. jüdl. von we. is 


8. Walter, $3200. onore Str., zwei 1I4eftöd. Frame Fri Trodene Bohnen, aus 
“4 erl 
— * BE. Re Ges Si n, Caitins & & Baldwin, 2056 Do . - Rotde Rierendohnen Me. — 10 9. m . nordiefl. von Drake, Rords Se wo VO Donnell an Tuer grawei 
1 ı #. Rojobudi an Sohn $ F. | upine Etr.,. 6 d. nördl. don 67., Welt tont, 


nude ©. 2. Walter h 
OR Ah, Üne., 2etöd. Badftein Mlatgebäube, John Simabehnen, Kalifsenia, 10 Pf. 
Benien, $& ’ un 38 Gourt, DRS. vcie dut Berdinen Neue Kartoffeln, Carladung, Bufdel 0.70 * ü, . der 5 bei 124: red Keahnie an Williem Gummel, 
RA ©. ni Une., er" Zug Uparts R. 40. Court, Aftöd. Brit lat, Mit, Badı de.. 101 #. fübl. don Greeniseod Xers | _F10W. 

mentgebäude u» ten, race, Cfifeont, 26 bei 195; 3. ®. Oftby an Gb: * gr, „as 8. nördl, vom 62., Oftfront, 50 bei 


db pe, 197 Ördl. von 74. Etr., MR en re 
"fen 2 127 gar 3. © Bes an art — Outer Saloonporter. 124 & Oalſted 
64. &tr,, F. Öftl. von Up üb 
Louis —2 Ga Dt u — Berlangt: Ai Bäder, ' geeintige Bekannt: 
and di E00. Apr gen ven, pie | TEE allen Hupe SE EN * 
—* —38 2 ’g1950: . don an Wdeline Erin #2 $2 den Xag und en, ar: 


opjchute, 830,000 85000. u 
adfon hi Badftein Flatgebäude, U. SM Sakenood Upe., Z:Röd. Brit lat, Eine ward Rob. i⸗ MWindefter An üdl. von 91. Str., O Abendpo 
Rn Brake. Open: Dar Der Orundeigentyumdmarkt. Eat WE 9 5. Mltans. zii F. Aion a 8 300. , | "50 der 181: Albert 3. Misgell om Arihur TE — — Tl 


— Kerenint, Aue, Harding Ave. fünf 14 ee: g. 
— @ ? si ernon Ape., I-Nöl. Brla Apartment Gebäude, Allezzze — entbums«iledertragungen In der Weftfront, 33 bei 177; David Thomas an Kohn Da 4 u . Wels an Samuel Me&hafs os: Bennett, 91500. — der its IE AT eine a t zu 


2 
35:33 


Frame: Boßnpehfen, Teyout & Dabts, | Mäcar Meterion, 87000. Natt, 
08 Spalding Abe, Ifdd. MWrid: Mat, &: Siſoot. Ofrenmer 61000 und darüber murden amtlid eins ® A oe, 185 f ndeol, Don Bioomingbat, Princeton Ane., 165 #. nördl. von 118: Str., Oft Heiraths· Lizenſen. — elenen; qute — 53 
Lohn zum Anfang. Adr.: O. 4 U Be 
fgende Heiraths⸗dijenſen wurden in der- Office 


10,000. 
R. Kopne ee 3:ftöd. Fir Apartments 28500. 
— Frau Gert, 32-4 Palmer Eausre Bind., FRE. Brid Bat, | Lunt Une. 200%. Hit. bon Central Ete. m. a EEE A ke ae 
vs En : Berlangt: Ein_ju der aud liſch 
Front ee ne _ 3. forehen fan. je) Ber ce date © Straße. * 


1 Silber Str, Sue Wehnh Fiatsebtute, M. | N. Bell, 1,8 van ©. Gotifries | Ehaufning Ave, 255 1. fübl, Milmwautee Kur. 8 CR) 
sodh EP gr % ö — iding Abe 8. Tübl. von Bloomingbale, | "56 . 1. don Wullerton, 
uroß Bi Bilhop tr., 2:ftöd, Badftein Platgebäude, 6. — en a ® * — 1866. ſudl don Lunt Abe BE RES: Den Sobeiers tin er —* Anderion E ve 
Aumader Anna gi d 2. 
a, * — — "Eule 5 * te Halundlar m. hunger 


7,000. ge ubm 7 
9 9. Str., 2ftöd. Brid Bat, Bohn Gioan, bei 176, €. Geary an March Wrigbtmood Mbe., 102. öRt. &ai Nebrabta Üne., 8 . nördl. von Didend, Of- 
De En ui an net Gakahan, 


Witner dor, 8. nordöftl. von Milwaitee pe, — 58 von Jadſon Blvd. De: 


10, 
8, 
5 * Ohöd, Badftein Theater⸗ ir‘ — But &ve., 58 8. öfll. bon NRodeb Etr., ©. — kont, 50 bei 122, rt Orundeigen enthum; |; Ba : Benj. Cooper an Jacob 
Mindeiter Moe., Ieftöf. Dadftein Mefideng, a REG Er. DR. Brame Diet, Quberip | DE.,25 Dei „124, $. Diet an, ze. I. he. 1088. % BL. Don — 185 nördl._ don 12. Gtt., Behltont. 


Ofts 
85000. d *8 bei 15 —— um; iR. Ulez. Eifenftein an Samuel 
„em Ben. $1700. Mi 4 9: Farragut Abe, 58 E : r 3. 
und * Str.,,: Teftöd, Bee ee Inden Se de., 2eftöd. Frame Flat, qu⸗ — 5 bei 125, g Dies a irls an cb 3 Beaifor | 6 a De Er ie Sir., — J * Abe en nördl. von 18. Str, 
Woo 


Pc eecde Ape., zei 2eftöd. Frames Wohnhäufer, 


* ic, $2000, 
Manning, 85000. —* gr Str., sftöd.. Brid lat, German Ken, alte 200 kt ®. meitl, bon Vaulina opt rtbur D. Gran, ——— 
$2000 ars 


vol —— Abe Aſtod. Frame⸗Cottage, Wil⸗ —* Albert Edjuefer an 


liam 3 
ana 9 M. Rottinger, $15,000 


Be RATEN I En 
arragut Gtr., — Frame Flat, Duberth Magnus, arten: an an Rugs. 2 Gottage — 


— — 16 Jahr, für —E— 


15; Martha Beten — 4 bei 8. Sajel an Mary 


tr., 2:ftöd. Badtein Mlatgebäude, George „Share Seat, ER ae a F A eg — € Bei 194: sa 6 a front, 
Di Str., I-höd. fframe-Gottage, Anton ae Albe., > se, Die Pic, Zehn Gncen haut ge D. J * ne Er et 


% Roein, au 
Str.,. 2:ftöd. Vadftein Ladens umb 39 Berry Ave., Zehöd. Hrame Mefidenz, John Eils , übt. 
J —8 Nie Sinnen, winsti, | 2 u, * En 


. RR 2:ft 8 ein Miatgebäube, | 2061 a8 . ‚2ineoln — 2⸗ſtod. Brie 
“— ats, M. D. Wider, u 
238 Gare 8 * est. Bodftein flatges | 110 W. Reimbort Übe., — ‚Yeame Flat, Mars 


2000. 83800. 
* adein dietgebaude &. ae. abe, te Apartment Gehäus 
“ 1.3 2chät. Baden Labengebäube, | 331 ton Ein. 2:isd. Beid Eiate, M 3. Gern, 


a a 


a $ an , D, M, Cummings, $100,000 tondale u. 5A. Brame Wefideng, 
35 — ae ” fnsnefiveng, R. ** ——— Be > Sanfien, * ae —* 2ER en ehetnoo) an an Dass 
2 


58 — Aben 2e GBeaan⸗ 
el — Ave., Add. Srame Refideny, 


— — — 
Kieine megen. — 

verlangt: Männer und Knaben. ger. ned aunmitnen rn 
— — 


S * Erfahrener a 
—— feen. A ® en 2 12 —— au 





Wersusguun: Wegweiſer. 
ARE Houfe —- U Gentleman 


O 
iſſiſſir —* 
he Blue Mouſe.“ 

is. — e rraveling Salesman.“ 

— „The Tenderfoot.“ 
after. — „The. Candy Shop.” 

Had —* — Konzert jeden Abend und 

mit 


ung na jeden Abend und Gonntag 


"Garten—Ron — von Ballmann’s 
jeden Abend und Gonntag Nadhmittag. 
arten. — Konzert jeden Abend und 


Nachmitta 
e we x yo fitio m— Allerlei Attrabs 


ar? — Allerlei Attraktionen. 
ucisBart. — Allerlei Attraktionen, 


— Allerlei Attraktionen. 


"ins 
ou 


me NR 
un — 
* 

u -"o 


o 
= 
nn 


it 
* 


yon » 
ans 
un 

2* 


itd. 
(Sortfegung von der 7. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


— 


Berlangt: Gemedte ungen bon 14 biß 15 Jahren 
gum- Eintritt in unfere LehrlingssSchule; miüfien 
Gammarfchule:Graduirte fein; halber Tag zur Wels 
ter-Auspildung in den Schulftudien und halber 
Tag in Untermweifung eines Handwerls; Lohn bes 
zahlt während der Lehrzeit. Nur brieflich anzufra= 
gen, mit Angabe des Geburtstages, Name‘ der: bes 
9 ten Schule, Nationalität, 

Um weitere Auskunft wende man ſich an den 
Sup. der 


Eons Co, 


Uppreniice School, R. 
149 Piymouth Place. 


21m! 


Sunger Mann, als 'Bartender EL einer, 


Berlangt: 
897 We Str. 


ber aud) am Tiſch aufwarten kann. 
nahe Diviſion Str. 


Verlangt: Ein anſtändiger, —*8 Mann als 
Lunchman, muß bartenden und am Tiſch aufwarten 
lonnen, und unbedingt engliſch ſprechen. Nur ſolche, 
die ihr Geſchäft grundlich verſtehen und arbeitſam 
es brauchen ji zu melden. 1959 W. Mabdijon 

traße, nahe dem Garbarn, 


Verlangt: Guter Junge, in einer Büderei; Tann 
fofort anfangen.. 835 W. 69. Str. dfr 


Berlangt: Guter/"erfahrener Junge, an Brot und 
Gates. 859 Grand Apve., nahe Weftern pe. 


Berlangt: Guter Junge, mit Srfaprung, an Brot, 


859 Grand Ave 


Verlangt: Ein ftarter Junge 
ihäft. * 159 Center Str. 


Verlangt:" Starker .Aunge auf Farm zu arbeiten. 
NRachzufragen nah 6 Uhr Abends. 1121 Southe 
port Ave., hinten. 


im Drygood⸗Ge⸗ 


Ein are Aunge an Gates und 
3603 S:: Kalfted Str. 


unge in. Bäderei.. Nadhtarbeit.: 941 
Friſch eingewanderter — 
dofr 


Verlangt: 
Bistuits. 


Verlangt: 
N. Robey Str. 


— 
Verlangt: Knabe in Bäckerei. 980 N. Weſtern Ave. 


der Bar tenden kann. 1323 


Verlangt: Porter, 
Armitage Ane. 
Houfe 
Ave., 


Zu erftagen an G. 


Movers. 
Krueger, _ 7823 


Berlangt: 
oder 8, 


und Wentiworth 
Emerald Abe. 


Berlangt: Ein Porter, muß cu den Freilunds 
Counter beforgen, Saldon. 41 €. Kinzie Str. 


an En are mann ET EEE 


Berlongt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1’ Eent das Wort.) 


Berlangt: Auf iofert ein_finderlofes Ehepaar (deuis 
ihes bevorzugt), für ine Sommerwohnung auf dem 
Sande, Dauerude Stellung. Die Frau muß perfelte 
Kohin ein. Nahzufragen Mittags von I1—1 Ulr 
in’der Office ron E. 3. Lehinann Eftate, 75 Mon: 
tee. Straße, 7. . Floor. ‚bo fria 


Verlangt: Antelligente Knaben und Mädchen, um 
während ber Ferien unfere hübſchen rg Heedle 
Gafes“ zu verkaufen. Verdienen. leiht $1.0-$2.50 
täglich. WBerzuiprehen ‚9—10 Morgens, Zimmer 3l, 
165 Randeiph Straße. 


Verlangt: Wagenjihmiede, Maſchiniſten, Carpen⸗ 
ters, SFarmarbeiter, Borter, Holzarbeiter,. Eheleute, 
Waldarbeiter, Taglbhner. Genttal. Employment, 
Bimmer 201, 171° Wafhingten Straße. 


Dar u — — —— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter Ddiejer -Rubrit ? Gent das Wort.) 


Junger Mann juht Stelle als Porter; 


Geſucht: 
ur 217 Clybourn pe. 


bat feine Erfahrung. 
Gejudt: 


Erſter Klaſſe Porter, fann Bar tenden, 
Str. 


fuht Stelle. Schmidt, 38 8 Caft 2. 
Arbeit als 


Geſucht: Ein Deutſch⸗ Kuſſ⸗ ſucht 
Schloſſer oder andere Beihäftigung, 149 $- Halfte 
Straße. INN 


Gejuht: Deutiher Bergbeamiie dkngähre -ait, 
energiſch und geſchickt, ſpricht deutſch, engliſch, hol— 
Yändifh und etwas franzöjiih, jucht ſich geſund⸗ 
beitshalber zu verändern. Nehme irgend eine Stels 
lung, wo Umficht und Energie nöthig, aud Poſten 
als Hotel-Glert oder Lagerhauspormann. I. h 
200 Dearborn Hotel, 400 * 


Gefuht: Buiher und Wurftmaher fucht ftetigen 
Stadt oder Xand. 33 Keit 9. * 
dft 


Starter Mann ſucht Stelle an aa 


Süd State Straße. 


Geſucht: 
KT in Schuhe oder Kleidersfyabrik. 


Auer Ohio Str., 1. Floor, hinten. 


t: Junger Mann fuht Stelle als Seiger 
on Ri einer Majchinenwerkfrätte. Abr.: 8. 


549, Abendpoft. 


— — — 

eſucht: Solider Mann in mittleren Jahren, mit 
er ee fuht Stelle als Janitor ober 
Hausmann. Adr.: P. 860 Abendpoft. 


MOND — — 
t: Junge ſucht Stelle um das Mauxerge⸗ 
Br ni a. Jatob Weisling, 867 ©. Canal 


Etr. 


t: Aunger Barbier jucht Retige an — 
anine 214 Wentworth Avenue. dofrſa 


t: Junger Mann ſucht ſtetige Arbeit altz 
Be = Porterarbeit. Geo., 4104 Wentworth 


Anenue. doftſa 


——— Junger Mann ſucht ſtetige Arhel im 


Saloon, PBorterarbeit. Faldin, 4104 aa 
o 


Geſucht: Ein deutſcher Mann wünſcht Stelle auf 
Bäder: oder Milhiwagen felbftftändig * fahren, oder 
als Wächter, hinterlege auh Bürgidaft. Sojef a 
2 W. Belmont Wpe. dofrfa 


„gest: Sude Stelle als dritte Hand Brotbäder. 
436 Elpbourn Avenue. doft 


t: Gute zweite Hand an Brot und Rolls 
Ust Seite, tann auch ſelbſtſtändig ſchaffen. Adr.: 
$ 803 Abendpoft. boft 


Geſucht: Friſch eingewanderter Tinner (Spenaler) 
fucht Arbeit. 3 MW. North Anne PhHipp Ofter. 
TSefuht: Tüchtiger Bartender ſucht ſtetigen Platz, 
ehrlich, niichtern, verheirathet, fpricht englifh und 
ee: erfter Klafie Referenzen. Unzufragen nad 

Br. ON: Nik. Lechner, 3721 Elmmwsod &pe., 
2. Blat 


Gefucht: Junger, intelligenter Mann, mit 

—— — Bildung, in der Buchführung er» 

5 zen dauernde Stellung. Adr.: MW. 868 
endpo 


t: Aunger Mann, kann bartenden, Lunch⸗ 
— —— Derricht tet Porterarbeit, fucht: ftetige 
Stelle. Thomas, 19 Drdarb Etr. 


Gefuät: Mann, 34 Jahre alt, juht Stellung als 
Buther und Wurft ur‘ er im ergeſchäft mit⸗ 
ubelfen, um Se je 533 u erlernen, 
ran? Mader, 3803 Konore Str. 


Se  Okkene, (af Clan 
,‚ gegenwärtig in Stellung, juht Stellun 
R sibiger iR and guter, Walter. Apdr.: 48 doch 


wer: Deutſcher Elettriter ſucht Arbeit. C. R. 
Alband Avenue. 


t: Ein guter Gärtner wünfht Pridatſtelle 
a en 8._561 Mbenppoft, Bun 


—— Ein guter nr und Rn ſucht 
Arbeit. io Str. &. 


nger Mann —— BER w lernen; etwas 
— Offerten erbeten: L im. Mas 
difon Etr. mibo 
Rainter fucht Stelle. Brumm, 184 Burling Sr 18 

. i 'mide 

8* Selbſtändiger — * ſucht en 
Betr Kotas, 74 Emma Str. * Besen 


u und ——— fucht Klin 


Sei 
Bias. 
PER Hyde 


* Befucht:’ Gute ginelte 


d \: b t 
höder jucht ftetige See a PN ae 


dr.? 


- * t — 
— ——— ——— er Barten f 


Dekan. 18 istanfin € Er 
ı Kr eter M ⸗ 
— — —* wege Anbei 
Ordarb Strabke, llinz 


172 
t: wünjht Arbeit, 
— ee 
Ei ee und abe, Tu jucht Ae 


Pu 01 


Er lot Here ee is 


dr.: nu 
a 


: Bartenber, ira der feine 
Het wa 5 es 


und des Waters Bes, 
RN. Dounelly ‚&. 


Stellungen fudhen:-Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Cent da$ Wort.) 


t: Starker beutfher Yunge, 18 e alt, 
ſucht Be Pr eine Str. 


Gefuht: Bartender fuht Stelle; Tann gut am 
zilh — verrichtet Porierarbeit. 8Sedao⸗ 
ick Str. 


Geſucht: Junge, 19 Jahr, ſucht Stelle als Helfer 
am — — Ic cl Arbeit. M. RR, 
186 Ordard Str. 3. Flat. 


Gejudht: Bäderjunge, hat gute Erfahrung an Brot, 
fucht ftetigen Pia. 146 Mohawt Str. 


Gefudt* Aute Mann mit einiger er! 
möchte das ——— erlernen. Biſſell, 818 
S. Wood S difa 


Gejuht: Irgendwelde Arbeit nimmt 19 Yabre als 
ter Deutiher mit guter Taufmännijcher Erziehung. 


Rudolph Schniepp, 477 W. Chicago Une. 
&03 


Geſucht: Barkeeper, erfahrener, verbeiratheter, 
verläffiger Mann, fuht Stellung. Adr.: ®. 
Abendpoft. doft 


— — — — 
Geſucht: Barkeeper, zuverläſſig und nüchtern, Ind 
Stellung. Adr.:- 2, 548 Ubendpoft. 


Gefuht: Zweite oder. dritte Hand Gatesbäder ſucht 
Stelle. 33 Meyerd Court. 


Gefucht: Lediger Mann, 2 Jahre alt, 
Biel al3 Hausmann. 1294 N. , Aland Ade. 


Gefuht: Dinner: wi wünfeht — 
deutih. Kraufe, 161 Halfted Str. 


— Guter a an ftetige . 
990 Halfted Str., oben, bofr 


vorne. 
Geſucht: Deutſcher Junge ſucht Porterarbeit; — 
ſpricht etwas engliſch. 188 Bladhawk Str. 


ſucht 


ſprich 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort), 


Läden und Wabriten. 


Verfhiedene junge Damen, 16 bi8 18 Jahre alt, 
welche die Schule abfolvirt haben, für verfchieden: 
artige LadensStellungen; ausgezeichnete Gelegenheit. 
Müffen zu Haufe wohnen, jauber im Ausjehen fein 
und im Stande fein gute Empfehlungen beizubrin= 
gen. Nahzufragen — fertig zur Urbeit — beim 
Superintendenten. 


— — 


Fünfter Floor, Morgens 8:30. 
Rothſchild & Co., State und Van Buren Str. 


midoft 
Verlangt‘ Millinery MPreparerd; ftetige Wrbeit. 
351 Roscoe Boul, 
(Stfahrene Finifbers an Sweater Coat3. 
1153 Milwautee Ave. 


um zu_Saufe an: Damen: 
hoher Lohr, beim Dutzend. 


Verlangt: 
Gute Bezahlung. 


Verlangt: Frauen, 
Schürzen_ zu — 
oll N. Halſted Str. 

Verlangt: Sofort, ein deutſch ſprechendes Mäd— 
chen. das im Kleidernähen bewandert iſt. Bloch, 
484 Milwaufee Ave., 1. Flat. dfr 


Frauen und Mädchen um bei Hand zu 
Arbeitszeit braucht: nicht 
M. Freytag, 268 und 


Verlangt: 
nähen; ftetige Arbeit. 
pünftlih eingehalten. iverden. 
30 Oft Madifon Str. 


Damen, Arbeit 
Stetig. $1.50-83 
Late. 


Berlangt: 
77 @. 19. Str. 


Verlangt: 
Department zu arbeiten. 
75 Wels Str., 5. Floor. 


Stamping Transfers. 
39 8. State, Ede 
mido 


u Haufe. 
ut. 3. 312, 


Erfahrene Mafhinenmädchen an Hojen. 
mido 


Saubere Mädchen um in Stationarh 
The Nelfon Gorporation. 


Allw 


ſtetige Arbeit. 

bimibo 
Verlangt: Erfahrene Stitcher, jowie Mädchen, um 
ganze Weiten, zu machen, und Hand: Rnopfloc:- 
maderin. 46 Gortland Str., Ede EEE 
imido 


Verlangt: PBusfahen=Zurichterin; 


31 Roscoe Boul. 


Verlangt: Mädchen für Ajſembling. Chicago Fuje ! 


Wire and Mfg. Eo.,. 170 ©. Clinton Str. 
ljiul,im 


Hausarbeit. 


Berlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß kochen Lönnen; Familie von Drei; 
Zimmer lat; Lohn $. 5603 Michigan Ave. 
Telephon: Nermal 38, 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
244 Pine Grove Ape,, 1. Flat. 


1218 Welt 


Berlangt: 
Meine Familte. 

Vexlanat: Küchenmädchen in Saloon. 
12. Eir. 


Verlangt: Frau, für Kinderwäfche und Hausarbeit, 
in Heiner Familie; $3 die Woche; Arbeitszeit 8 bis 
4. 176 Biliell Str. 


Verlangt: Ungarifches oder jlawifches Mädchen, 
in einem eg ZURERR zu waſchen. 258 
S. State Str., 2. 


Verlangt: Zimmerm?dchen, für kleines Hotel. 60 


Wells Str. 


Verlangt: Gutes, ſtarkes, deutſches Mädchen, für 
Hausarbeit und im Mäderladen; Drei in Familie; 
guter Yohn. 879 N. Halfted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1081 School Str. + 

Verlangt: 
rant, 167 NR. 


Selbftändige Köchin. Müller’3 Reftau- 


State Etr. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Heute und Freitag. nachzu= 
1. Floor. 


Verlangt: Eine tühtige Köchin, allgemeine Haus 
arbeit am erften Floor, beim bügeln mithelfen; 
MWäjherin wird gehalten. Hoher Lohn. 3162 Beacon 
Straße nahe Wilfon Ave. dofr 


Verlangt: Starkes Mädchen zum kajdhen und 


bügeln. 442 Waveland Abe. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; 
Wäfhe; guter Lohn. 2510 Evanfton Ave. 


Verlangt: Müdcden oder Frau, für Hausarbeit. 
504 N Lincoln Etr. 


Verlangt: Mädchen, in der Küche zu helfen; guter 
Kohn. 1121 Wilfon Ave,, nahe Epvanfton Abe. 


Gutes Mädchen oder Frau, für: Haus: 
1577 XArmitage pe. 
djul, Iw 


Verlangt: N 
muß. zu Haufe jchlafen. 
fragen. 1040 Oft 54. Str. 


teine 


Verlangt: 
arbeit; guter Xohn. 


alleinftehbende 


Aelteres Mädchen oder 
Geichäftsplag ; 


— für allgemeine Hausarbeit; 
ohn 86.00. 1168 Weſt 12. Str. 


Verlangt: Erfahrene Köchin, nach Benton Harbor, 
Mid. Nachzufragen: 429 S. Halfted Str., Wlat 2. 


Verlangt: 


Berlangt: Frau, um Saloon zu feuern; ‚muB 
Heine Wohnung, pafjend für zwei Leute, als Be: 
zablung dafüt nehmen; auch ſonſtiger — ge⸗ 
boten. 911 S. Weſtern Ave., Ecke 19. Str 


unges Mädchen für allgemeine Haus— 
n Familie. 749 N. Leavitt Str. 


Verlangt: Junge Frau bei alleinſtehender alter 
Frau. WV Burling Str., nahe Diverſey Boul. 


Verlangt: 
arbeit; Drei 


Gutes Küchenmädden, das etivad vom 


Verlangt: 
a IR, Eaft North 


Kochen verfteht, für Nachtarbeit. 
Ave. 


Berlangt: Mädchen oder Frau, für Hausarbeit, 
auf einer Farm in Michigan; Heine Yamilie; gutes 
Heim und guter Lohn; engagire eventuell Ehepaar. 
20 Barry abe. nahe MWeftern und Glybourn Wpe., 
unteres flat. dofe 


Verlangt: Welteres Mädchen oder Fr alls 
emeine Deusasbeit; muß lodhen können. "1738 Bud» 
ngbam Mace, 1. lat, nahe Evanftın Une. 


Gefudt: Starkes Mädchen für — Haus⸗ 
a rin Grace Str., nahe Aſhland Sa Eu 
8iu 


Verlangt: Köchin. 147 S. Elinton Str. 


Berlanzt: Erſter Mlaffe Köchin nah Winnetfa 
den Sommer über * Chicago im ee 
Sohn; keine Wälche. e boooe U Flat 2, 

6. et. nche Eottage Grove Une. Mrs. . 


—— — — — —ñ — — — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
Newman, 680 Nord Hoyne Avenue. 


Verlangt: Zweites Mädchen. 4339 Grand Blod. 
dofrfa 


Berlangt: 1: Bien für ——— —— in 


flet —7 amille, Apartmen 
a eo 00. Ri one: Spde art Se (breit 


nd Ave. Beſſer. 


Verlangt: Maädchen für allgemeine usarbeit. 
Mıs. Thein, 80 €. 8. Dace, 3 Hate bofr 


“ Werfangt: Mädeen für Miüdenarbeit. 940 €. 
61. Straße. 


Berlangt: 
guter Sohn. 


"Räden 
a serbeit; 


Berlangt: —* * —— wenig Arbeit. 
ur mido 


Guter Sohn, 745, 


Berlangt: m dentf 
len — wieder 


a er er eutich —— 
aa Zurüdgemwi 
—* chilling Leſſing —— Evanſton Abe. 
und ‚Str. mido 
Verlangt: Ma in 
erlang aa & — e —8 Cents 


feiner Familie 
Abe., 2. Pla: 


Berlangt: Cutes. ea 


en 


in 
—* 
Hausma 


— aus, Engliid nit Di re = 


(Anzeigen unter "biefer Rubrik 1 Cent das _Bnt) 


Gansarbeit, 
supi, oder. Tlamifdiee 


—2 tt Eu Ge xbo 


Nopn di. 554 R. Veavitt Gtr., Ede Tpoms 
Verlangt: Kindermäpcen, von 14 bis 15 Jahre. 
Jacob Be, 7 Gar Andiana Er. 


Verlangts Gutes Mädchen, für Miüchenarbeit. in 
Saloon. NYacob Bed, 27 Gaft Indiana Str. 


Verlangt: Mädchen, 197 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Avenue, 


t: Goemeine 
5 ii ——— 


291 „Webiter 


Verlangt: Weltere Frau, die gutes Heim haben 
will, für leichte Hausarbeit in tleiner Familie, mit 
gutem Vohn. 1603 W „North Une. 


Verlangt: Cine gute Frau für_ Par aa au 
tohen für Saloon. 41 €. Kinzie Str. 

Verlangt: Junges Mädchen ‚ für leichte Hausar⸗ 
beit. 624 Larrabee Straße. 


Verlangt: Deutiches Mädchen, mweldes etwas to- 
hen Tann, im Saloon. $5 die Woche. 936 N. Halited 
Etr., Ede Garfield Abe. 
Wäjherin für Montag oder. Dienftag, 


Verlangt: 
14 Ehalmers Place. 


eine die engliich ſpricht. 
Verlangt: Madchen für Hausarbeit in Meiner Ya= 
milie. 1506 Wolfram Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; muß tochen können; guter » Lohn. 
1044 Evanfton Ave. 


Mädchen von 15 Jahren für leichte 
und Store zu beifen. 17 Wehfter “be. 


Perlangt: 
Hausarbeit 


— 


weſchen und 7 


Verlangt: Mädchen zum Tochen, 
Vincennes Ar. 


geln. 4945 
Verlangt: Mädden für allgemeine &ausarbeit, 
fein tochen. 1910 Briar Place, 

Erfahrenes Mäpdden für allgemeine 
das auch Telephon bedienen faun, Em: 
1902 Demino Place. 


Sin Märchen für allgemeine Hausarbei t: 
599 Pine Grode Ave. 


—— ——— en a Be er = 
Nerlangt: Ein Mädcden für allgemeine Hausarbeit: 
u etivas lochen können; kleine Familie. 1152 
.Clark Str., 2. Flat. doft 


Verlangt:; Deutihe Madchen, in Vrivatfamilien. 
Mrs. E. Hammerjon, 15 Eaft 43. Str. South Side 
Emplopment Agency. 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
pfehlungen. 
Verlangt: 
guter Lohn. 


verlanet Mädchen für leichte Hausarbeit, Familie 
bon De; Grocery Store, 979 N. Weftern  Ape., 
Ede Moffat Str. ntdo 
allgemeine 


Verlangt: Sauberes Mädchen für 
fofort.— 


Hausarbeit und Wachen, Nahzufragen 
Mrs. Wolffon, 6031 Beoria Str., 2 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß ‚durdhans tüdtig fein und gut 
fodhen fönnen; eine Familie; Empfehlungen. 1742 
Sheridan Road, nahe Wilfon Ave. Telephon; Edge: 
water 1077. mido 


196 Glart Str., 
dimidofrſa 


Wittwer ſucht Haus: 


Verlangt: 6 Lund Waitreffes. 


Kehlſaats. 


Verlangt: Alleinſtehender 
hälterin, mittleren Alters, ohne Anhang; Deutfch— 
Böhmin oder Oeſterreicherin vorgezogen. Vorzu— 
ſprechen nach 5 Uhr. George Kraus, o662 S. Laflin 
Str. dimido 


——— Erfahrene Köchin inPrivatfamilie. Mus 
geugniffe — Keine Waſche. Lohn 87. 95 Oſi 
38. Str., 1. Fl. dimido 
Verlangt: Anftändige 


rau für leichte Hausarbeit 
in Heiner Familie. 1 W. 


North Ave 
dimido 


Verlangt: Dienſtmädchen für allgemeine Haus⸗ 
Aullw 


arbeit. 5607 Grand Blvd. 


MW. Pellers größtes Dani = amertlaniänts Ber: 
ea Inftitut, 586 N t Str. Gute Pläge 
und Mädchen prompt Ar *Bute Haushälterins 
nen immer/an Hand. Telephone: North 2291. 

15aug® 


Verlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für gewöhn= 
liche Hausarbeit; guter Lohn und gutes Heim. 683 
Fullerton Blod. mbo 


allgemeine 


Verlangt: 
mdfr 


Yrau_ oder Mädchen für 
Hausarbeit. - 424 S. Wincheſter Ave. 


Verlangt: Mädchen für u Hausarbeit. 
1908 Datdale Ave., 1. Apt 


Tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit, 
Kaifergarten, Nord Halfted Str. und 
mide 


mdo 


Verlangtr 
auter Lohn. 
Addiſon Avbe. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Starkes Mädchen ſucht — für Haus: 
arbeit. 92 Fremont Str., Flat 1 


Gefuht: Mädchen, 15 Jahre, fucht Stelle als 
Kindermädchen; fpriht deutfjh und olih. Nach⸗ 
zufragen 382 Oſt North Ave., 8. 


Flat 
"Sefuht: Deutfhe Frau fuht Wafh-: und Rein: 
we in oder außer dem Haufe, 160 Mohamt 
Str 


Geſucht: Haushälterin, — Dame, ſucht Stelle, 
wo kochen nicht verlangt wird. Bitte brieflich. A. 
H., care of Mrs. Bunderger, 994 Milwautee Aver 

Geſucht; Ein Mädchen ſucht Stelle als Haushälte: 
rin bei 2 alten oder 2 jungen Leuten. 697 Mil: 
waukee Ave. dfr 

Geſucht: Stelle als zweite Kochin. 2102 N. Albany 
Avenue. Olga Bradof. 


Geſüucht: Weſch⸗ und Reinmachplätze, auch Wäſche 
ins Haus. Schleimer, 327 Gleveland Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle um ‚mein 
und bügeln. 1226 N. 2. 


Aſhland Ave., Flat 
Geſucht: ri eingemanbertes deutiches Kinder: 
fräulein fucht Stelle zu ein oder zwei Kindern, 
Bitte fjelder vorzuſprechen, 146 Berry Str, 


Geſucht: Frau ſucht Stelle Ic als Qaushälterin. 990 
Halfte d Stt., Flat 2. 


Geſucht: Pi Yrau. jucht allgemeine Hausarbeit 
von 7 bi3 4 Ahr. 39 Biſſell Straße. 


Gejuct: Deutihes Mädgen juht Stelle für .all« all: 
gemeine Hausarbeit. 274 Hudfon Ave, 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 4039 Auftine Str. 


Gefubt: Friiheingeiwandertes deutiches Mädchen 
fuht Stelle als Köhin in Privathaus...15 Bine 
Str, 

Gefudt: 
mache⸗ läge, 
Mot awt Sir. 


veſuct 
oder außer dem Honſe, 
Arbeit. 43 Burling Str. 


Sefußt: Eine Veutiche ran jucht Stelle, in einem 
Reftaurant —— ſcheut keine Arbeit. 321 
Weit Ohis Str., Flat, binten. 


Geſucht: Aeltere En ſucht Stelle als Haus: 
amilie;. aber nur in chriftliey 


hälterin in Wittwer⸗ 
gefinnter Familie. Adr.; L. 550, Abendpoſt. 
dofrſa 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Bitte vorzuſprechen 78 —— Ave., 


Stufe Frau ſucht Waſch— 


t and Rein: 
Dierftag, Donnuerflag, "Freitag. 70 


Junge deutfhe Frau wünſcht Wäſche in 
oder irgeudiwelde amdere 


Gejudht: 
Hausarbeit. 
Jeny. 


Geſucht: Tüchtige ⸗ Köchin ſucht Stelle im ——— 
rant oder Saloon, keine Sonntagarbeit. 296 Blad 
bamwt Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Küchenarbeit ober 
fonft einiges. 1949 String Str. 


Geſucht: 
ſchäft durchaus verfteht, 
Abendpoft. 


— — 


Eine Köchin erſten RER, die ihr Ges 

ſucht Stellung. Adr.: 8. 

doft 

Geſucht: Eine ältere Frau ſucht Stelle als Haus: 

hälterin oder in kleiner gem F Hausarbeit; 

Nordſeite vorgezogen. Briefe: E. D. 2 Janffen 
AUnde., Top Flat, nahe Soutbport Ave. 


Gefucht: Deutihe Hausfrau fuht Wald: -und 
NReinmahpläge. 533 Wafhburne Apde., hinten — 
mido 


Geſucht; Zwei friſch eingewanderte Mädchen ſu— 
hen Stelle ‚bei deutfcher Familie. Bitte felber a 
aufpeedhen. 327 Au n Ave. midoft 


Geſucht: Erſte — öſterteichi ſch⸗ un Re: 
ftaurant:Köhin juht Stellung. 9 U je un. 
mido 


Geihäftstheilhaber. 
- unter diefer NRubrif 2 Cents d das Bert.) 


ut eingerichtete, Tange be ⸗ 
4 chäft im —— — 
zur Erweiterung des fts. 
Wege und gutes ee 
tigen — x.: B. 800. Abendpoſt 


rt Mann 


artner 
5 er 8. 


—*F Lage hu ie anfeite 


(Ungeigen unter biefer Nubrit 2 Gents das Merk.) 


— — 


5jl,modolm“ 


ee eo 
————— 


—— —— 


Zu vermiethen: Meat Martet. 118 W. 22. 


vermiethen: Store, es met für Reftaurant. 


1% Wabaſh Ane., nahe tjeum. 
Zu vermiethen: Store. 242 Gipbourn Une. 


ag“ bermiethen: 4 Zimmer Front:Wohnung, $12. 
38: €. Webfter - Une. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Wohnung, $10.00. — 
70 Southport Ave. 


Zu bermiethen: 6-Bimmer Flat, Dampfheizung, 
Zoilet und heißes Wailer; $%4. 3 Orchard Se 
mido 


Zimmer und Board. 
(Üingeigen unıer biejer Hubrit 2 Ceni⸗ das Wort). 


Berlangt: Einen oder zwei Roomers, 373 N. Alb: 
land Xpe., 1. glat. 


Zu bermiethen: Freimdliches Front: und 
Zimmer. Wahzufragen nah 6 luyr Abends. 
vers Ave, 2. Flat. 


Zu vermiethen: 
Str., Ede- Orleens. 


Gejudt: Aeltere‘ Frau ſucht Roomers. 
rabee Str... 2, Flat, 
Schönes 
Seogwid Str., 


Bett: 
1044 


Mlöblirtes Zimmer, 


485 Yar 


Zimmer, SKleiderflojet, 
Flat 2. 

wünſcht 2 deut⸗ 

hinten, unten. 


3u bermiethen: 
Bad, privat. 497 


Deutſches Ehepaar, feine Kinder, 
fche Boarders. 79 Wiscomfin Etr., 


Gin vder zinei Roomers dewünſcht. 311 E. North 


Avenue, Flat 2. 
Schönes helles Zimmer, 
Mes. Philipp, 


alle Le: 


Zu vermiethen: 
03 


quemlichkeiten, Brivatiamilie. 
Larrabee Str., Flat 3 


Zu vermiethen: Eslefzimmer. 325 Mohawt Str., 
chen. 


Zu vermietben?! Separates Haus, große Veranda, 
Rarlor, ano, Iuftige, belle Doppelte und ein- 
— Zimmer; s814 So bis 4.0; an reſpeltable Leute. 

» Weit Krems Str. 

Zu vermiethen: 
Koſt. 164 Clybouin Ave. 


Möplirte Immer, $1. 0 aufiärts, u für teich⸗ 
ten Haushalt. 174 E. Ontario Str. 1 


Moblirtes Zimmer, mit oder ohne 
doja 





Verlangt: Rooner3 bei anftändiger Frau. 
W. Randolph Str. 


Wicnerin verlangt Noomers und Boarders; nabe 
Lincoln Barf. 721 Wells Str., 3. Flat. mido 


Zu vermictben: 2 unmöblirte und ein möblirtes 
Baſement. midof: 


Zimmer. 1630 Barry be., 

Noomer oder Boarder verlangt: 1 oder 2 Haus: 
haltungs= Zimmer; Bad, Gas, Kleider-Clofet, Kitche. 
275 Gaft North Ave. 6jul,1mX 


Gin jhöner Pak mit Schattenbäumen für Re 
forters, deutiche Küche, feifche Eier und Milch, -$6.00 
die Woche, auf der Asland Farm, nahe Monisparf. 
Sohn Lammlin, South Haven, Mid. liirwx 


Zu miethen geſucht. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Junger Mann in guter Le— 
wünſcht gutes Heim mit 
Briefe erbeten unter 

doft 


Zu miethen geſucht: 
bensſtellung, 32 Jahre alt, 
Board bei anſtändiger Wittwe. 
Adr.: L. 560 Abendpoſt. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents / das Wort.) 


Heinrich Frit aus Rußland fucht Jacob Fri oder 
andere Deutihe aus dem Saratovihen oder Sama- 
tiiihen Godernement. Hotel Atlas, 749 S. Halfted 


Straße. 
Ein autitehender Gefangverein in * ghieago: fud o 
einen tüchtigen Dirigenten. Adr.: P. 82 Abdpoſt. 
und Shornfein-Ars 


Plafterer:, Brid-, 
beiten billig ausgeführt. Halfted Str. 
didoja 
Notariat: und Nechts:Püro. Rath frei. Dscar 
Sofetti, 33 Orhard Str., nahe Genter Str. 
24jun,dofadi, 4 


Wenn Zhr zu plaftern, Schornfteine oder Brids 
Ürbeit habt, ſchreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 
früher 442 Thomas Str., Phone 713 Late View. 

25apdofamo* 


Zement: 
719 N. 


Teftamente, Vollmadten für An» und Ausland, 
Beglaubigungen und fonftige Notariats= ee 
Prompt und zuverläfjig. Sartorius, 173 Fift 
Ubends und Sonntags 30 Mobawt Str. dofadi* 


Window Shades au gemadt, billigfte zui F 
prompte Bedienung. Chicago Window Shbade Wor 3. 
663 Wels Str., nahe North Ave. Tel, Lincoln 1637. 

7 Omzfafodide® 


Alerander Detektive = Agentur, yrt® "af Ben 
Etr., Zint. 207—9, jamınelt Beweiämaferiafs fir 
richtliche Klagen, Diedftahl und Schwindel entbeit: 
auch unangenehme EhHeftandsfälle unteriucht. Wenn 
in Frudel. fommen Gie zu uns. NRatb frei. _ 6jp* 


Zivil: und Kriminal-DeteftiveArbeit. 414 Otto 
Str., 1. Flat. 2jul,1m&X 
—— — — — — — — — — 

Pretzelziebhabern, zur Nachricht daB 
wir durch Veränderung im Perſonal im Stande 
sind Vorzügliches re Für Pilnits und Ge— 
fellichaften werden Beitellungen — 36 
CTlyboburn Ave. Schwäb. Pretzel Co. —— er; 


Alle Carpenterarbeiten, auch Reparaturen billig. 
Mark; 12 Willow Str. Hin2mX 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Bert.) 


Acht ift die Zeit, um das proftiiche Zufchneiden 
in Damen: und SHerrenkleidern zu erlernen. Wm. 
MWendorf, Allinois® Hal Blodg., Ogden: Ave. und M. 
Madiion Etrabe. dofrja 


Neue Sirtel im Englijden beginnen dieje 
Woche, 3 Monate, von SH an; auh gute Stellungen. 
bbicagos Erite u. Weltefte Schule Illinois Gollege), 
HD) Oft North Ave.» nahe Halfted. Stets geöffnet. 

ß mido 


Du wirft in 3 Monaten Englifch fprehen durch 
das berühmte geniale „Meifterihaft = Spitem zum 
Selbftunterricht der engl. Sprade.“ Verlangt Gratis: 
proipeft. Berfand. nah allen Welttheilen nur durch 
Notar Kallmeyer, 205 E. 45. Str., New York Eity. 

18inimX 

— — —— — — — — 
—— 
Rechtsanwülte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat . Noiar, 
115 Dearborn Str., 7. $lur. 

Alle Redtsiacdhen anf das Befte beforgt. 
Nordfeite-Office: 270 North Aue, 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

ap10*2 


Kohn Wagner, deutiher Advofat. 
Prattizirt in allen Gerichten. Alte Rechts: 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede GClarf. 

* 19jn*Z 
Albert A. Kzaft, deutfh:r Udpofat. 
Vrozejje in allen Beritäpoten gerührt. Ale Rechts⸗ 


ee e beitens bejorgi. Erbſchaften a en. Gut 
ttetes Kolfeftirun. 3: Dept. Anfprüche überall 


bt. Löhne ichnell follektirt. rn egami 

eite- "Empfehlungen. zur i irß 
National Bank Building, En tr. 
11jul® 


red 7 Lotte, - deutider Rechts anwalt. 
Alle —— nn ur „een, Praktizirt in allen 
Gerichten ath fi earborn Str., 
1444. Ubendbs: 1 Briar Blace, nabe ®. 


Dearborn u 


Dahdeder u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


& Beder’s Asphaltum Ready Roofin 

1510-12 Milmautee Ape. Nimmt bie —255* 
Shindeln ein, zur Hälfte de8 Preifes;) bili . a 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
anjerer Yabril auf Euer Dah. Bedingungen: Bes: 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Yus 
tunit und Boranjhläge, die -umentgeltli Ste 
werben. Telephone: Kumboldt 1828. Ail,*z 


ft Euer © 29 Stan Ahr könnt ee „Belleres 
und billigeres elonımen, sch n: oder 
Suse von der Glaborated Ready Ro —* tz 


Rajalle' Str. N ce: 1081 E. 
die elepbone: Yarbs 7 eu Baar ober 
che Abzablung. 


atentanwãlte. 
— unter dieſet Rudrit 2 Cents das Bert.) 


—Rigael 3. ‚Start & So ns— 


argmtn anwaiee- ne: und auslänbtjde 
arten eo 
de. Ronjalttion. en een * a na 


2 | re | 


BT 
1 mdofr 


Ave. 


fuch 


— — —— 410 
eifernes 


. 
Nord 


gu verkaufen: ine, 
Bett, sein, guter Base, Aasmaiae, 
Seotnfäne. 4 Gak Str., Flat „F“, nahe 


gu verfaufen: 
Larrabee Str. 


Guter Kindervagen, billig. 290 


Schmidt. 


Auftion-Verfauf am Freitag, ‚den 9. Juli, 10 Ude 
Morgens, vertaufe ih eine große Auswahl vow 
— und mittleren Möbeln, Rugs, Carpet, 

ejling:e umd Giienbettftellen, . Tefen und allerlei 
Haushaltartitel, in umjeren Räumen 5 >40 
Sheffield Ave., nabe Lincoln Avenue. 

3 Ralph, Verfteigerer. 


Ganzes Flat Möbel von 5 Zimmern ift fofort 
du verfaufen, einzeln oder im ar wegen Stadt 
verlajjen. 878 Montroſe Zivd., nahe Glarf Sr k 

mido 


Zu berfaufen: Schöne Möbel, 7 Zimmer, wie neu, 
jufammen oder einzeln; Rugs, twerth $42, für $19. 
Bilder, werth $iv, für 82. Gardinen, Wortieren, 
Betten, Tiide, Stühle, Barlor Set, Weveftals, 
Biaro, Leder Eruh; Schautelftühle, Nähmafchine, 
Spiigel. 69 N. Yobey Sitr., nahe Sueegesen on 

jlim 


Privatsfyamilie muß bi 7. Auli verjchleudern: 
Ledercouch, Leder Varlor-Set, Schauleiſtuhl, wei 
ihöne Teppiche Ix12, feine Eisbor, Betten, Drelier, 
Küchen-Rauge, Chiffonier, Tiihe, Stühle, Nähma: 
ſchine uſw. alles ſofort: ſelteue Gelegenheit ſpott⸗ 
billig: 3% laufen, zufammen oder einzeln. Berlaije 
die Bun TER zu haben. 267 Dayton Str., 
erfter Flat ljtiw 
—— —— — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche mente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 2 Gents das Wort). 


50 faufen_cin Story & Glart Uprigbt Biano; 
fchr gut gerigner für — muß Ichnell ver: 
faufen. 401 Milwanfee Ave., 1, Floor. 6jul, Im 


Tierde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 2 Cents „das Wort.) 


Zu vertaufen: Gutes Pferd. Zu "erfragen nah 5 
Ube. 317 ©. Hermitage Abve. 


Billig, leichter Stationswagen, 
Familien Sürrey, ſowie Stanpope und 
Rejidenz, 3636 Prairie Ave, doft ſon 
A verlaufen: 6 neue Erpreßwagen, 5 neue, leichte 
Alarounds, 2 ſchwere Koͤhlenwagen; große Anzahl 
Vuggies, alle Sorten alte Wagen, mülien billig 
verfauft Werden; wegen: Verlajjen der Stadt. A 
Wern, Campbell und Elſton Abe. dofria 


gu Taufen gejudht: Gutes Ablieferungspferd. 
Näheres, nebſt Preiſe: 


1533 Weſt Rorth Ave. 
Verkaufe Pferd mit Top— Bugev oder Teihten Wa: 
gen. 3724 Glybourn Wpe., Store. 
Billig zu verlaufen: 
Pferd, wegen Gejchäftsveränderung. 
land Abe, 


Zu verkaufen: 
Entunder 
Geſchitt. 


Zwei Wagen und ein autes 
1226 RN. Qfb- 


Zu verfaufen: Großes, fhiveres Pferd, oder ber: 
tanjche gegen amtes Bugavn:Pferd. 474 Biihop 
Str. 

Mub verkaufen: Guter Ablieferungswagen, Ge: 
ihirr; - verfaufe einzeln. 3823 State Str. 


Zu veifaufen: Gin Nierd, 6 Jahre alt, gejund, 
ftadtgebrochen, zum Wbliefern oder fürs Bugob. — 
Nahzufragen: 211 Superior Str. dofrfa 
Depot Wagen zu bilfigem Breife. 


Zu verfaufen: 
Late Straße 


Nachzufragen 206 €. 


Kaufs⸗- und Berlanfs-Angebate. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Rauft gen —— en bei 
iu end 
N-2-B-08 Weit Madifon Straße, 
Ede Peoria - Straße: 
Bier tönnt Yhr etwa 40c am Dollar “an allen 
Euren u Fixtures erſparen. 
Neueund gebraucht 
Vreiſe die —5 —— in —2 
edenheit garantirt. 
Beſucht unter, a br er <hden u. Berfaufsräume 
30-32 — Wet Madifon Straße. 
can bone: Mens 1712. ulius Bender. 
Bess oder leihte Zahlungen. 


50,000 Bufb & Gert3 Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Befter Werth 
in hochfeinen Piano, der den Käufern je geboten 
twurde.. Ein vollftändiges Lager don Ddiefen hübfchen 
Inftrumenten_ ftet3 auf unjerem Waarenlager:fyloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren Fa 
brifaten in neuen Apriadts, rangirend von $150 bis 
5250. Bedingungen» $10 $15 — $25 Anzahlung 
und dann —J $ den —— aufwärts. Pianos ver⸗ 
miethet und 1 Jahr Miethe exlaubt, wenn gelauft. 
Bufh‘& Gert3 Piano Eo.,. Bush Temple, Clark Str. 
und Chicago Ave., Chicago. Yian, jofondido* 

Umerican Store irture Go, 
98—-10—106 S. Halfted Str. Ede Monroe 
Etore-fjirtures, new und gebrandt, für alle Ges 

ſchã fis zweige. 
— Unſere Spezialität iſt — 
Meat Market-, Grocery⸗, Reftaurants und Bäderet» 

Einrichtungen. 

aufgeſtellt, 


Alle Firtures abgeliefert und frei 
6maitujıdi? 


Yu verfoufen: 


Eine veQpinbige Reftaurations-Ein: 
richtig, billig, anı Plag. 


1% Gaft Ban Buren Str. 


Muß vertaufen: Zum Fortnehnen, beinahe neue 
Daemide Yutcher-Einrihtung; auch Bins, Shelves, 
Ladentifche, Schaufäften, Wall Cafes, Floor Cajes, 
Dayton und Toledo Computing Waagen, Kaffee: 
mühle, Yutter Bor, mit 3 und 4 Ru Del Tant, 
Raffeefannen; verfaufe einzeln. 23 ©. Halfted Str. 


Zu verkaufen: 2 gute Parbierftühle, Spiegel 10% 
Fuß. 1872 N. Weſtern Ave. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Geld !— Geld !—Geld! 

Wit leihen Euch alles nöthige Geld auf Eure Mö—⸗ 
bei, Piano, oder Pferde und Wagen auf kurje Bes 
nahrihtigung— zu den Ta T y Raten— 

iht Abe 825 bezahlt hr» $5.00 den Monat; 

Ahr bezahlt ihr $5.00 den Monat; 
Khr bezahlt Ahr 5.00 den Monat; 
Ahr bezahlt Ahr 85.00 den Monat: 
Ahr bezahlt Ahr 86.00 der Monat; 
Ahr bezahlt ah $10.00 den Monat. 

Die obigen Raten Ihlichen Zinjen und Kapital 
ein. Andere Summen entibrecdend. 

Keine -Umftände oder beläftigende fFragen. 
Alle Gejhäft ftrift privatim bejorgt. 
Spreht vor, fchreibt oder trlephonirt Geufrat 5059. 

ederal Soan Eos, 
—134 Monroe Str. 
6mair! 


Zimmer 8 


— 


* ze Möbel Mianos. Wiede, Mose 
auf Gure € ano: erde, Wagen, * 
— Es — — 
Wir laffen die Waaren in Eurem 
Wenn Ahr Geld braudt, fommt a 
Die billigften Raten in Chicago 
Wenn hr nicht porfpre@en tönnt, — die ſen 
—— 5— — i ch .. on ce und ber 
ent wir es vosipreden und alles To 
mit Euch beipreden. Datei 
ETF » 
⸗ urelle Nike due 
Gew nichte "Somme 
Auf Sicherheit von.. 
Wann vorzüſprechen —E— 
rend & Com dpany, 
05 Dearborn Str., Zimmer 45. 
Zelepbon: Randoiph 3075. 


Ge 15 

— Bir Geld? DE, 

Eie !önnen den Betrag borgen u 
Ihre Mivel Piano oder anderes perjöns N 

fies Kigentkum au sehe niedrigen Ras 

ten. Rüdzanlung in einen möcentlien Bun 
monatlihen Beträgen. Die Scchen bleiben in Yhrem 
ungeitörten Belig. Alles on eh 


Rekiance Loan 
 / 


Fredrich Wilhelm Ries, — 
140 Dearborn Str., Zimmer 
— Building. 

Riedtige * aui rg u. BianosDarleihe 
25 für‘ Pe —— a 18 monate. sr 
ür 82.00 monatlich; $ .35 monatlid. Gel» 
n ein paar Gen F geben alle Bortheile, 
bie Undere offeriren. Xelepbon: 5493 ⸗— 

Mut yıı Securit 
& Dearborn er. 6 . Bredrid Keller, Bir., a 4. 


.................nnes 


6maitR 


— Gebraudt Ahr Geld? — 
—— RPrivatsAnfeihen auf Möbel und Pianıs — 
— u zu entfernen zu den billigften Raten — 


’ —* Za kauen en. ze feit 1895 — , 


Seigarı in der Stadt. — 
—* eibt um Austunft — 
€. Boelder, 70 La Salle Str., 3.4 — 

Biunf® 


Aerztliches. 


(Angeigen unter diefer Rubrit 2% Cents! das Wert.) 


Dr. Weiß und Frau; DOefterreih-lingarn, beban- 
deln alle Frauen-Krankbeiten und nehmen Entbin- 
dungen an in umb außer dem Kaufe. 294 W, Dipie 
fion Str., Ede Wood. Xelephon Monroe 94, 


Binimzt 


Dampfer - Linien. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
Goodrich Schiffe, $1.50 nah Grand Haven und 
Mustegon; d ds, 7:45 AbdE,, 
= aa Ba Sn SE 


orm. Samftag. $1.75 nad 
SE 
Sonntag. 8:15 Abb a 


Frei 

Mo — 
36 ss 
9:0 Abends 
lich, 9:0 
aus⸗ 


brado. 


— 
A 
— 


Btimswia⸗ 


ſe⸗Stand 
antheit vertauft. 
ea aß, eine, —— 


t 
ee nen 8 er «gegeben, 


ht 
e Wilwautee Ave., nahe Galifotnia, oder Eigen- 
mer 
Enns. Penber, 127 Wells, Str. Phone: North 142. 


Zu 'verfaufen: Reinigungsgefhäft . ımd fFärberei; 
— Veilau isbtund; ilig. 11 N. Galıformia 


$225 kaufen jofort feinen Candy:, Zigarren, Nos 
tion=, Yaundry, Jcecream-Store; gutes Austowrmen 
garantirt; au Probe gegeben; gute —— 
reimer Waarenverratb und Wirtures; 3 feine Zim- 
mer mit Store; niedt, Miethe. ISIN. . Salited Stt. 


Zu berfaufen: Behrere * erftflajfige "Salons, in 
deutiher Rahbarfhaft; günftige Bedingungen für 
kur verantwortliche und erfaprene “Berjonen. Nam: 
auftragen in ver Peter Hand Brauerer, Sheffield und 
Rorth Ave., zwiſchen 8 und 12 Uhr Mittags. Dofria 


Zu dverfaujen: Ein gangbares Fleijchergeihäft im 
beiten Theil der Süpjeite ft mit Einrichtung preis: 
wurdig unter günftigen Bedingungen zu verkaufen. 
Rachzuft agen zwiſchen 95211 Uhr Vormittags bei 
F. J Riller, E. Toſetti Brewing Co., W. und 
Butler Str. dfja 
—l. — 

laufen Reſtaurant 
Alles vermiethet; 
Ueberzeugt Euch. 


und Flat mit 
$12u monatlicher 
“adr.: B. 8/7, 


5700 Yaar 
7 Sinmern; 
Neingewinn, 
Abendpoſt. 

*850 oder beſte Offerte laufen, wenn ſofort ge: 
nonmen. weinen alt etablirten,. elegant gelegenen, 
ımmer jebr gut zahlenden Grecery: und Delitatejlen: 
Etore; grobes WWcarenlager, moderne Fittures, nie— 
drige Miethe. mit feinen Wohnzimmern. Dies iſt 
eine ſeltene Gelegenheit, eine —— tur die rechte 
Perſon. Zorzufprechen: 141 . Place, Ede Canal. 
Saloon, der beite an der Weftfeite. 
—mo 


Bu verfaufen: 
Zu erfragen: Blag Brewing Go. 

Verlaufe Salvons, 
eigene Firtures; Gajh Regiſter; Miethe, Lizens be— 
zahlt; ſoſfortt genommen, 550, werth Doppelt. 
Kommt, überzeugt Euch. 294 EClybourn Ave. 


Habe zu verkaufen 21 Saloons, 10 Groceries, 9 
Delikateſſen, 5 Zigarren, 3 Bäckereien, 3 Reſtau— 
rants, von 3% bis KW. 294 Eipbourn Ave. 


mit großer Halle; gute Lage. 


—E und —S 40 
Stores, 4- Bädereien,” 4 
Wer überhaupt 
will, komme 


Habe zu verfaufen: 23 
Delitaterien:, 5 rn 
Reftaurants, vos E30 bis SUN. 
ein Gejhäft ftaufen oder verfaufen 
Morgens 9. UP Clobourn Ave. 

Suche Käufer für mein Fubrgeihäft, mit ftetiger 
Kundichaft. Nahzufranen: 253. Weit Songrek ötr. 
Nachzufragen nach 6 Uhr Adends. 


Kunden Schuh:Shop, 2 Geihäfte, 
Hauserer, und 1087 Mil: 
dfja 


Zu verfaufen: 
billig. 104 5. Xpe., 
waufee be. 


muß jo: 


gu verkaufen: Milhaeihäft, Süpdjeite, h 
dr.: 


fort verfaufen wegen Krankheit, verjchleudere, 
VB. 805 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Cleaning und NRepairing Store, 
etablitt 7 Zahre, wegen Umzugs nach dem eigenen 
Haufe. Mietde $25; Wohnzimmer hinten. Gutes 
Austommen. 326 Wells Straße. 


Erſter Klaſſe Bächerei, Bachofen im 

195 Huron Str. 
dofrja 
Zu verkaufen: Ausgezeichnete Gelegenkeit, gutges 
hender, bdeftgelegener- Ealoon mit Buſineß-Lunch, an 
alter Verkehrsitraße, vom Eigenthümer. Apr.: ®. 
801 Abendpoft. &lım& 


Zu verlaufen: Candy-Störe, ziwiichen Ellis und 
Greeniood. 1036 Eait 65. Str. 


Ahtunmg. Zigarren Store: Käufer! 

$105, billig für $300, faufen, wenn morgen genomz 
men, intmer jehr gut zahlenden Zigarren: und 
Gandy:Store; faft neue Firtures; großes Waaren- 
lager; Miethe $10, mit Wohnzimmern; theilweije 
AUbzahlung. Sofort: 1304 Weit Ban Buren Str. 


Delitateifen-Store:Käufer, aufgepabt! $285, billig 
für 500, faufen, wenn jofort gmommen, lange Jahre 
etablirten, ‘gut zahlenden Delikatejjens und Grocery: 
Store; keine Konkurrenz; feine Einrichtung; aeopet 
Vorrath Waaren. 260 Weit Harriion Str. 


Reitaurant- Käufer, Achtung! $165, billig für $400, 
taufen, wenn jofort genommten, —— — 
tetes, gutzahlendes Reſtaurant, nahe ſhington 
Bart; gute Verkehrsſtraße; Goldmine für den rechten 
Mann; theilweiſe Abzahlung. 238 Gaft 63. Str. 


Zu verfaufen: Cleaning und Dyeing:Gefhäft mit 
Heiner Gleaning-Einrichtung, 25 Mietbe. er 
—fr 


$400. 545, Oft 63. Str., Ede Greenwood Übe., 


Zu verfaufen: Pusinaaren:Laden, Stod und ffir 
tures, gute Kundfchaft, billig, 4 bübihe Wohnzimz: 
mer. Etablirt feit 7 Jahren, Miethe $21. —* 
Gelegenheit für Jemand, der deutſch ſpricht. uß 
wegen Krankheit verlaufen. 813 W. 21. Straße. 
midofrja 


Zu verkaufen: 
erften Floor, wegen Krankheit. 


Grocery und Delitatefien! Muß diefe Woche bets 
tauft werden, fTeine annehmbare Offerte 10 dor 
ipiefen, gute Ede, zwei Jahre Leaſe. Gehe 4 
612 W. North: Une. 


Guter Grocerp und Zeitlatetien 
ſchnell. Billig, feine von 
mido 


+ gu. berfaufen: 
Store wegen Krankheit, 
ten. Adr.: 2. 553, Abendpoft. 

Zu verlaufen: Schönes 6 Zimmer Flat mit fteti- 
& Dee, billig wegen Ubreife. 227 RN. Way 

traße, 


Zu berfaufen: 
Bargain. 408 Oft Belmont Abe. 


fa t: Nordjeite Suloongefhäft für 
Zu faufen gefud ordjei q LE 


fofortigen Baarlänfer. 
Aug. Torpe, 147 €. North Ave. 


Zigarren- und Gonfectionery Etore. 
dimido 


Finanzielles. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Zu verkaufen: Folgende erfte Supothelen auf bes 
bautes Chicagoer Grundeigerthum: 
8450 3 Jahre 6% Orumdeigent — 20 
3 Jahre 6% Grumdeigentbumswerth $ 7000 
5 Jahre 6% Grundeigentbumswerth s Em 40 
5 Sal re 6% Grundeigentbumswerth 
3 No 6% Grumdeigenthirmswertb $ 3% 
3 ae 6% Grundeigentbumsmwerthb $ 
860 5 9 GrundeigentHumsiwerth $ 1400 
$ 500 5 Jahre — Grundeigenthumswerth 8 3200 
Reine Padbiere. 
Rihard U. Kch,. 115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Nordjeite Office: 270 North pe, A Larrabee 
Str. Wbend3 7 bis 9; Sonntags 10 ns 


Legt Euer Geld an, wo «es fiher ift und qute 
injen einbringt. Das Bankacihäft von oiepb 
tein und Gompand, nahe Weltern Ape., haben an 
Hand Erfte Gold Hnpothelen auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum in Beträgen von $500 aufwärts, 
die- 51% und 6 Prozent einbringen. Alle Hppotheten, 
die don ung gelauft werden, jind von -uns garan= 
tirt. Am Ausfunft betreff3 derjelben bitte borzus 
fprechen oder zu jdhreiben. Silfadidolm 


Br —— 
Auf Chicago Grundeigentum zu verleihen. Güns 
ige Bedingungen, niedrige Sinfen und geringe 


Antoften 
3.9 Kraemer & Gonm, 
84 und 86 Sa Ealle Str. 
Lapdoſamodigm 


Zu verleihen: $500 und aufwärts, 8 5 und % 
Prozent. Sinjen George I. Schmidt & Son, 23 
£incoln Ave, Ede WMWebiter Ape. fadido 


Be zu verleihen auf Orumdeigenthum. M. 2. 
Sub, 12 Dearborn Str., Zimmer 900. Tillm& 


5%— Geld zu verleihen 54% 
—— auf Chicago bebautes Grundeigenthum — 
Baudarlehben beforgt. 
— — Borauszahlungs = Privilegien. — 

© 8. Goney & Eo, 
zel.: Gentral 2. 181 Sa Salle Str. 
4mai® 


Geld in Summen von _$0 bis $300 auf ziveite 
gg zu verleihen. €. Oslwald, 115 4 

tr.. Simmer 710. Abends 270 North Ave, Ede 
Sarrabee, Zimmer 4 mai „gr 
— 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen ju niedrigſten Zinſen. ne hr 
und Samftag Übends bi 9 Uhr. Kranie 
Sant, 997 Pilwautee Üde., nahe Pauline ** 


enthum pr 
albe reguläre Raten. 


F Oypotheken auf un er 
ch Ip na & 60. 112 Slier Fr 3i vn *F 


Rudolph 
Bauling, 133 LaSalle Str. 


u verlaufen. Geld zu verleihen zum 
insfuß. elephon Main 250. Imait* 


€. ©. 
Sppotbeien 
Alebrigfen 


no, .r- 
ER * Bf Bei en "on gut hosen ee ns 


zu den üblichen ———— 
—28 pothelen in ber —— Beträgen 


ari und na aufenen Sieg 
um Bayen, feine Rommiffion, feine Abnes 
en, teine — * Anleihen auf 
enthum in cano und Vorftädten, zu 
und unbebaut. bones, Randolp 300 — 
D. Stone & Eo., 15 Monroe Str. 


b S Bant 
äetelen Gb a ai Grasisulene num —— 


Be we. in ce Eummen 
——— ee tr. ” 
"le Berfonen. melde Gel» auf 
Kur ib. — — “ 
BE 2 al Su 
Grundeigenthum und Häuſer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Grunde * 
— —— 


Bier 
8- — 147 


Te — 
ü dernes 2-ftödiges 2 mmer $1 
Eee mn — Bes >: 


Zimmer 


North U en 

——— 2 © 
Flatgebäude mit 2: 5: 

a = 


Modernes 2: zn 2 — Brid 


bäude, ner Une. und Glart Sir. 
ee nee. 147 Of Mocth ne. 


— U m 
Bargain: 2 6: Zimmer Flat — mit 2⸗Flat J 


bäude binten; 179 Ordard 
Aug, Torpe, 147 North ae ns eusföftehl. Agent. 


u” verkaufen: Un Genter Str.,' Bridhaus 
— — =. 5 ———— 
thum borgen wir gern un 
Geo. 3. Schmidt & Son, 232 Vincoln Une. 


Zu verfaufen: An Grove Place, Pramiehaus mit 
2 Wohnungen; $2650., Nur 2 ® von Lincoln 
Ude. und Webfter Une, 

Geo. 3. Schmidt & Son, 22 Lincole pe. 


Zu verfaufen: Rur $6000, neues 2eftödiges Bad: 
ftein —— Bad, Gas, China &lofet Eon: 
foles, Daft Finifb, dementfloor, ganz modern, nahe 
Andiion Hohbahnftatien der Ravenswooplimie;. nur 
800 baar und. Reit auf leichte Abzahlungen, oder 
nehme Cottage in Xheilgahlung. 

John Heim, 1713 NR. Aſhland Ave., nahe Pt. 
ofr 


ah. 


—ja 


Zu verlaufen: Prädtige, moderne 6 Zimmer 
game sRejidenz, Bridbafement, Furnaceheizung, 30 
uß Lot, muß gejeben werden, um e8 würdigen zu 
fünnen; Preis» $4000. frfadido 
Frank Bed, 345 E. Irding Park Pipd. 


Leite Offerte nimmt mein neues 
6 mb _7 Zimmer, burchiveg | 
8, Dampfheizung, Kombi 
nation Fixtures, afes, Mantel, louteauy, 
alles voll a Tele — Einziehen, 
Mieth> $900 das Jahr, 3 sur 
Etraßenbahn; irgend eine ennehibare 
Paar oder auf Zeit, 8500 Unzah —* ober — 
nehmen es; tauſche * für Eotta, I — 

Frank Bed, 346 E. Irving Bart 8 

— 


Zu vertlaufen: Moderne 6 Zimmer Cottage. Brid⸗ 
Furnace⸗ en Nehme Lot als erite 
1876 N. Irving Abe. doftja 


Zu verfaufen: Mit 400 —— 2* * 

latgebäude, Warner Ade., nahe R 

Preis 83000. — Ang. Xorpe, 147 Rocth ee 
ſadido 


Enorm billig! Brickhaus, drei moderne —— 
Flats, große Lot, nahe Center Str.⸗Hochbahnſtation; 

muß Chicago verlaſſen; nur 8700. 
Oscar Xojetti, 33 Örchard Str, nahe — 
midofr 


5 kaufen ein zweiſtöc. Brichaus; zwei 6⸗Zim⸗ 

mer Wohnungen; modern; an _Seminary Ave. 
Oscar Xojetti, 233 Srchard Str., nahe — — 
midoft 


Haus, mit vier 4e-Bimmer Flats, bringt $47 Mies 
the; nur $4000; an Belmont Abe. 
Oscar Joſetti, 28 Ordard Etr., nahe Center. 
midofr 


Zu bverfaufen: 
2: Flat Bridgebäude, 
Eichen holz, Beam — 


Zu verklaufen: Gutes zwei 5 Zimmer Frame fats 
Gebäude, 1054 Byron Str.; Preis * 


Torpe, 10 North Adc., alleiniger Agent. 
jamido 


Wittwe iſt 8 F 7 ‚Zimmer Cottage 
in Ravensiwood, uahe Bart, zu verlaufen. Mrs. 
Lilian Davis, 14 ®. Benjacola Üpde., nahe Weiten 
Avbenue. Smaif* 


Nordweitjeite. 

Die billigjten Lotten in Chiengo, nur 
noch fünf übrig. 40 Lotten verfanft in- 
nerhalb der festen zwei Monate; kummit 
fofort nad) meiner DÖffice, 3130 Mil: 
wanfee Avc. Samftag und SonntagNadı- 
mittag offen. PBreife fteigen. 
bi3 $300. Baıt Euch Ener eigenes Heim; 
nur $5 Anzahlung und $5 monatlich. 


Schöner Plat für Hühner: Farm. 
10fn,dofrja* 


Bargains! Lot an Milmaufee Ave, nahe Wolf: 
tam Str., $1200. get —— 
zwei 6⸗Zimmer — Eee Reit 
monatlid. John 8 ee 2 Imaufee Abe. 


375 das Stüd Laufen —— an Ave. gelegene 
Lotten, nahe Armitage Weche erungen aus: 
sn und bezablt. — & Raugbton, u 

California Are. 


— Bargain in Flat Gebäude — 
1317 Wonticells be, 6 or 7 Zimmer, 
Trim, Hartholz⸗Fußböden, 2 28 ot, 
—— — ern annehmbare 
— ‚nn a u bzahlung. —“ 


ft Fullerton ve. 
Zu rer 3:ftöd. Store 
120 Fuß ton ‘California Ave. An 
F ausgezeihnetem Zuftand. Muß t fen wegen 
zug nah Deut — Bringt 81200 Mictbe. 
$10,000 wenn innerhalb 10 Xagen verlauft. au 
pe 269 Wells Etraße, Store, u 


Weſt ſeite. 
Treiftöfiges Brid und Pini * Dafement, 34 
Zimmer lats, - Cortez 2 Hppothet 
83000; Preis 841900. Ur.: endpoft. dfria 


Dat 
Furnace⸗ 
„an in 


"be 


3 Bebäude, 


Sünfzsig Yahre alt 


und außer Stellung „seien jeht: hunderte Männer 
in mittleren Jahren. die Straßen in unferen großen 
Städten mittellos Pr — ab, manche hatten Un— 
glüd oder fie waren mit 2 Geld zu Teihtiinnig. 
Es find gute Männer, die meiften derjelben, aber 
es ift fchiwer, Urbeit zu finden. Arbeitögeber mol: 
len fie nit, zu alt, miüffen junges Blut Haben. 
Seid Ihr auf demjelben Wege, Junge Maun? 
Wenn jo, befier beginnt zu fparen, Feine Anlage jo 
gut wie gutes Land. ES ift immer Euer Freund, 
ganz ges wie jchlecht die Zeiten find. hr tönnt 
drei Mahlzeiten den Tag — und —* ift eine 
roße * othuung. Habe 150 u Sawyer 
ounty, Bi. von welchem *. ergählen till. 
Wenn Ihr nit in meine © fice fommen tönnt, 
ſchreibt * — eilen um freie Karte, und einer 
unjerer Agenteit wird * n. Laßt dieſen Rath 
nicht zu einem Ohr hinein, und zum andern hin— 
ausgehen. Er ift vernünftig, und Yhr wiht es. 


Will Webſter, 
Simmer 507 — — 188 E. Madiſon Stre Chicago 
Verkaufs = 3 Agent für 


America Immigration Ge Ge. Chippewa als, 


Wiscanft — 
midofr ſa 
Exrlurfion nad Miyigan 


it feinem, großem Dampifi ‚_sue Befihti 
des in Eimigart Trati un : ms a 8 
Ländereien — mehr denn 50.000 es — in Ma 
niftee, Mafon und Lafe ‚Gounties, Michigan; = 
Swen gr — —— ———— 
tte nabe kg * 
it Giienbahn: und = Bau „ 


rügend Regen; fein zu hd 
Sean mebit Stern See m u 8 
rnten; nur „Eine Nachts Fahrt” don — Breis 
bi $15 der war, rg Anzahl 73 
a $10 und $5 den Monat 0 dns Rt ort 
<et3 an Erpftal Lake; neue Sta 
ulunft. Exturfionen jeden —— gr die 
undfahrt; Retfegeld 4 
lauft. Spredr dor aber fchreibt um af + 
und mein. prä ig 3 Seiten farles ER 
Erflärt Eu > i i 
art, 
1248—49—50 sirr Kerienei — BIde 
icage. 
Stulimtdidofon ' 

Verlaufe oder vertaujche meine 40 Uder & 4 
Gebäude, Bieb und Mafhinerie. be, = = 
Ubendpoft. 

Spottbillig.‘ zum Verkau — 
Pi] der Se ünter bene ——— 
mer Gebäude, mit fä 
halt, Majcinerie und Bi, "same en 
zum Sommer:Refort, 52 mu en 
tenze in a 
Oscar wur Des De 


» En nade end, 


REN 
aufenthait, derbe een e „ Sarmen, „ oe Rlima, 
pas Eee, d rad, Bar mie, 
— Biker 3 Roscommon, 


Pe Mg fe yalalı 


® ei. —— —— 


ain: 70 Uder Yarm, 
adt, in Anbiana, nur 
Se gutes Land, Preis 
ar. Beed, 74 Sin 
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SxH GREEN STAMPSwith each Purchase 
Auktiuns⸗Verkauf non 


SCHUHEN 


11,600 ®oar von eleganten, hocdhmodernen Schuhen für Mün- 
ner, Tamen, Knaben und Mädchen, — bei der Auftion von 


L. Winternitz, 


öffentlicher Auklionator, 


zu 48 Ceuts am Dollar 


Ihr könnt die Hälfte an jedem Paar Schuhe 
ſparen, die Ihr kauft 


Bartien in einzelnen Größen. — In 9 großen Partien, wie folgt: 


Partie 1 beiteht au8 Pic Kid Dreß⸗ 
Säuhen, Batent Colt Dreß-Schuhen, 
Batent Colt Orfords Ties, Batent Colt 
Anfle Strap Pumps, Werthe $2.00, 
$2.50 und $3.00, — 
fammtlich für 
Bartie 2 beiteht aus PVici Kid und PBa- 
tent Colt Orfords für Damen, Blu: 
&her- und einfache Schnür-Faconz, Cus 
ban Abſätze, kurze Vamps, $2 95 c 
Werth, für e) 
Partie 3 beiteht aus Kid» und Patent 
Golt Dreß-Schuhen und Orford -Ties 
für Mädchen und junge Damen, all die 
neuejten Frühjahr » Facons, 98c 
Werthe bis zu $2, für 

Partie 4 beiteht aus Vici Kid und Pas 
tent Colt Dreß-Schuhen für Fleinefnas 
ben, hübi$ und perfeft pafjend, nur in 
GSröken bis Nr. 12, $2.00 dc 
tverth, für 


+ 


| Bartie 9 beiteht aus Odd3 und Ends von Kid-Schuhen für Damen und 
Mädchen, früherer Preis bis zu $3, für 59e und 


ne — — — — — — 


Partie 5 or aus abjlut zuberläffis 
gen Satin Calf Schuhen für Knaben, 
Itarfe äußere und innere Sohle, ube 
die Dauerhaft gemadht find, Größen 
15%, Werth bis zu 

$2.00, für + 
Partie 6 beiteht aus $3, $3.50, $4 und 
$5 Schuhen und Orfords für Männer, 
in Patent Colt, Vici Kid, Velour und 
lohfarbigem rufjiihem Kalbleder, ein= 
ſchließlich W. L. Douglas’ $3.50, 
Bates' 84, Ralſton 84. „All America“ 


84 Schuhe, für 82.48, 61.49 


$1.98, $1.79 umd 


Partie 7 beiteht aus $2 meißen Can- 
va3 Touriften- Schuhen und Oxfords, 
(gerade der richtige Schuh für 7 5 c 


die Ferien), 90e und 


Bartic 8 beiteht aus $1.50 dunflen Ioh- 
farbigen Orford und Gibfon 13 c 


Ties, für 
39 
Ve ———— 


—, 


Millionen Männer 


find an den Klippen des Laiters 


geicheitert. 


Ehrlihe Behandlung. 


Männer Junge, mittelalte Männer mit fhmadjem Rü⸗ 


en, Säwinden ber Lebendfraft, Ö 
fHledten Gewohnheiten, 
eile geheim und billig. 


eingefunlenen Wangen, hohlen Augen 
en fhlehtem Geoädtnib. 35 5 


Blutkrankheiten. 


—— kubferfarbige Flecen, Aus 
dan 
Eie fi 


Krampfaderbrud, Tat 
Eiimerzen. Bruch. Wafferbru 
tton gebeilt. 1 
wir ohne Meffer heilen. 
niedrigfte in Chicago. 


Chroniſche 
Ken 


ohne 


Unfer Pre 


Hämorrhoiden, Herze, 


comotor Ataxia. 


KainDolar braucht bezahlt zu werden, wenn nicht Eurirt 


Schwäche, 


Geſchwüre im Munde, wundes Zahn⸗ 

fleiſch, ———— der Haare, 

chläge, Beulen. Unſere Be— 

lung an beifer al Hot Epring3. Kommen und überzeugen 
‚frei. : 


Schwel⸗ 


wurmförmige Venen reduzirt und 
Schneiden. 


Keine 


ch und darnleiden ohne Opera— 
a ultiren Sie und F und fehen Gie, wie 
e 3 für eine Aur fit der 


und Hautkrankheiten, Ausflüffe, Harnleiden, 
Nierens, Mas 
enleiden, Katurrh, Rheumatimus, theilmweife Lähmung, Lo- 


Qebers, 


oniultation frei. 
3 heile billig u. geheim. 


Unjere Koften find die niedrigiten aller Nerzte in Chicago, 


Vien 


na Medical Institute 


aso State Str. 


Zweiter Sloor. Zwiichen Iadfon Blvd. unb Ban Buren Str., gegenüber von Rothijiid. 


rechſtunden: Tägli 
ir Nachm. Schreibt oder fpredt bor. 


Wie der Zar reift. 


Menn der Zar eine Seereife gemacht 
hat, förmen die Kammerbiener des Be- 
berrjchers aller Reußen auf Tage an= 
ftrengender Arbeit zurüdbliden, denn 
die Reifenorbeteitungen des Zaren ftel- 
Yen an die Dienerfchaft harte Anfprü- 
he. An Hunderten don Koffern mer: 
den alle die Gegenftände forgfam ver- 
padt, die der Kaifer während der Reife 
pielleicht bendthigen könnte; auf allen 
feinen Yahrten begleitet Nikolaus II. 
eine jehr umfangreiche Garderobe. Die 
Zahl der Zipilanzüge ift Dabei be- 
Ihräntt; nur in Kopenhagen pflegt 
der Zar der Zipilfleidvung den Vorzug 
u geben; im übrigen trägt er fait 
ausfchlieglich Uniformen, mit Vorliebe 
den Waffenrock, des Preebadſchensky— 
Garderegiments. In früheren Jahren 
pflegte Nitolaus II. auf dem „Polar⸗ 
ſtern“ zu reiſen, jener eleganten und 
komfortablen Vergnügungsjacht, die 
Alerander III. für ſich bauen ließ und 
mit der Nifolaus II. mannigfache liebe 
Kindheitderinnerungen verbinden mö= 
gen. Aber den größeren repräjentati- 
pen Anfprüchen einer neueren Zeit ver- 
mochte der PBolarjtern nicht mehr zu 
genügen. Nikolaus IT. ließ fich ein 
neue Schiff bauen, den „Standard“, 
ein Ihmwimmendes Schloß, Das alle 
Borzügde einer lururiöfen Zuftjacht mit 
ber Eleganz und dem Komfort eines 
großen Dgeandampfer3 verbindet. 
Wenn die Winde günftig find, fünnen 
bier die Segel die Mafchine erjegen; 
neben ben zwei großen Schornfteinen 
ragen brei jhlante Stahlmaften in die 
Höhe, die mehr als 11,000 Quabdrat- 
füß Segel biffen fünnen. Der elegante 
Rumpf des Schiffes leuchtet in den 
faiferlihen Farben; bi3 zur Waffer- 
linie in einem\ernften Schwarz, dar= 
unter aber taucht zwifchen den Wellen 
ein leuchtendes Gelb auf. Am Bug 
breitet ein großer zmeitöpfiger Adler 
majejtätifh die Schwingen zum Flug 
aus, Goldene Arabesten umrahmen 
die Lichtöffnungen an den Seiten be3 


Wichtig für Männer. 
Wenn Herzte ober Argneien Euch nicht belfem, 
berfut unfere fidjeren, erprobten Heilmittel, 


Melde niemals fehliählagen, in folgenden gehet- 
nibeiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Lu 
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bon 8 Vormittags Hi3 8 Uhr Abends. Sonntags bon 9 Borm. bis 


Schiffsrumpfes. Das Ded hat eine 
Länge von 420 Fub und eine Breite 
bon 50 Fuß. Zwei mächtige Mafchi- 
nen bon 15,000 Pferbefräften treiben 
das TFrahrzeug durch die Fluthen und 
geben dem „Standard“ eine Durd)- 
ſchnittsgeſchwindigkeit von neunzehn 
Knoten. 


Die Beſatzung der kaiſerlichen Jacht 
beiteht aus 350 Mann und 20 Offizie- 
| ren. Mit pornehmem, erlefenem Get’ 
| fchmad find die Räume eingerichtet. 
Die Gemächer des Kaifers, der beiben 
Kaijerinnen und deö Zaremitfch befte- 
ben aus je drei Zimmern, einem 
Schlafzimmer, einem Salon und ei- 
nem Babderaum. rn der Mitte biefer 
Raumfluht ift das einfache Ehzim- 
mer, das nur der Yyamilie dient, ange- 
legt. Am Hed ift ein runder, ent- 
züdender Salon eingerichtet, von den 
Wünden leuchtet meergrüner Geiden- 
behang und pracdtoolle Möbel aus 
amerikaniſchem Nußbaumholz laden 
zum Sitzen ein. Im Schlafzimmer 
bes Zaren ſind alle Geräthe ausKirſch— 
holz gearbeitet; nur das Ruhebett trägt 
mit ſeiner vernickelten Bronze einen 
metalliſchen Glanz in den Raum. 
Während im Schlafzimmer koſtbare 
perſiſche Tapeten, feingezeichnete blaue 
Blumen auf weißem Grunde die 
Wände ſchmücken, hat der Zar für ſein 
Arbeitszimmer graublaue Ledertapeten 
gewählt, die in der Farbe mit den 
ſchweren ſeidenen Gardinen überein— 
ftimmen und barmonifch zufammen- 
tlingen mit dem gefättigten Himbeer- 
roth des Teppichs. Im Arbeitszim— 
mer ſind auch eine Bibliothek aufge— 
ſtellt, ein großer Schreibtiſch und ihm 
gegenüber ein bequemer Leberbivan. 
Die Gemächer der Koiferin find mit 
Birfenmöbeln ausgeftattet; bellgrüne 
Geidentapeten geben den Räumen den 
Karakter heiterer Freundlichkeit. Wenn 
das Wetter jhön ift, pflegt fich die Za- 
tenfamilie gewöhnlich auf der großen 
Brüde am Hed aufzuhalten, wo ein 
großer orientalifher Zeppich die 
Schritte dämpft; tunftooll gearbeitete 
Rohrmöbel, die über 16,000 Mark ge- 
foftet haben, bieten eine bequeme Ge- 
legenheit zum Ruben. Der Galafpeife- 
faal wird gewöhnlich nur: bei befonde- 
ren feierlichen Gelegenheiten benıfkt. 
mei große breite Prunftreppen füh- 
ren zu bem prächtigen Raume, ber 
durch zwei Reihen Fenſter helles Licht 
empfängt. 75 Perſonen finden hier 
bequem Platz. In der Ecke des Saales 
fteht ein Flügel, im Hintergrund öff- 
net fich eine Art Loggia-auf bie ent- 
züdenbe Kapelle, — 

—— Halbdunkel 
Nacht Lampen glühen und 
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(Aus der Köln, Zeitung.*) 


In fünfundzwanzig Wagen, die die 
Anfieblungstommiffion von ihren 
Selbftverwaltungsgütern beichafft 
hatte, fuhren wir — die Kölner Verei- 
nigung für reht3- und ftaatsmiffen- 
Ihaftlihe Fortbildung — am frühen 
Morgen zum Thore hinaus in’3 Rolo- 
niltenland. Wie una die Karte zeigt, 
dehnt fich viel grün gezeichneter Plan 
um ®Bofen herum, namentlih nad 
Norden und Meften. Der grüne Bau- 
ernlandgürtel weiſt ja noch manche 
— — 
und mehr geſchloſſen; das Enteig— 
nungsgeſetz hat die Preiſe von * 
zehnhundert auf elfhundert Mark 
herabgedrückt, und mit der Spekula— 
tion iſt es nichts mehr. Ueber Na— 
ramowice, das noch im Großbetrieb 
ſteht, und Ulmenhof traben wir Mo— 
rasko zu, das ſeit ſeiner Beſiedlung 
vom Jahre 1903 ab ſich Nordheim i. 
Poſ. ſchreibt. Von ferne ſchon leuch— 
ten die freundlich-rothen Ziegeldächer 
in die Landſchaft; bei der Einfahrt 
in's Dorf auf gut gepflaſterter Dorf⸗ 
ſtraße begegnen mir allerbingd aud 
einigen alten Inftfaten mit miüben 
zerichliffenen Strobbädern und er: 
blindeten Gudlöchern in ben roh ge: 
Thichteten Badfteinmauern. Die alte 
und die neue Zeit! Man will die Katen 
mit der Zeit abbrechen, fobald dieDrt3= 
armen, bie nod darin haufen, fie frei 
geben werden. Man follte das nicht 
thun, fondern jie in Spiritus eben 
und jie der jtaunenden Mit- und 
Nachwelt, ganz befonder8 aber ber 
polnifchen, zu emigem fchaudernden 
Gedädhtnif aufbewahren mit der Auf: 
fohrift: So hat der polnifche Gut3ar- 
beiter noch) am Anfang des. 3wangigjten 
Sahrhundert3 gehaujt! Neben biefen 
Strohhütten lachen einem nun bie 
frifchen deutfchen Bauernhäufer entges 
gen, mit blanfen Fenjtern, mit Spi- 
tzenvorhängen dahinter und blühenden 
Geranien dapor. Die PBatina freilich 
fehlt no; es duftet alles noch ein 
wenig nah Mörtel, Farbe und 
Schreinermerfftatt. Aber e3 ijt alles 
mohnlic) und fauber in Stube, Küche, 
Stall und Scheuer. Das Feld bedarf 
gegenwärtig feiner Hände; jo finden 
mir denn bie Familien vollzählig ver» 
fammelt, oft bi$ zehn Köpfe und mehr. 
Der Vater erzählt und, mo er herge- 
fommen, vom Rhein, aus MWeftfalen, 
aus Hannover, aus Baiern, aus Gali- 
zien und Rußland fogar, mo er, in 
Beifarabien, no mit Kamelen ge- 
pflügt hat. Auch was die Leute mitge- 
bradht, an Baarem und an fonftigen 
Merthen, erfahren wir, um mie biel 
mehr Land fie hier für diejfes felbe 
Geld befommen haben, wie dad Land 
fiher dankbar fein wird, wenn fie e& 
fo behandeln, wie fie das von ihrer 
Heimath her gewohnt find, daß fie 
einellusficht haben, eö eben fomeit vor⸗ 
märt3 zu bringen wie der und jener, 
ber jchon Ende der achtziger ahre 
bergefommen ift und es nie bereut hat. 
Nur eine3 möchten die Leute no 
haben: mehr Yand, und wer mit einem 
Pferde führt, der möchte gern deren 
zwei haben. Diefes Pferbefieber! &3 
Tcheint bier in der Luft zu liegen, und 
es ift eine der gefährlichiten "Anfiedler- 
franfheiten; manch einer märe viel 
rafcher norangefommen, wenn er nicht 
mit Pferden, jondern mit der Kuh oder 
dem Dchfen gefahren wäre. Doch die 
Zeit wird auch da die nöthige Einficht 
bringen, wenn das Lehrgeld auch et— 
was theuer wird. In Schönherrn⸗ 
hauſen, das 81 Stellen, darunter eine 
größere Zahl Arbeiterſtellen umfaßt, 
fällt uns beſonders das an der Straße 
liegende mehr als ſchmucke Schulhaus 
auf, das in dieſer Ueppigkeii freilich 
nicht in allen Siedlungsdörfern ange— 
troffen wird. Auf ſtundenlanger präch— 
tiger Chauſee, deren ganz ausnehmend 
mohlgepflegte Obftbäume gerade im 
heiterften Blüthenſchmucke ſtehen, 
geht's nach Golenhofen, dem früheren 
Polengute Golenczewo, das 1901 im 
Wege der Zwangsverſteigerung erwor⸗ 
ben und 1904 in 40 Stellen ausgelegt 
worden iſt. Golenhofen gilt als das 
Schauſtück der Anſiedlungskommiſ— 
ſion; Griesgrämlinge nennen es 
Spielſchachtelhauſen. Das Dorf macht 
einen etwas ſonntäglichen Eindruck; 
das kommt daher, daß die Mehrzahl 
der Häuſer von der Kommiſſion ſelbſt 
gebaut worden ſind, etwas einheitli— 
cher und auch etwas theurer vielleicht, 
als das der einzelne gethan hätte, da— 
für aber auch um ſo gefälliger. Aller— 
dings kommt hinzu, daß die Leute 
ihr Eigenthum mit größter Sorgfalt 
inſtand halten, von der Hausthür und 
dem Gartenzaun angefangen bis zum 
Küchenherd und den Kellerflieſen. In 
das geräumige Schulgebäude iſt ein 
Betſaal eingebaut; dapor ſteht der 
Dorfbrunnen mit Waſchtrögen unter 
einem eindrucksvollen, von Säulen ge— 
tragenen Brunnenhauſe. Sogar 
Waſch- und Backhaus iſt vorhanden, 
und die zwei Badeſtuben erfreuen ſich 
hauptſächlich zur Zeit der Rekruten— 
muſterung beſondern Zuſpruchs. Von 
den Anſiedlern ſind die Hälfte deutſche 
Rückwanderer aus Rußland (neun) 
und Ungarn (zehn); acht ſtammen aus 
Baden, je zwei aus Schleſien und 
Hannover, drei aus Sachſen. 
Völkergemiſch kam recht angenehm 
zum Ausdruck in den Landesfarben, 
mit denen man uns begrüßte. Daß 
man es in Golenhofen auch ſonſt mit 
Reiner Muſterſiedelung zu thun hat, 
merkte man namentlich an den Woh— 
nungseinrichtungen, die mitunter aus—⸗ 
geſprochen ſtädtiſch anmutheten. Die 
Dörfler freuen ſich ihrer ſchönen Nie— 
derlaſſung, und die Ruſſen empfinden 
das beruhigende Bewußtſein, in einem 
Rechtäftaate zu leben, als eine befon- 
ders angenehme Zugabe. 

Dichter beftebelt ift nie Umgebung 
Snefens, namentlich nad) Norden Bin; 
ftellenweife ift bier die beutfche Ein- 
freifung fchon als vollendet anzufehen. 


Zn Anfitdlungsgebiet in Boten. 


Dad |. 


Wir fuhren age Kmtr. ab und 
bewegten und faft ununterbro= 
chen auf Siedlungsboden, von Kirſch⸗ 
dorf hart bei Gneſen bis nach dem 
Städichen Kletzlo, wo Kutſcher und 
Pferde gewechſelt wurden, bis hinauf 
nad Janowig und Elſenau. Wenn 
man um ein Beiſpiel verlegen iſt, wel⸗ 
chen Einfluß die Anſiedlungsthätigkeit 
auf ein Landſtädtichen auszuüben ver— 
mag, muß man nach Janowitz gehen. 
Vor 25 Jahren noch war es ein ärm- 
liches Neſt von 800 Seelen, deſſen 
ſtrohgedeckte Lehmhütten erſt in neue— 
ſter Zeit verſchwunden ſind. Polen bil⸗ 
deten den Stock der Bevölkerung, und 
einige Juden nahmen ſich des Handels 
an; ein deutſcher Handwerker⸗- und 
Kaufmannzftand mar faum in An 
fägen vorhanden. Da fam Ende ber 
achtziger Yahre die Anfiedlungstom- 
miffion, faufte mehr als Hunberttau= 
fend Morgen Land zufammen, fette 
deutfche Bauern auf den bermahrlo- 
ften Boden, ließ einen Kranz von Dör- 
fern um das Städtchen entftehen — 
und heute zahlt Janomiß ‚gegen 2000 
Einmohner und in feiner nächſten Um— 
gebung rund 1700 XAnfiedlerfamilien 
mit zahlreichen Köpfen, alfo auf dem- 
felben Boden, den vorher einige Groß— 
grundbefiger mit anjpruchalofer Inſt— 
mannfchaft befiedelt hatten. Der frü- 
ber nafje Boden ift troden gelegt mor= 
ben und gibt bei guter Wirthjichaft das 
Doppelte des früheren Ertragd. An 
fiedler mit achtzig bis Hundert Morgen 
Land liefern an die Kornhausgenofjen= 
Tchaft über breihundert Zentner Ge- 
treide im Jahr, die Hohenauer Anfied= 
ler 3. 8. beziehen in Gemeinſchaft mit 
Dornbrunnern mehr Milchgeld von 
ber Genofjenichaftsmolferei in ano 
mit ald zehn größere Güter zuſam— 
men, darunter folche mit breitaufend 
Morgen Land. Bei Laptirh und Rit- 
fherheim murden jogar Spargel, 
Smiebeln und Gurten felpmäßig an- 
gebaut, wie überhaupt jeder Anfiedler 
aus feiner Heimath eine Befonderheit 
mitbringt, die er hier pflegt und ber 
fi) dann auch die andern anbequemen, 
menn der Erfolg verlodend if. So 
hat der Weft- und Güdpeutfche die 
Rübenfamenzudt und verfchiebene 
neue Getreideforten und Fructarten 
eingeführt, der Pfälzer jeine Rebe, der 
Schmabe Obft und Objtmein, der Ba= 
dener den Tabaf, aus dem Land der 
rothen Erde hat man den Riefenfohl 
übernommen, der Rheinlänter und 
Yriefe ermeifen fi ala große DVieh- 
aüchter, dem Meftfalen gebeiht das 
Borftenvieh befonders, dem Pommern 
der fapitolinifche Vogel, ver Rüdwan- 
berer mieberum verfteht fich auf bie 
Bienenzudt. So merden dem Ader 
und dem Stall fhlieklich die denfbar 
höchften Erträge abgemonnen, und die 
Folge ift das fröhliche Gedeihen der 
Sieplungen und der Giebler fomohl 
mie der Städte und GStädter, denen in 
diefem reichen Hinterlande eine Zu- 
Thußquelle und ein Abfabgebiet ent- 
ſteht. Nanomit hat feinerfeit3 eben- 
fall3 ein Lebriges gethban und hat 
mit der Errihfung einer Haushal- 
tungsfehule, einer Iandmwirthichaftlichen 
Minterfchirfe und einer Obftbaum- 
Thule nebjt Geflügelzuchtanftalt dem 
Lande eine ermünjchte Fortbildungs- 
gelegenheit gegeben. Das Bejtechendfte 
an Yanomwik ift fehließlich fein Genof- 
fenfchaftsmwefen. Die Kornhausgenof- 
fenfchaft jet jährlich über hunderttau- 
fendb Zentner Getreide um und zahlt 
für jeven Sentner 30 bis 70 Pfennig 
nach gegenüber der Yageänotirung; in 
der Dampfbäderei der Genoffenfchaft 
merben täglich 1600 Brote hergeftellt, 
mährend in ber Molterei der Molterei- 
genoffenichaft im Iegten ‘ahre mehr 
als A Millionen Liter Milch verarbei- 
tet morben find zu einem Preis von 
113 Pfennig das Liter. Ferner be— 
fteht eine Kaufhausgenofjenfchaft mit 
eigenem Mirthichaftsbetrieb, ein land» 
mirthfchaftlicher Verein und ein deut: 
Icher Mohlfahrtsperein. Kurz, Jano- 
miß tft ein beutfches und ift nor Allem 
ein lebhaftes, gemerbefleigiges Städt- 
hen geworden, befjen trübfelige Ver- 
gangenheit nur au3 münblicher Weber- 
lieferung zu erfennen if. Auch ein 
MWerf der Anfieblungsthätigfeit und 
mahrlich nicht das fchlechteite! 

Der dritte Reifetag führte und von 
Bromberg aus über Pruft in den füd- 
lichen Theil des Kreifes Schmag und 
lteß uns in Gollufhü auch einen Ein- 
blid gewinnen in den Großbetrieb ei- 
ner Gefbftverwaltung, mie fie von ber 
Anfieblungstommiffion ja auf allen 
erworbenen Gütern bis zur enpgiltigen 
Aufteilung und Auslegung in Gtel- 
len eingerichtet werden muß. Diefe 
zwiſchenzeitliche Gutsverwaltung hat 
vornehmlich den Zweck, das Gut beſied⸗ 
lungsreif zu machen durch erhebliche 
Verbeſſerungen, durch Entwäſſerung 
und Düngung, Herrichtung der Wege, 
Räumung der Borfluthgräben und Be- 
feitigung des Unfraut3. Zur Bemälti- 
gung diefer großen Aufgaben ift eine 
Reihe von Perfonal erforderlich, Ober- 
verwalter. Gutsperwalter, Wirth— 
ſchaftsaſſiſtenten, Gutrechnungsführer 
und ſchließlich die Oberrechnungskam—⸗ 
mer in Berlin, die den verlorenen Gro— 
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fchen nachgeht. Am legten Jahre ma- 
ten 194 Güter mit 100,000 Morgen 
unter großmwirtbfchaftlichem Betrieb in 
Selbffermaltung. ‚Dem Antauf und 
der Verbefferung folgt dann die Aus» 
legung de3 Gutes in Stellen, bie Aus» 
wahl der Gejchäftsftelen unb beren 
Lage im Dorfplan, die Anlage ber 
Wege, die Werbung ver Bauern, bie 
Regelung der rechtlichen, der Kirchen» 
und Schulverhältniffe. Bis endlich der 
legte Siedler von der nächjlten Bahn 
ftation mit dem Gutäfuhrmert abge- 
holt ift, vergehen oft Jahre. Gollu— 
ſchütz befindet fich in biefem Leber» 
gangszuftande. Der ganze Betrieb 
wird auf Rechnung der Anfieplungs- 
tommiffion meitergefühtt. Um pen 
Gindrud der ehemaligen Gutäanlage 
zu berwifchen, und um die großen 
Mirthichaftsgebäude für die fünftigen 
Kleinfievlungszmede umzugeſtalten, 
werden biefe durchgebrochen und jo ge= 
theilt.. Die Wohngebäude vagegen 
merden bier mie anderämo entweder an 
AUnfiebler abgegeben, oder fie werben 
zur Schule oder zum Pfarrhaus einge- 
richtet, oder e3 wird eine öffentliche 
Anftalt darin untergebradt, ein Wai- 
fenhaus etma.. Mandmal ift das 
Gutshaus indes fo unpraftifh mie 
möglich angelegt, und in Golufhüß 
liegt ein Schulfall einer folhen fchwie- 
rigen. Herrfchaftsmohnung vor. Was 
twir auf dem ebenfall3 recht ausgiebi- 
aen Wege diefes dritten Tages noch ja: 
hen, bot immer mieber baffelbe Bild: 
Freundliche Dörfer in der verjchieben- 
iten Anlage, vom Einzelhof bis zum 
gefchloffenen Dorf, Größenverhältniffe 
der einzelnen Beligungen vom Boll- 
bauer mit 60, in.ven ältern Unfieb- 
[ungstheilen auch biß zu 80 und 90 
Morgen, Mittel- und Sleinbauern, 
Zandarbeiterjtellen mit etma 8 bis 20 
Morgen und Handmerterftellen mit 2 
bi3 8 Morgen, viel Neues aus ben 
legten Jahren, hier und da ein altes 
bornehmes Herrenhaus fleinern Stils, 
aus beffen Fenfter ein biederer Bauer3- 
mann lehnt; hin und mieder aud) eine 
zerfallene braune Kate, die höchitens 
einen Maler erfreuen fann, junge Saas 
ten und viel jungen Baumfat, wenig 
Miefen und nicht allzuviel fließendes 
Maffer, doch reichlich Tleine Seen, die 
da3 meite ebene Landſchaftsbild ange— 
nehm beleben. Wenig Romantik, da— 
für umſomehr dankbare Erde und 
Raum für ein Wirken im Sinne 
Fauſt's, zweiter Theil. 

„Unſere Arbeit iſt nicht nur um— 
fangreich, ſondern auch mühevoll und 
dornenreich,“ meinte der Präſident der 
Anſiedlungskommiſſion, Dr. Gramſch, 
beim Scheiden in Pruſt, „und ſie muß 
erfolglos ſein, wenn wir nicht den nö— 
thigen Rückhalt haben an den Män— 
nern draußen im Reich. Sie wird von 
uns nicht zu Ende geführt werden; 
wenn ſie fruchtbar weitergeführt wer— 
den und wenn ſie fruchtbringend blei— 
ben ſoll als ein Grenzwall gegen das 
Polenthum, dann muß das ganze Reich 
dahinter ſtehen. Jeder muß Helfer 
und Retter ſein, und die wirthſchaft— 
lichen und nationalpolitiſchen Ziele un— 
ſeres Strebens müſſen einen Reſo— 
nanzboden finden in ganz Deutſch— 
land“. Das iſt es in der That, was 
unſerer Oſtmarkenpolitik noch nöthig 
iſt, Verſtändniß und Unterſtützung. 
Preußen kann nicht mehr von dem 
vorgeſchobenen Poſten zurück. Die 600 
Millionen, die der Staat bis jetzt auf— 
gewendet hat, wären ſchließlich zu ver— 
ſchmerzen, wenn ſie verloren ſein ſoll— 
ten. Aber es handelt ſich um mehr und 
um Höheres, es handelt ſich um Sein 
und Nichtſein des Staates und des 
Reiches, und deshalb iſt jeder mit dem 
Siedlungswerk verſtrickt auf Gedeih 
und Verderb. Es handelt ſich heute 
nicht mehr um billige Weisheiten und 
tiefſinnige Betrachtungen darüber, ob 
es gut gethan war, den Fuß in die Oſt— 
mark zu ſetzen und den Polen ſtark zu 
machen, anſtatt ihn langſam vollends 
an ſich ſelbſt und ſeiner Kraftloſigkeit 
verbluten zu laſſen. Wir ſind nun ein— 
mal da, und wir müſſen da bleiben. 
Und wir ſind nicht vergebens da. Mit 
Klara Viebigs Augen freilich dürfen 
wir das Problem nicht betrachten und 
eines Tages unſere Siebenſachen auf's 
Korbwägelchen packen wie ihr Rhein— 
länder Breuer. Zu ſolcher Hoffnungs— 
Iofigfeit ift fein Grund vorhanden. Die 
Dolefchald werden fich mehren und ber 
Keftner werden weniger werden. Schon 
ift der Traum des Herrn vd. Dolefchal 
Mirklichleit gemorden: bie beutjchen 
Giebler. haben den Wahlkreis Gnefen 
den Polen abgenommen, hoffentlich für 
immer. Das fchlafende Heer in den 
Tiefen de3 2nfa Gora wird nicht den 
Bolen erftehen, jondern dem Deutfch- 
tum, wenn e3 einig bleibt. Hundert⸗ 
taufend Mann find jchen an der Gren- 
ze aufgeitellt; andere werben folgen. 
‚in der VBorhalle des Kaifjer-Friedrich- 
Mufeums in Pofen fteht eine Gruppe 
bon Ludwig Manzel: Friede durch 
Waffen gefhübt. Sie paßt nirgendwo 
beffer hin im Reich als Hierher. Wir 
werben den Trieben nur genießen, 
wenn mir ihn jchügen dur Schwert 
und Schild, das Schwert bes Gefehes 
und den Schild der Arbeit und, Einig- 
feit. Das muß allmählich nicht nur 
ber Pole begreifen. 


Suitiges von Laube. 


Bon Laube, dem genialen Wiener 
Theaterbireftor erzählt Rudolf Th— 
rolt (Wien) in einem foeben erjchiene- 
nen Buch „Allerlei von «Theater und 
Kunſt“ charakteriſtiſche Geſchichten aus 
dem reihen Schatze ſeiner Erinnerun⸗ 
gen. Laube war ein „erklärter Feind 
der ſogenannten Tapezierer⸗Drama⸗ 
turgie, welche den Schwerpunkt bes 
Schauſpiels in's Schauen verlegt“. 
Er haßte das allzu aufdringliche Her⸗ 
vorkehren der Dekorationen, das ab⸗ 
Mitſpielenlaſſen von Requi⸗ 

i miteinander ſpielende 
— 


— ne ons ah en tnsdrert 


ran nennen mn nn nn ern nen namen an nen een ne 


cs 


Bottled 


W. H. McBrayer’s 


in Bond 


Ber ungekrönte Könio von Bentuky 


feit 62 


Weshalb — 


Das Getreide, welches zur Veſtil⸗ 
lation von W. H. MeBrayers Cedar 
Brook verwandt wird, iſt mit gro⸗ 
Ber Sorgfalt ausgewählt vonFach⸗ 
leuten, die den Brennerei⸗Betrieb zu 
ihrem Lebensberuf gemacht ha⸗ 
ben. 

Gemaiſcht in altmaodiſchen 
Zubern, denſelben wie 1847. 
Nach der Deſtillation kommt er 
in unfer Ber. St. Bonded La- 
gerbaus auf dem Grunditüd u. 
tpird in jpez. weißen Eichen ans 
—— Fäſſern gelagert, hier 
leibt er 8 Jahre, um gründlich 


u reifen und ie den höchſten 
tad von Reinheit zu erlangen. 
Dies iſt don größter Wichtigkeit 
und erhöht die Koften der Her- 
itellung von W. 9. MeBrayers 
Getar Broof, im Zollbaus auf 


Flaſchen gezogen. 


Jahren 


Beil— 

Die Brennerei in Unberfon 
County im Herzen der Blaugrasd: 
Region belegen, macht, weil dori 
die berühmten KalliteinsOuellen 
find, diefen Whiskey zum Velten 
von allen. Naddem W. 9. 

MecBrayers Cedar Brook Whis⸗ 

key acht Jahre im Zollhaus 

gelagert hat, unter Aufſicht 
der Regierungsbeamten wird 
er auf 100 Proof redugiri 
durch Zuſatz von Kallſteinwaſ⸗ 
ſer. Dann wird er unter Zoll⸗ 
verſchluß auf Flaſchen gezogen, 
ein Heiner „Grüner Stempel“ \ 
über dem Hal3 der Klafdhe ans 
gebradjt — eine Garantie der 
Ver. Et. für dejien Reinheit— 
fo daß derfäufer einendrannts 
mein erhält, der mit"Ntecht al 
Blume vun Kentudy“ bezcich- 
net ift. 


W.H. McBrayer’s Cedar Brook Distillery, Lawrenceburg, Ky. 


Ausweis guter Gefundheit 


zählt em meiften im Lebenstampf ums 


them Blut mangelt — deren vitale Gnergie aefhmwäht ift durch 
rihtig zu bverdauen — ift fein Tonic jo gut ald 


Vormwärtstommen. Für Leute, denen e8 an reidhem 


rot⸗ 
ihre Unfähigkeit ihre Nahrung 


Mait Marrow 


8 vermehrt das Blut, ftärft die Nerven, gibt den Scähwaden und Matten neues Leben u. Kraft. 
Gens es * an Lebensfreude mangelt, io hilft nichts meht als dieſes wunderbare Tonie. 


Be⸗ 


ftellt Nofort eine Kite. Telephonitt Galumet 1064. Labt 3 Eud heute kommen. Schreibt nad 


Büchlein. „Hervorragende Aerzte des 


Weiten.“ 


McAVOY MALT EXTRAOT DEPT., CHICAGO. 


Mutter außer zwei auf der Bühne be= 
findlichen Stühlen noch einen dritten 
verlangte, rief Qaube ganz entrüftet: 
„Das ift mir noch nicht porgefommen 
— ein Hamlet mit drei Stühlen!” Der 
Regiefunft des Herzogs pon Meiningen 
ließ er volle Gerechtigkeit widerfahren, 
do äußerte er im Gefpräd: „Wenn 
ich Schon 4000 Gulden für echte Bären- 
felle ausgebe, jo möchte ich mir für 
diefe3 Geld doc lieber einen echten 
Scaufpieler faufen.” — Bei den PBro- 
ben mar ihm eine Störung da3 Wiber- 
mwärtigfte, weil er fich mit ganzer Hin- 
gebung dem Spiel zugewandt hatte. 
Als er Direktor des Wiener Gtabt- 
theaters war, bereitete es ihm deshalb 
biel Aerger, daß der Präfident . des 
Direktionsrathes, Freiherr v. Schey, 
häufig zu ihm auf die Bühne 
fam, um ihm gejchäftlihde Mit- 
theilungen zu maden. Einjt geht 
der Präfident mit fnarrenden Schu= 
ben hinter dem Profpett über Die 
Bühne Laube fpringt müthend 
auf und läuft dem Rubheſtörer 
mit den Worten entgegen: „Welcher 
Elephant trabt denn da hinten herum?“ 
Da erſcheint der Freiherr in der mat— 
ten Probenbeleuchtung. „Ah, Sie ſind's 
ſchon wieder, Baron!“, ruft der Diref- 
tor, dreht ſich um und geht zum Re— 
gietiſch zurück. — Die erſte Rolle, die 
Tyrolt am Wiener Stadttheater ſpiel— 
te, war die des Kongreßmarſchalls im 
„Demetrius“, die nur aus den zwei an— 


meldenden Worten: „Der König“ be: | 


ftand. Nach Nahren wurde „Deme- 
trius” wieder auf’3 Repertoire gejet 
und Laube vergaß, Tproli die Role 
abzunehmen, obgleich diefer damals 
Icon ein fehr angejehener und aud 
theuer bezahlter Schauspieler war, Bei 
einer Probe fommt Laube gerade auf 
die Bühne, ald Inyrolt mit Gtentor- 
ftimme fein „Der König” ausruft, Der 
Direktor ftürzt auf ihn zu: 

„Was heikt das? Sie fpielen no 
immer den Kongregmarfhall?“ 

„Jamohl, Herr Dpktor.“ _ 

„Wieviel Spielhonorar haben Sie 
denn jet?“ ; 

„Zwanzig Gulden.“ 

„Da fommt ja dad Mort auf zehn 
Gulden? Nee, lieber Freund? Das ift 
mir zu theuer! Mugenblidlich die Rolle 
abgeben!” 

— Sein Prinzip. — Richter: „Sie 
behaupten, zu Ihrem Vergnügen in 
die Sommerfrifche gereift zu fein; ma= 
rum baben Sie denn den Hoteldieb- 
th! begangen?" — Gauner: „Ja, Herr 
Präfident, e8 war von jeher mein 
Prinzip, dad Angenehfme mit dem 
Nüglichen zu verbinden.“ 


— 


Dr. Weintraub 
Diener Spezial:Arzt 
für Privat» ımd Gnrnfranfheiten der f 


WMlänuer, 


Gtablirt 1893. Nath frei, 
ftunden: zäglie don 10 “orm. 
bid 5:30 Abends, Tien 
und ee ee 
Sonniags bon 9 bi3 12 he, 
Bimmer 211 (2. Floor), 112 ©. Clart P 
Strafe, Ede Baihingten Straße, 
Ehicage Opera Goufe Blag.) 


| Seil-Bruhband. 


| Diefes ı das einate» 
fie, 3 ‚, bequemfis 
und dauerhbaftefte, mel» 
ches Xag und Nadt apne 
Schmerz getragen merden 
* elne ſichere 


u 

ö and, erzielt. 
le Verfrümmungen ded NRüdgrats, der Beine 
And Füße werden mit meinen neuelten Uyhara- 
n ten pofitio gedeilt. Brudbüie 
: der in allen berihiedener 
orten, bon _ $1 aufmärts— 
Xeibbinden, für bor und nad 
tationen» Gebärmutter» 
Nabelbrüde uns 

eute, bon au 

Geradebalter, Zünftliche 
Beine u. f. m. — Habe dad 
erdßte deutihe Wruchband« 
\\ und Banda — owr⸗ 

* Fabrit in Amerlla. 
THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Prätiven:. 
"60 #ifih Mur, nahe —— — 
zialift für Brühe und Berwadiun dr 
ni ERFTTR 


be 


| RB Abſolut neheilt durch 
Schraged Rheumatic Gure, 

Biele Sabre im Marfte. Taufende bon Keir 
lungen. Keine Seblihläge. In der ganzen Weit 
derfauft. Die fhlimmiten Fälle geheilt, von it» 
gendwelder Urjade und ganz glei wie Isırge 
fhon beitehend. Freies Buch über Heilung bou 


Rheumatismus, und Beugniffe. 


| Senrase’s $1,000,000 GURE 


Clart Str. und Webiter Aue. Ghicano, 
2201,dojadı? 


Dr. J. YOUNG, A 
Spesinlarzt für Augen, 


I ee map aber 2 
i —8 A. ei 

J 
12 — 


Bekannleſſer 


Optiker 
der Aordſeite. 


unse" E, Strassburger 


Abapr.bidofa,* 


Optiter. 215 Dearborn Str... 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anver 
| läfern für alle Mängel der Sehfralt 
A hie 2 bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
; Adfeb,dibofaz gegenüber der Voſt · Office. 


‘ 


ASTHMA 


Luitröhren-Katarch, Heuflieber und Bericlei- 
mung. furirt. Linderung Tfofort. Natürlicher 
Cihlaf. Wie fünnen den Beweis liefern. Be— 
währt und lobend anerfannt feit 14 Jahren. 
$1.00 ver Klafche. Betrag zurüderftattet, wenn 
niöt befriedigend. Semrad, 441 ©. State Str. 
Ede Bel Const, Chicago, JU., in ber Avothele. 
1108,fonsido* 


"DR. KLRENE, 
Obren-, Rafen- und Haldarzt. 


&tunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 ihr. 
Schrõ der⸗ Ge , Milmaulce u. Chicago "ve. 
24nod.jadide* 


WORLD's MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Aerzte diefer — — er; dr 
iel n 
— 
iten M 
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Bas amerikanifche Bublikum 


da ein reines, amerifanijches Bier mwünjcht, von 
amerifanifher Würze und perlend und doch mit 
dem ganz Zöjtliden deutfhhen Gehalt und Aroma, 
trinkt 


The Beer Without ÄPeer 


Es tit leicht aber doch gehaltvoll —- fein vorzüg- 
liched Aroma wird nur bon den beiten importir- 
ten Bieren erreicht. ES bringt dem Trinfer den 
Geihmad der Gerjte ımd des import. Hopfen 
und ebenjo deren Gejundheit fpendenden@igen- 


| aften. Es iſt ein idealer Trent — wohl⸗ 
Die ganze 


meckend und Geſundheit fördernd. 
Kunſt des alten Vaterlandes wird auf ſeinBrauen 
und Lagern verwandt —zuſammen mit der wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen und ſanitaͤren ——— der neue⸗ 
ſten amerikaniſchen Methoden. BVeſſeres Bier 
SA nicht brauen. Nur in der Brauerei auf 
Flafchen gezogen. 


Ruft auf Canal 9 umd beftelt heute eine Kifte. 


Gtablirt 1867 


RNIAN BANK 


Sidof-Eke Klark und Monroe Straße 


(Eingang an’ der Monroe Straße.) 


Aeltejte Spar : Banf 
in Chicago 


sn Uebereinitimmung mit unjerem -althergebradj: 
ten Gebraud, werden alle Spar:Depofiten, die am 
oder vor dem 13. Juli gemadt werden, Zinfen 


von 1. J uli an tragen. 


Bank- Stunden 


mu Samſtags, 9 Vorm. bis 2 Nachm. 
Samſtag Abend, 6 bis 8 Uhr. 
il6,8,9 


Spar = Department 
10 Borm. bis 3 Nach. 


Geld in einer Sparbanf 


ift der beite Freund im alle von Krankheit oder Noth. E83 tft cin angenehmes 
:&efühl zu jparen — zu willen dat man vorwärts Tommt. Gin wenig Baar- 
geld feit uns manchmal in den Stand vortheilhafte Gelegenheiten erfafien "zu 
fönnen. Weshalb nicht beginnen einen Thetl Eures Einfommens jegt zu fparen? 
Ein Dollar eröffnet ein Konto. 


Central Trust Company 
of Illinois 


152 Monroe Strafe, zwifchen Cart und RaSalfe. 


bietet eine fihere und üuferft bequeme Anlageitelie für Cure Griparntife, Zu 
ebener Erbe im Mittelpunkt des Schleifen-DiftriktS gelegen, ift fie bequem von 
allen Stadttheilen zu erreichen. Montags halten wir zur Bequemlichkeit unferer 
Kunden bis S lihr Abends offen. 

Kapital und Weberfhuß....$ 2,500,000 

Einlagen $18,000,000 


3 Prozent Binfen von’ 1. Juli an Hezafft für 
Spar-Einlagen, die bis zum 13. Iuli gemadjt werden. 


Schiffs -Rarten 
Si0 Serabfekung für Zuti! 
Abfahrt von Chicago 8. "Juli. 

Ertra billig jest! 
Dläsner Die (eidhte emifianiene en eätls für 


Seine Belöftigung und Bedicnung, 
Schuelldampfer — 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Elarf Str. 


Hotel Kaiierhof, nahe Ban Buren Str. 
In Chicago feit 1371. in10,midofrfon® 


— 


Exkurfionen. 


Zum vertauf nach dem 1. Jun. 


Vew Hork und zurück 25. 
Boſtoñn und zurück 25.60 
und vielen anderen Punkten au entip.. Breiien. 


Schiffs⸗Karten 


nach und von Europa zu niedrigſten Raten. 
Agenten für alle Ozean- und SeeD 
Geleligaften. — 


Eifenbagn-Bahrkarten nach jedem Ort, 


Frank’s Ticket & Tourist (o, 


193 ©. Clark Str, Chicago., 
Offen 8 Uhr Morg. bis.8 Adds. Sonntags 95, 
: Zmai,bofonbi,3mo 


Canadian Pacific 
‚Weniger al8 4 auf bem Waifer 


Diefe Bank, das Eigenthum 
und.unter Kontrolle der Aktionäre 
der Firft National Bank von 
Chicago, ift daher eine fichere 
und zuberläflige Sparfafle für 
Sparer — mo fie 3% Zins auf 
Zinfeszins erhalten und ihnen das 
Geld augenblicklich zur Verfügung 
fteht. — Kontos fünnen.an jedem 
Geichäftstag eröffnet merben. 
First Trust and Savings Bank 
Grund»Floor 

‚.. Birft National Banf-Gebäude 
N-MEde Dearborn und Monroe Str. 


14jl,bibo,bte 


Wu. 6. HEımemann & Co. 


92 La Salle Str. 
.3u verkaufen: 


Gute Sypetheten. 


au? Grundeigenthim gum | “M 


bderleihen Geld 


Zug vor. 


„Kriwelitſch“. 


4 

Ruſſiſches. 
(Vom Petersburger Korreſpondenten des 
„Leipaiger Tageblatt.“) A: 
Peteröburg, Ende Mai, 

Die Narren „Wjalda“ und „Sfolst“ 
bezeichnen zivei Eifenbahnftationen, die 
auf feinen Karten zu lefen find. : Sie 
gehören nämlich der Erfindung an, 
und zivar mit gutem Grunde. Was 
ich bier erzählen merde, ift zwar feine 
Yabel; aber gerade deähalb fcheint e3 
mir angebracht, nicht deutlich zu mer: 
den. Warum — das wird man fi 
ſelbſt ſagen können, wenn ich gehört 
worden bin.... 

AU ih in Wjalda am Schalter 
ſtand, wunderte ich mich über zwei 
Dinge: erſiens, daß außer mir keine 
Perſon ein Billett löſen wollte, und 
zweitens, daß das ſchmutzige Schiebe— 
fenſterchen nicht geöffnet wurde, trotz— 
dem mein Zug nach zehn Minuten ab— 
fahrtsbereit ſein mußte. Draußen auf 


dem Perron ſchoben ſich mehr als drei 


Dutzend Paſſagiere, abet das mußten 
wohl alles Leute ſein, die bereits mit 
Billets verſehen waren. Das dachte 
ich und klopfte energiſch an das 
Schiebefenſterchen. Aber es öffnete 
mir Niemand. Merkwürdig. 

Ich begann nervös zu werden und 
fing an, leiſe zu fluchen. Auch das 
half nichts. Da fühlte ich plötzlich, daß 
ſich eine breite Hand auf meine Schul— 
ter legte. Dazu ſäuſelte eine Stimme: 
„Wenn der Herr Graf ein Billett haben 
wollen von Wjalda bis Petersburg für 
ein Spottgeld....“ Ich drehte mich 
um und ſah ein Männchen unbeſtimm— 
baren Alters vor mir. „Wiſſen Sie 
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Laßt dieſen Zreitag-Bullelin von Iuli Räumung-Bargains Eu ein für allemal überzeugen, | 
daß unſer Auſpruch, flels die niedrigfien Preife zu bieten, keine leere Behauptung if. 


| 


nicht”, fragte ich ausmweichend, „wärum | 


man den Schalter nicht öffnet?” 

Der Kieine jah mich mit einem Er: 
ſtaunen an, als ob ich ein Ichthyoſau— 
rus wäre. „Der Herr Graf wollen ein 
Billett kaufen? Am Schalter kaufen?“ 
erkundigte ſich mein Helfer in der 
Noth. „Gut, ich will den Mann holen.“ 
Damit verſchwand er. 
Minute gab man ſich im Innern des 
Schalterraumes hörbare Mühe, das 
Fenſter zurückzuſchieben. Aber das 


Fenſter ſtreiltte. Es war offenbar län-⸗ 


gere Zeit hindurch nicht bewegt worden. 


Eine halbe 


| 


| 


Damal3 fand ich das noch merfmwür= 


dig. Schließlich wurde das Verſuchs— 
verfahren vereinfacht. Ich hatte gerade 
noch Zeit, zurückzuſpringen. Es ſtob 
Glasſplitter und ein eiſernes Lineal 
ſtreifte meine Naſe; der Schalter war 
geöffnet. 

„Wohin wollen Sie fahren, mein 
Herr?” tönte es aus dem Hintergrund. 

„Kann ich ein direktes Billet nach 
Petersburg haben?“ fragte ich, 

„Rein, mir haben feine direkten Bil- 
letts. Sie werben zu menig verlangt. 
Aber ih iann Ahnen einen Paffier- 
Ichein bi3 Efolst geben. : Dort müffen 
Sie ein neues Billett faufen.” 

„Was ijt das, ein Paflierfchein?“ 
erfundigte ich mich. „ch brauche ein 
Billett.“ 

Der Mann begann ärgerlich zu wer— 
den. „Hören Sie“, ſchnaufte er, „Sie 
werden mir keine Stunden geben. 
Sie nicht. Nein. Ich ſchreibe alle 
Karten für die Bahn ſelbſt, weil die zu 
gedruckten Billetts kein Vertrauen hat. 
Ich bin Beamter, und meine Unier— 
ſchrift iſt ſicherer als gedrucktes Buch— 
ſtabenpack. Wollen Sie nun kaufen 
oder nicht?“ ſchloß er beinahe wüthend. 

„Verzeihen Sie“, wendete ich ſchüch— 
tern ein, denn ich hörte von draußen 
das Pfeifen eines Zuges ſchrillen und 
fürchtete, ſitzen zu bleiben. „Sie müſ— 
ſen nämlich wiſſen, daß ich nach Wjalda 
gekommen bin, um mit meinem Freunde 
Wölfe zu ſchießen. Außer dieſen — 
ich meine Mawruki Alexejewitſch und 
die Wölfe — gab es für mich in 
Wialda aber wirklich nichts Inter— 
eſſantes. Darum meine Angſt vor dem 
Sitzenbleiben. „Verzeihen Sie, mein 
Herr, meine Frage war dumm. Ich 
febe das ein. Was foftst der.... der 
Paſſierſchein nach Plotzk?“ 

„Sſolsk. . . . Sſolsk. . . .“, brüllte 
er mir in die Ohren. „Sſolsk, nicht 
Plotzk.“ 

„Alſo gut: Sſolsk. Wieviel? bis 
Sſolsk, wieviel? Erſter Klaſſe, wenn 
ich bitten darf.“ 

Der Mann am Schalter gab mir 
keine Antwort und begann zu ſchrei— 
ben. Dazwiſchen krächzte er: „Vier— 
zehn Rubel zweiundſiebzig Kopeken. 
Keinen Kopeken billiger, verſtehen Sie, 
Sie, Herr aus dem Frageland!“ 

Ich legte ihm einen Zehner und zwei 
Dreier hin. „Ich habe kein Wechſel— 
geld, glauben Sie, daß ich ein Bankier 
bin?“ In dieſem Augenblick fuhr der 
Was blieb mir übrig? 
„Geben Sie den Reſt den Armen!“ 
ſchrie ich, ciß ihm das Billett, nein, den 
Paſſierſchein, aus der Hand und eilte 
auf den Perron. Ein Pfiff — ich war 
auf dem Wege nach .. . . nach ... 
wie hieß doch dies verd Neſt? 
Richtig, da war der Zettel. Lila 
Tinte auf roſa Papier. Ein Stempel 
fehlte; ſtatt deſſen die Unterſchrift 
Es tonnte aber auch 
„Brahmapuira“. heißen. Der Mann 
fchrieb eine Hand, die vielleicht ver— 
trauensmwürdiger — das hatte er ja be- 
hauptet — nertrauensmürdiger mar, 
als „gedrucdtes Buchftabenpad“”, jeden: 
fal3 aber nicht beutlicher. 


ren. Auf dem Zettel jtand: „Paft- 
[hierfheun von Wjalda nad Sfolst. 
Fir erze Klas." Bildung madt frei! 
Dei Beamte liebte offenbar die Frei- 
eit. 
Wenn man im Winter von Wjalda 
nach Sfolsf fährt, fo follte man mei- 
nen, daß in der erften Klafje Paffa- 
giere zu den Geltenheiten gehören. Ach 
fuhr aber jedenfalls durch eine fehr 
mohlhabende Gegend. Denn, ala ich 
nah turzem Schlummer die Augen 
öffnete, da bemerkte ich, daß ich recht 


zahlreiche Gefelfchaft befommen hatte. 


Zu meinem Erftaunen fah ich, da der 
tleine Mann, ber mich in Wialhe por 


dem Schalter angefproden hatte, bie’) „Du bi 
nich {ch 


Mittel hatte, erfter 
€r jehien Alles zu 


Klaffe zu reif 
tennen. "Denn er 


Soniel | 
fonnte ich für den Augenblid fonftati= | 


- 


haltungen keitand immer darin, daß 
; ber Ungeredete ven Beute: 309 und 

zahlte. „Merfmürdig”, dachte ich mir, 
| „was mag ter Kerl ihnen verfaufen?“ 
| Gerade wollte ich mit ihm ein Geſpräch 


anfnüpfen, da öffnete ji) die Thür des | 


Waggons und die „Kontrolle” trat ge- 
michtigen Schrittes ein. 
So eine „Kontrolle” auf einer rufji- 
ſchen Eifenkahn ift eine ganz eigen- 
artige Erjcheinung. Doran geht ein 
| Wagendicner, dem. die Heizung des 
| Waggonz (der Kälte wegen ift in Ruß- 
land die Dampfheizung nicht ein- 
ı geführt) anvertraut ifl. Der Mann 
: hält, wenn e3 dunfel ijt, eine Laterne, 
| und wenn e3 Tag ift, ven Mund. Die 
| Züge feines Dienftgefichtes tragen den 
| Stempel in Demuth erfterbender Er- 
gebenheit. Er öffnet und Tchließt die 
Magenthüren und tritt vet Päffagteren 
auf die Füße.‘ Hinter ihm der Herr 
Zugführer. Jeder Zoll ein fleifch- 
| geivorbenes Gelbitbemußtjein. Er hat 
Mugenbranen, die an das Geftrüpp des 
Urmaldes erinnern und trägt meiftens 
einen Sinetfer. Meil das Refpelt ein- 
flößt. Seine Dienftleiftung im gegebe- 
Inen Falle befteht darin, daß er den 
| Paflagieren die Billetts abnimmt und 
ı fie in jtrammer Haltung dem Herrn 
Kontrolleur felbft überreiht. Das ift 
nun, fozufagen, ‚der Guperlativ ber 
hohen Repifionstommiffion. Er ift 
meilt in Zipil. Seine Seele ift. viel- 
leicht rein, fein Kragen aber ehr 
(hnusig. Auf dem machsbleichen 
Haupte ruht die Beamtenmüte, das 
einzige fishtuare Zeichen feiner Würde. 
| Aus diefem Pofitiv, Komparativ und 
Superlativ jeßt fich die „Kontrolle“ 
zufammen. 
Xrrte ih mich? Die Drei kamen 
direft auf mich zu. „Ihr Billett, Bitte.“ 
| Ruhigen Gemüths griff ich im bie 
Iafche meines Jagdrodes und holte 
das Meiſterwert der Rechtſchreibekunſt 
herdor. „Hier, mein Paſſierſchein.“ 
Der Diener gab ihn dem Zugführer. 
Der zuckte die Achſeln und reichte es 
mit ernſtem Blicke dem Kontrolleur. 
„Sie haben wohl nicht verſtanden, 
mein Herr?“ fragte man mich. „Ihr 
Billett wollen wir ſehen, nicht das da.“ 
„E:xlauben Sie”, entgegnete ich belei- 
digt, „da3 hat mir der VBillettverfäufer 
am Ealter in Wja‘da für 14 Rubel 
72 netto und 16 Rubel brutto ber= 
kauft.“ 
Und haber Sie kein anderes Bil— 
leti?“ donnerte jetzt der Zugführer los. 
„Was denn?“ brüllte ich dagegen. 
Miepielmal muß man denn bei Eu 


ein Billet faulen?” Mir fam ein ret- | 


| tenber Gedanke. Der Kleine hatte es 
ja geſehen, wie ich meine Karte löſte. 
Ich wandie mich an ihn: „Nun ſagen 
Sie doch den Herren, ob ich in Wjalda 
eine Karte bezahlt habe oder nicht! 
Aller Augen jahen auf den Kleinen, der 
an die Gruppe herantrat. 3 behagte 


ihm fichtlich, im Mittelpunft des Zn- | 


‚tereffes zu teten. 

„Ich habe diefen Herrn da allerdings 
-am Schalter in Wjalda gefehen. Er 
fragte mich, ob men hier nicht ein Bil- 
let für den halben Preis haben fünnte, 
morauf ich ihm erklärte, daß man bie 
-Billetts am Schalter faufen muß. — 
‚Meiter meiß ich nichts.“ 

„Wie. können Si. fi unterjtehen 
und behaupten, ‚ich Habe nad; einem 

iett zum halben PBreife verlangt! ... 
Se... 

Der Kleine unterbrah mich, „Viel- 
leicht wollten Sie noch weniger zahlen, 
was weiß ich!“ — 
Meine Geduld war zu Ende. Ich 
ſah ein, daß ich unter Räuber gefallen 
war, und wollte mich wehren. 

‚ein Lump!” fchrie ich mild, 

‚faputt!” Das brüllte 
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| Rleinen. und ftieß mid; zurüd. Ich 


| bebte vor Grimm. 

| „gören Sie,“ 

| troleur. „Die Sch: liegt ganz ein- 
fo. „Sie find ein Hafe.“ 

„Was bin ich$“" 

„Ein Hafe, ein Hafe,” geiferte der 
Kleine. „Sp ein Hafe tft noch garnicht 
| dagemefen. Will ehrliche Teute befchul- 

digen.” 

„a, ein Hafe find Sie,“ nahm der 
Kontrolleur mieder das Mort, „denn 
Sie haben fein Billet, folalich find Sie 
ein Hafe. Wir haben Sie aber gefan= 
gen, dazu hat die geehrie Verwaltung 
eine Kontrolle angejtellt.” 

ch antwortete nichts mehr. Was 

hätte ed auch genürt, ih mar madht- 
los. 
„Haben Sie überhaupt Geld?“ fuhr 


Jeder Preis an Suits und Dreſſes herabgeſetz 


— 
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thums fteht, aneinander zu fetten, fie 
hätten nicht mirffamer gewählt werden 


droßte jegt der Kon- | tönnen. So kam in einer Stimmung 


der Empörung der neue Bund zujtan- 
de; feine Gründung murde vollzogen, 
ehe man fich über die Art feiner Orga- 
nifirung hatte jchlüffig werden fünnen. 
Seht wird diefe Drganifationsfrage 


jehr brennend; die Führer des Bunde, : 


denen auf der Verfammlung im Zirkus 
Schumann meitgehende VBollmadten 
ertheilt wurden, jtehen hier por Ent- 
fcheidungen, die für die weitere Ent- 
midlung der Sache von grött:r Bes 
deutung fein. werden. 

Daß der Hanfabund feine Vereini- 
gung zur Förderung eines beftimmten 
mirtbichaftspolitiichen Programms 
fein fann, ift flar; dazu find die Ele- 
mente, aus denen er ji zufammen= 


der Kontrolleur fort, „Geld, um hr | fegen foll, zu wenig homogen. Man hat 
Billett zu bezahlen? Sie müffen von | deshalb von bornherein ausgefprochen, 


Kyrdansk bis zꝛur nächſten Station 
nachzahlen, und dieſStrafe dazu. Zwei— 
mal 26 Rubel 36.” 

„Macht 52 Rubel 72!" fehrie der 
Kleine triumphirend aus dem Hin- 
tergrunde. „Er fol nur zahlen, der 
Haſe.“ 

„Wenn ich mich aber weigere, 
zahlen,“ erkundigte ſch mich tonlos. 

Dann nehmen wir ein Protokoll 
auf und ſetzen ſie an der nächſten Sta— 
tion aus. Dort hält der Zug nur 
zweimal in der Woche.“ 

Soll ich Ihnen noch erzählen, mit 
welchen Koſenamen ich die Kontrolle 
in meinem Innern bedachte? Soll ich 
verſuchen, Ihnen einzureden, daß ich 
meinen Browning hervorgezogen und 
die ganze Geſellſchaſt in Grund und 


zu 


| 
| 


daß der Bund fi zunädjft darauf be= 
fhränten muß, eine anti-agrarijche 
Abmehrsrganifation zu fein. Was 
alle diefe verfchiedenen Gruppen, tote 
immer fie zum reihandel oder zur 
Spzialpolitif- ftehen mögen, im gegert= 
märtigen Moment eint, tft die Ueber— 
zeugung, daß das moderne Deutfche 
Reich den Widerfpruch zwifchen indu= 
ftrieftaatliherEntmwidelung und agrar= 
ftaatlicger Politik nicht länger aufrecht 
erhalten darf. Das Rei” und bie 
Staaten jollen nicht etwa den berech- 
tigten Forderungen ber Landmirth- 
fchaft - fich ‚verfagen; eine gejunde 
Bauernpolitii mwürbe im Gegentheil 
auch die Unterftügung der ftäbtifchen 
Bevölferung verdienen, und e3 märe 
ein verhängnißpoller Tsehler, wenn ber 


Boden gefehoffen Mo? Oder foll ih | Hanjabund eine bauernfeindliche Note 


Ahnen befhämt- eingeftehen, daß ich 
miderftand3los zahlte und mir danadı 
einen Plab in - der . dritten Klaffe 
: aufjuchte? 
; Dort war ich menigftens allein. ch 
| chrieb meinem Freund: üder die Af- 
fare und hatte einen ungeheuren Er= 
| folg. Er antwortete mir, daß er feit 
| Zangem nicht fo gelacht habe. Schlieh- 
| lich entfehuldigte er fi: er hatte im 
ı Sngbeifer vergeffen, mir zu jagen, daß 
| man die Billetts für die Bahnfahrt für 
ein Butterbret beim Krugmirth im 
| Dorfe taufe. Da3 mar nämlih der 
' fleine Mann, der'mir-am Schalter fo 
a auf die Schulter ge= 
Hopft hatte und mich zum Grafen er- 
I nannt hatte. Der Brief, den mir Mam- 
| rufi Wlerewitfch fchrieb, trug — und 
das, ärgerte mich ſchließlich am meiſten 
; — Die Anrede: „Mein‘ Tieber, alter 
Hase!” nd für diefen.Kofenamen ha= 
| be ich 52 Rubel bezahlt!” \ 


| Die Organifirung des Sanfa= 
bundes. 


(„Frankfurter Zeitung.“) 


Der neue deutfche Hanjabund für 
Germerbe, Handel und Anduftrie ver= 
dankt feine Entitehung einer ftarfen 
Aufmallung, einer plößlichen Kraftan- 
ftrengung. Er ift nicht das Probuft 
forgfamer -Ueberlegungen und Borbe- 
reitungen, fondern dieNoth des Augen= 
| Blids Hat einem Gebanfen, der längjt 
I in der Luft lag, zu fchneller Realifi- 
rung betholfen. Der zähe und brutale 
Kampf des Bundes der Landwirthe 
‚gegen bie Erbfäaftäfteuer hatte bie 
Stimmung für ihn entwidelt, und ala 
‚dann tie unglaublichen‘ Steuerprojefte 
der Rumpffommilfion Ereigniß mur= 


‘den und Handel, Ynbuftrie und Ges 


merbe zu einmüthigem Proteft gegen 
diefe Dokumente finanzpolitiſcher 
—* fertigkeit ſich vereinten, da war 


equenz eines dauernden - | ein 


fammenfehluffes beinahe 


pH 


erhielte, die in feiner dee nicht Tiegt. 
Uber auf der anderen Seite müfjen 
auch die Lebensnothmendigteiten des 
modernen Snduftrieftaates anerkannt 


‚und gegen alle Afpirationen — nicht 
der Bauernfchaft, fondern. eines rüd; 


ficht8lo3 feine \Antereffen vertretenden 
Großgrundbeſitzerthums durchgeſetzt 
werden. 

Das aber iſt keine Aufgabe, die ſich 
lediglich an die Angehörigen beſtimm— 
ter Erwerbsgruppen zu wenden hätte. 
Es braucht ſich aus ihr auch feine ein- 
feitige Vertretung inbuftrieller oder 
bändlerifchen Antereffen .zu ergeben, 
fondern fie läßt fich fehr wohl mit 
einer auf den Ausgleicd) der verichiede- 
nen Intereffen bedaditen.. allgemeinen 
Staatöpolitif vereinbaren. Und be3- 
halb würden wir es für verfehlt halten, 
den Hanjabund auf beitimmte Er- 
werbägruppen zu befchränten.” Der 
Bund der Landmwirthe, deffen Gegen- 
pol die neue Hanfa jein fol, übt 
dieje Beichränfung ebenfalls nicht; ihm 
fann fagungsgemäß jeder „yreund ber 
Zandwirtbichaft” beitreten, aud) wenn 
er ein Mann ohne Ar und Halm: ift. 
Entfprefend muß Der - Hanfa- 
bund jedem offen ftehen, ber fich 
zu den Tendenzen des Bundes 
befennt; Werzte, 
Univerfitätsprofefforen müffen ı ihm 
fo qut angehören können, mie 
Fabrifanten, 


innerhalb des vorläufigen Präfiviums 


‘des Bundes damit umgeht, Perjonen, 


die außerhalb” des Ermerbälebens 


ſiehen, als paſſive Mitglieder aufzu— 
nehmen, ähnlich wie dem Zentralver⸗ 


band Deutſcher Induſtrieller Freun⸗ 
de” des Verbandes beitreten fünnen. 
Mir mwürben es für richtiger halten, 
bier gar feinen Unterſchied zwiſchen 
ordentlichen und außerorventlichen 
‚Mitgliedern zu machen, fondern eine 
'inbeitliche Mitgliebfchaft zu ftatuiren. 
Ite- man gar den Bund auf bi 

Namen auf geführten 
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Schriftſteller und— 


Kaufleute und Hand⸗ 
werker. Es iſt uns Gekannt, daß man 


id auf bie in. 
m Eriverb3- | machen,“ fagie der 
mürbe ‚ber | ihm den Riüi 
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eine ntereffensertretung mie  biele 
anbere, die im Reich beitehen, größer 
und umfaffender vielleicht, ala feine 
Konfurrenten, aber prinzipiell nicht 
berfchieden bon ihnen. Schlieklich 
müßte dann dem Hanjabunde nod) ein 
meiterer Bund der Antiagrarier zur 
Geite treten, und bie allgemeine Ber- 
einameierei wäre um zwei Organifas 
tionen reicher, bon benen feine ba3 
darjtellet würde, mas der Stimmung 
und dem Willen des Augenblid3 ent» 
ſpricht. 

Einige Schwierigkeiten wird auch 
die Regelung des Verhältniſſes zu den 
Verbänden machen, deren Initiative 
den Bund ins Leben gerufen hat. Aber 
diefe Schivierigfeiten find mehr tech- 
nifcher Natur, und es wirb dadefmur 
zu beachten fein, daß bie Verbindung 
mit den Intereſſenverbänden beſſer 
etwas loſe als zu eng geſtaltet wird. 
Parteien gegenüber will der Bund ſich 
prinzipiell neutral verhalten. Gewiſſe 
Beziehungen werden ſich ja aus der 
für die Wahlen beabfichtigten Thätig- 
feit ergeben; hierbei handelt e3 fi 
aber nicht um eine eigentliche Orga 
nifätionfrage, fondern um die Tattit 
des Bundes, und darüber wirb man 
fi fpäter noch unterhalten fönnen.( 
Ym gegenwärtigen Moment jcheint 
una ein anderer Buntt von befonderer 
Wichtigkeit zu fein: man follte von 
bornherein darnad) jtreben, eine mög= 
lihft große Anzahl von Angeftellten 
für den Bund zu gewinnen. Das vor- 
läufige Präfidium fcheint in diefer 
Richtung auch Bereits thätig zu fein. 
Man würde dadurh am beiten. dem 
Verdacht begegnen, al3 jei der neue 
Bund etwa im Begriff, ein Arbeitge- 
berbund mit antifozialpolitifchen Ten- 
denzen zu werben. Ym.Mebrigen find 
jet. Bropagandaverfammlungen, : die 
in alfen größeren Städten des Reiches 
abzuhalten mären, die Hauptfade; 
hierbei werden hoffentlich die Handels- 
fammern ihrer Aufgabe eingedent fein. 


Ein Prinz, der-das Antognito 

liebt, 

Eine befondere Vorliebe für das In— 
fognito hat Prinz Albert, der künftige 
König der Belgier. Wenn er auf Rei- 
fen tft, achtet er. faft ängftlich darauf, 
daß fein Intognito nicht-gelüftet wird. 
Sieht er irgendwo im Reftaurant, baß 


fein Flügelabjutant vom Kellner zuerft 


bedient wird, fo weiß er, daß .er nicht 
erfannt ‚worden ift; bedient man ihn 
aber felbft zuerft, fo ift e3 mit. dem In- 
fognito vorbei. Um jolchen „Unan> 
nehmlichteiten” aus dem Wege zu ge 


ben, pflegt der Prinz fich zu verklei⸗ 


den. In Drfordb trat er, um bie 
Stadt und die Univerfität genau be= 
fichtigen zu können, als englifcher Stu- 
dent mit einer: blauen Brille auf ber 
Rafe und Kollegienmappe under dem 
Arm auf. Am Jahre 1897 befichtigte 
er, ala Bergmann verfleibet, eine Gru= 
be in Lüttih und wurde thatfächlich 
bon feinem Menfchen ertannt. 


Eiwas Drolliges paffirte ihm ein 


mal in Potsdam.; Er marteie auf ei- 
nem Bäntchen, das vor dem Bahnhofs: 
gebäude ftand, auf den Abgang des 
‚Zuges, aber der. Zug Ichien gar nicht 
abfahren zu wollen. Der Prinz wandte 
fih an den Stationsporfteher, und 
fragte höflich, meshalb ber nicht 
abgehe, die Ahfahrtszeit fei doch Längft 
borüber. „Weil mir auf eine hohe 
Verfönlichteit warten,” erimiberte ber 
Bahnhofsvorſteher. „Auf 
denn?“ fragte der Prinz. — 
Prinzen Wlbert vom 
„Dann fünnen Sie dad 2 
GR wolen mid moi am 
„Sie wollen mid) | Im. 
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